1 n EZ RE 


ip | En" ne — . 
— 11 eu; ann &. 7 20 
„ee e 
7 1 4 BR Bi — pr TE, 2 } f 


* 
— 
— 
un 
* 
2 
> 
— 
2 
fe) 
ba) 
— 
— 


OF ILLINOIS 


LIBRARY 


Aron Library 


1913 


Su | 


Von Anno 1663. bis 1701. | 


Inhalt des Eriten Periodi. 


Odn der heiligen Geiſt Kirche Cap. I. §. I. Von 
dem Kirchhofe und denen darauf geſtandenen 
dreyen Linden, auch wie das ſo genannte heilige Geiſt⸗ 
Viertel im vorigen Seculo bis 1701, ausgeſehen. §. 2. 
3. & 4. Von denen Patronen, Cap. II. und zwar 


Gouverneurs (a) Commendanten (b) nebſt einer 
Anmerckung von der Kirchen Parade. Von den Pre⸗ 


digern Cap. III. Von Stifftung der Garnifon- 
Schule, und dem Salario derer Bedienten Cap. IV. 
§. L & 2. Von deren Accidentien §. 3. Von der 
Information H. 4. Die Namen derer erften Infor- 
matorum F. 5. Beſchluß dieſes Period H. ö. 
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| Vorrede. a 
der Zeiten Alten und Neuen Teſtaments, 
deutlich vor Augen. Denn richtet man ſein 
Gemuͤtb, auf die Zeiten und den Gottesdienſt 
Alten Teſtaments ſo iſt bekaũt daß G Ott ſelbſt 
den Levitiſchen Gottesdienſt unter dem Juͤdi⸗ 
ſchen Volcke anzuordnen ihm gefallen laſſen. 

1 „ N 

Inſonderheit verdienet angemercket zu wer⸗ 
den, daß der Heil. Geiſt, davon in der Heil. 
Schrifft eine ſolche Nachricht aufzeichnen laſſen, 
aus welcher gantz klar erhellet, daß ſo wol die 
Stiffts⸗Huͤtte in der Wuͤſten, als auch nach⸗ 
= der Tempel Salamonis und alles 

eraͤth deſſelben, nach der Vorſchrifft, ja nach 
dem Modell und Abriß des aller = vollenkom⸗ 
menſten Baumeiſters, nemlich des groſſen und 
allweiſen GOttes, gemachet und erbauet wer⸗ 
den muͤſſen. () lp. 
Uberdem giebt die Kirchen Hiſtoria Neuen 
Teſtaments zu erkennen, wie die, zur eure 


5 2. B. Mofe 25,0. und 40. Vers Cap. 26,30. 1. Chron. 29,1 I. 12.19 
Vers. Ap. Geſch. 7,44. Hebr. 8,5. . 


' Vorrede. 

und Dienſte G Ottes, geſtifftete Kirchen und 
Gottes ⸗Haͤuſer, zwar Anfangs unter harten 
Verfolgungen und ſchwerem Druck derer 
Heydniſchen Kayſer, angeleget ( doch aber 
nicht gaͤntzlich getilget, noch deren Fortſetzung 
hintertrieben werden koͤnnen; ſondern es ſind 
ſolche Anſtallten, nachdem G—Ott feiner Kirche, 
unter denen Chriſtlichen Kayſern Ruhe und 
örieden gegönnet, | in at 


Es if zwar nicht u laͤugnen, daß nach 
dem Verfall der Chriſtlichen Kirche von ihrer 
erſten Reinigkeit, und nachmaligen An⸗ 
wachs des Pabſt⸗ und Anti⸗Chriſtenthums, 
die Kirchen und Gottes⸗Haͤuſer, mehr zur 
Pracht als zum wahren Gottesdienſt erbauet 
worden; immaßen bekannt, daß man groſſe 
und praͤchtige, inwendig mit Gold und Klei⸗ 

nodien gezierte Kirchen und Tempel er⸗ 


2 bauet, 
(Ji. 5 Vid. Drnckendorſe Hiſtoria der zehen Haupt⸗ Verfolgungen. 


Vorrede. 

bauet, woraus aber die reine Lehre weit ver⸗ 
bannet geweſen, und daher ſolche Gebaͤude 
mehr zur Verunglimpfung des Namens GOt⸗ 
tes, als zu deſſen rechtſchaffener Verehrung 8 
gebrauchet worden. Welches auch jener Koͤ⸗ 

nig in Franckreich Henricus IV. dem 
Don Pedro Ertz⸗ Biſchoff zu Toledo gar 
deutlich zu verſtehen gab. Denn als dieſer zu 
Fontainebleau alles Merckwuͤrdige, in⸗ 
ſonderheit aber die ſchoͤnen Gebaͤude in Augen⸗ 
ſchein genommen, und ſich darauf verlauten 
ließ: Es waͤre alles ſehr wohl gebauet nur die 

Kirche waͤre zu klein und inwendig ſehr 
ſchlecht gezieret. So antwortete der Koͤnig 
fehr chriſtlich: Wir bauen unſerm Ott 
die Tempel unſter Hertzen; Ihr aber 

bauet fie von Steinen, und ſchmüͤcket fie 
mit citeln und vergänglichen Zierathen 


Vorrede. 


Indeſſen hat doch die heilige Fuͤrſehung 
GOttes, es alſo zu fügen gewuſt, daß eben im 
Pabſtthum viele Kirchen und Schulen erbauet 
werden muͤſſen, in welchem nach wieder herge⸗ 
ſtelleter reiner Lehre des Evangelii, die Er: 
kaͤnntniß des wahren G Ottes vielen Seelen 
beygebracht, und die heiligen Sacramenta nach 
Chriſti Einſetzung, gehandelt werden koͤnnen. 


Fan NB 
Die lieben Alten, haben demnach recht 
loͤblich und wohl gethan, daß fie ſolche Werde 
G Ottes nicht nur zu ihrer Zeit hoch geprieſen; 
ſondern auch uns ihren Nachkommen, davon 
ſchrifftliche Nachrichten binterlaffen haben. 


Wie nun ein jeder Chriſt verbunden, ſo viel 
an ihm iſt, die Thaten G Ottes, welche ſich 
in ſeiner gnaͤdigen Fuͤrſorge und Regierung ge⸗ 
äußert , zu erheben und ſolche der Nachwelt 
kund zu machen; So habe auch ich an meinem 
Theile, ſo wol in Egegnng der groſſen Sue 


Vorrede. 


GOttes, womit Er über die Berliniſchen 
Garniſon-Kirch⸗und Schul⸗Anſtallten gewal⸗ 
tet, als auf öffteres Erinnern und Verlangen 
einiger Liebhaber ſolcher Nachrichten, ſo viel 
nach meiner muͤhſamen Schul und anderer 
Neben⸗Arbeit, mir Zeit uͤbrig geblieben, dieſes 
wenige, zum unendlichen Ruhm und Preiſe 
des Allerhoͤchſten aufzusetzen, und denen Nach⸗ 
kom̃en zu hinterlaſſen nicht ermangeln wollen. 


Nun wäre zwar zu wuͤnſchen, daß unſere 
liebe Vorfahren, bey der hieſigen Garniſon⸗ 
Kirche⸗ und Schule, gleiches Sinnes geweſen, 
und von Zeit zu Zeit die merckwuͤrdigſten Ver⸗ 
aͤnderungen und Begebenheiten, welche ſich 
bey gedachten Anſtallten geäußert, aufgezeich⸗ 
net hinterlaſſen haͤtten welches zum Grunde 
dieſer Hiſtoriſchen Nachricht hätte dienen koͤn⸗ 
nen. Da aber ſolches nicht geſchehen, fo hat 
man ſich mit demjenigen, was nach fleißiger 
Unterſuchung aufgefunden werden koͤnnen, 
begnuͤgen muͤſſen. | 2 . 


Vorrede. 
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| | F * 
Demnach ſo habe die, bey hieſiger Garniſon-Kirche 
befindliche Kirchen Bucher, einiger maßen zum Grunde 
legen, und einige Nachrichten daraus nehmen müljen, 
welche ſonſt nirgend auen geweſen. | 


Hiernegſt find mir einige andere Documenta zu Hans 

den kommen, welche in ein und andern Stücken gutes 
Licht gegeben. H. XII. 
Nicht minder hat meine eigene Erfahrung hierzu vie⸗ 
les beygetragen. Allermaſſen ich alhier in Berlin ge⸗ 
bohren, bey der Garnilon-Schule mehrentheils erzogen, 
und nachhero durch Goͤttliche Gnade in den Stand geſe⸗ 
het worden, bey itztgedachter Schule nun in die Zwantzig 
Jahr ſelbſt mit zu arbeiten: Wannenhero in vielen Stuͤ⸗ 
cken eine deſto gewiſſere Paar geben koͤnnen. 


Die Eintheilung dieſer Hiſtoriſchen Nachricht anrei⸗ 
chend, ſo habe der Ordnung gemaͤß befunden, ſolche in 
Drey Haupt⸗Saͤtzen abzufaſſen, anerwogen von Ao. 
1663. bis auf itzige Zeit, ſonderlich Drey merckwuͤr⸗ 
dige Haupt⸗Veraͤnderungen geſpuͤret worden. Da 
denn in jedem Haupt⸗Satze oder Periodo vier beſondere 
Capitel gemacht, und darin ſo wol von denen Gebaͤuden 
der Garnifon - Kirche und Schule, als auch von denen 
Patronen, Predigern, Schulzund ubrigen Kirchen⸗ 
Bedienten gehandelt habe. H. XIV. 


Vorrede. 
„ 
Wobey nicht vergeſſen worden, aller merckwuͤrdigen 
Faͤlle und Veraͤnderungen ſo dieſe Anſtallten betroffen, 
zu gedencken; inſonderheit eine wahre umftandliche 
Nachricht von der unglücklichen Zerſpringung eines nahe 
an der Garniſon-Kirche und Schule geſtandenen alten 
Pulverthurns, mit e | 5 


Endlich habe dieſe Nachrichten, mit einigen Zeichnun⸗ 
gen erlautert. Und ob dieſelben, nicht in allen Stücken, 
ſo wie ichs gewuͤnſchet/ gerathen ſeyn moͤgten o wird doch 

ein jeder, der Sachen Verſtaͤndiger, mich leicht entſchul⸗ 
digen, allermaßen ich von der Zeichen⸗Kunſt nicht Pro- 
feſſion mache, dennoch aber meinen guten Willen nach 
Vermoͤgen auch hierin zeigen, und denen Nachkommen 
eine Abbildung derer Gebaue voriger und itziger Zeiten, 
hinterlaſſen wollen. XV. | | 

Weiter wuͤſte ſtatt einer Vorredenichtszufagen, als 
daß im Fall dieſe Blatter das Gluͤck haben ſoltenLiebha⸗ 
ber anzutreffen und wohl aufgenommen zu werden, ich 
mich wol entſchlieſſen moͤgte dieſe Nachrichten, ſo GOtt 
Leben und Geſundheit verleihet, alljaͤhrlich mit einem 
Anhange zu continuiren, auch was etwa auf gethane lieb⸗ 
reiche Erinnerung, ein und andern guten Freundes, in 
dem Wercke ſelbſt zu verbeſſern wäre, richtig zu beobach⸗ 
ten und beym erſten Supplemento mit anzuhangen. Wo⸗ 
mit ſchluͤßlich mich der Wohlgewogenheit des geneigten 
Leſers beſtens empfehj.le. Der 


| 8.1. 
Erſprochener maſſen, ſolte in dieſem 
Erſten Capitel, von denen Gebaͤuden, wel⸗ 
che zum Gottesdienſt der Berliniſchen Gar- 
niſon gewidmet geweſen, gehandelt werden. 
Weilen aber die Garniſon in dieſem Pe- 
riodo keine eigene Kirche gehabt, ſondern 
der Hoſpital-Kirche zum heiligen Geiſt genannt, und des 
dabey liegenden Kirchhoffs, ſich bedienen muͤſſen, ſo iſt un⸗ 
noͤtbig, hievon weitlaͤufftig zu ſeyn, inmaßen itztgedachte 
Kirche, noch in dem Stande wie ſie damals gebrauchet 
worden, befindlich, auch darinn eben keine beſondere Merck⸗ 
wuͤrdigkeiten anzutreffen find. 

. 8 8 
Von dem Kirchhofe nur etwas weniges zu gedencken; 
ſo war ſolcher Platz mit dreyen groſſen Linden beſetzt, 
welche ihrem Gewaͤchſe nach, recht Wunderns⸗wuͤrdig wa⸗ 
f A2 5 


Hiſtoriſche Nachricht von denen Berliniſchen 
= indem die Stämme unter fid) in die Erde, die Wur⸗ h 
tzeln aber als über ſich ausgeſchlagen, anzuſehen waren, 
welche auch in ſo vielen Zweigen ſich ausgebreitet, daß ſie 
faſt den gantzen Kirchhof bedeckten, weßwegen dieſelben mit 
Unterzuͤgen von Bauholtz, unterſtützet und in die Hoͤhe 
gezogen werden muͤſſen. J ö 

5. 3. Ne 
Von dem wahren Urſprung diefer Linden, hat man . 

bis dato keine gewiſſe Spur finden koͤnnen, und die Er⸗ 
zaͤhlungen, welche davon per Traditionem auf uns ge. 

kommen, ſind ſehr variable, und dazu mehrerntheils fa⸗ 
belhafft, weil keine derſelben ee zu erweiſen. Pe 

Unter mehr gedachten einden war eine Cantzel, nebſt 
unterſchiedlichen Choͤren auch vielen Stuͤhlen und Baͤncken 
erbauet, damit zu Sommers⸗Zeiten und bey gutem Wet⸗ 
ter, die hieſige Garniſon (weil obgedachte heilige Geiſt⸗ 
Kirche ſehr klein) den Gottesdienſt daſelbſt halten koͤnnen. 
Nachhero aber ſind die Linden wegen Alterthum (maßen 
dieſelben uͤber 200, Jahr geſtanden haben ſollen) nach und 
nach eingegangen, auch die Cantzel, Choͤre und Stuͤhle 
weggenommen worden. Und diß waͤre das wenige, ſo von 
der heiligen Geiſt-als damahligen Garniſon-Kirche ge⸗ 
meldet werden koͤnnen, deren Lager und Situation aus 
beygehendem Kupffer zu erſehen iſt. 

Jedoch, daß ich itztgedachtes Kupffer noch einiger⸗ 
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maßen erle fe seh das ſo genannte hei⸗ 
lige Gel der Platz wo jetzt unſere 
Garni lebſt andern dazu gehoͤ⸗ 
rigen geculo noch wenig be⸗ 


J ſolcher Zeit, noch keine 
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N 5 ri N 3 wel⸗ 
it, Mauer ſtieß, diß daſelbſt einen ledigen 
Zw inger r genannt umſchloß, dieſſeits der Mauer 
a bf. * alten he aber / niedrige Haͤuſerchens gebauet 
2 a e e theils der damalige Wallmeiſter bewohnet, 
theils zu Materialien-Kammern, zum Behuef des Ve⸗ 
ſtungs⸗Baues gebrauchet worden. Nahe am ſo genann⸗ 
ten alten Spandauer Thor und den daran ſtoſſenden Pul⸗ 

7 men een ſtand ein altes Queer⸗Haus, worinn der dama⸗ 
Schloß⸗ und Veſtungs⸗Bau Commillarius Jenike 

J. 2 und welches gleichſam die itzige Wall⸗Straſſe queer 


zuſchloß „doch war durch itztgedachtes Haus ein Durchgang, 
vermoͤge deſſen man nach denen, dahinter ſtehenden Haͤu⸗ 
ſern, auch nach der Spree kommen kunte. 
PVorngedachte alte Gebäude find insgeſamt von Arno 
J 1704.an, abgebrochen, und nach und nach die, anitzt in der 
Wall⸗Straſſe befindliche Haͤuſer auf ſolche Stellen erbauet 
worden. A 3 Oobe⸗ 
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Der: . 
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Obbemeldetes k ar Thor nebſt den daran 
ſtoſſenden Pulverchüm, ſchuae Strafe. 
Von itztgedachten Ther big a e ns 15 Mhſſe, war , 
ein Stuͤck von der al Stad ei M ſehen, und 
Roſen⸗Straſſe, Be ein von⸗Jugderze 
artig erbauetes Pope ges n e auch. 
nachgehends abgebrochen, und aged ee See ge gi 
frey gemachet NEON Be 1 


noch itzo auf der andern . Garn an seit 
Schule bis zum Waſſer äusſtehet⸗ NT. 2 

Der Platz in dem Baſtion worinn * ls die Gar- 
niſon-Kirche und Schule auch nunmehrige Feld⸗Probſtey 
erbauet, war mehrentheils wuͤſte. Denn ob wol vor Zei⸗ 
ten auf dieſen Platz (weil er auſſer der Stadt⸗Mauer gce⸗ 
legen) eine alte Schmiede, und andere dergleichen alte Ge⸗ 
baͤue geſtanden, ſo haben doch dieſe, bey Anlegung der For- 
tifications-Wercke um Berlin, eingehen muͤſſen, daß man 
beym folgenden Bauen, davon weiter nichts, als einjge we⸗ 
nige Rudera in der Erden angetroffen. | 

Zur Zeit nun, als die Garaiſon-Kirche angeleget 
werden ſolte, war ſolcher Platz mit einigen nur ſchlecht auf⸗ 
gerichteten, und mit Brettern bedeckten Remiſen oder 


en beſetzet, worunter allerhand Proviant- und an⸗ 
dere 


. 


Raten. 7 
e „ verwahret 


(20 2 FRNEURS. 
1) Der Hr. Feld » Marfchal - Lieutenant von der 
Goltze, bis Anno 1669. 

2) Der Hr. General- Feld-Marſchall von Schö⸗ 
ning, der nachmals in Saͤchſiſche Dienſte ge⸗ 
treten. 

3) Der Hr. General- Feld- Marſcball Reihe Graf 
von Flemming, bis Anno 1696. 

4) Der Hr. General- Feld- Marfchall Johann Al⸗ 
brecht Reichs⸗Graf von Barfus. 

(b) COMMENDANTEN. 

f Unter denen drey letztern Gouverneurs, war Com- 
mendant der in Anno 1734. den 19. May als Koͤnigl. 
Preuſ⸗ 
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„Predigt zu hoͤten. 


CapUr III. 
Von denen Predigern. 


Je Prediger in dieſem Periodo welche insgeſamt 
J Evangeliſch⸗Lutheriſcher Confeſſion geweſen, und 
welche bey der damaligen Churfuͤrſtlichen Guarde> 
als Garniſon- und Feld⸗Prediger, in mehr gedachter hei⸗ 
ligen Geiſt Kirche, den Gottesdienſt verrichtet, ſind fol⸗ 
gende. 

1) Hr. Georgius Jordan, von Anno 1663. bis 1672. 


5 9x | 


„ Garnifon - Kirch⸗ und Schul-Anftallten. 9 
Johann Melchior Stenger, welcher Infpe&tor zu 
e geworden Anno 1673. 
3) Hr. Theodorus Martinus Berckelmann, 10 Anno 
1674 
4) Hr. Yan Franciscus du Bois, bis Anno 1 
5) Hr. Chriſtoph Nagel, bis 1699. deſſen Epitaphium 
in oftgedachter heiligen Geiſt Kirche annoch zu ſehen. 
6) Hr. Johann Ernft Roſenthal, bis den 30. Aprilis 1707. 
zu welcher Zeit derſelbe geſtorben und gleichfalls in der 
ar ei Ber Kirche begraben iſt. 


Cap IV. 


Holget demnach die Htifftung bet 
Garniſon Schule und was vor In- 
formatores in dieſem Periodo an 
derſlben geſtanden. 

. 


er Jahr 1692, iſt die Garniſbm Swot zuerſt an⸗ 
gelegt, und zwar ſolcher geſtalt, daß Ein Informa- 

tor, Funffzig der aͤrmſten Soldaten Kinder, Frey⸗ 
um 1 Entgeld informiren ſolte. Zu welchem Zwecke 
| B damals 


10 Hiſtoriſche Nachricht von denen Berliniſchen 

damals ein Haus in den Baraquen nahe am Spandauer 
Thore, eingeraͤumet worden, worinne der Informator ſeine 
Wohnung und Schul» Stube gehabt. Die geordnete 
Monathl. Beſoldung a 6. Rthlr. bekam er, aus denen Gel⸗ 
dern, ſo diejenige Soldaten, welche ſich verehelichen wol⸗ 
ten, in die ſo genannte Trau⸗Buͤchſe geben muſten, wie 
ſolches aus unten angefuͤhrter Verordnung des damaligen 
Gouvernements zu erſehen. 


§. 2. e 

Als aber die Zahl der Soldaten⸗Kinder nachgehends 
mehr und mehr zunahm, ſo daß die, fuͤr Funffzig Kinder 
angelegte Schule, nicht zureichen wolte, ſo wurde gleich 
im folgenden 1693. Jahre am Augulti der zweyte In- 
formator zur Garniſon-Schule vociret, welchem gleich⸗ 
falls wie dem Erſtern, Funffzig Soldaten⸗ Kinder anzu⸗ 
nehmen und frey zu in em n aufgetragen, auch dazu 
noch eine Baraque neben der vorigen angewieſen, allwo er 
ſeine Wohnung bekommen, auch im uͤbrigen dem Erſtern 
im Salario gleich gemachet worden, wie aus vor obgedach⸗ 
ter Verordnung erhellet, deren Inhalt folgender iſt: 


Hachden auf die, von dem Sn. Garnifon- Prediger Nagel 
beſchehene Vorſtellung, bey Annehmung des zweyten In- 
formatoris bey der Garnifon Schule, refolviret worden, daß die 
beyden Informatores bey igtgedachter Schule, hinkuͤnfftig aus 

| denen 


Garniſon-Kirch- und Schul⸗Anſtallten. u 


denen Trau⸗Geldern, welche bey dem Auditeur Rothen, ad Pias 
cauſas aufgehoben werden, ſalariret werden ſollen; Als hat derſelbe 
ſich hiernach zu achten, und gedachten Informatoribus einem jeden 
Monathlich 6. Thaler gegen Quitung aus zuzahlen, und ſolche 
Ausgabe in Rechnung zu bringen. Wegen der Accidentien aber, 
ſoll weitere Verordnung ergehen. 


Berlin, den 8. OKcobr. 1694. 
Graf v. Gleming. 


§. 3. 

Mit itztgedachten Accidentien nun, kam es ſogleich 
nicht zum Stande, indem einige Veraͤnderung im Gou« 
vernement ſolches behinderte. Jedoch in Anno 1700. 
wurde deßhalb folgende Verordnung gemacht 


* denen beyden Collegen von der Garniton- Schule, 
ſchon in Anno 1694. Hoffnung gemachet worden, daß ihnen 
nebſt ihrem Salario einige Accidentia angewieſen werden folten, 
fo hat das Gouvernement reſolviret, daß fie binkünfftig alleinige 
Freyheit haben ſollen, zu allen Kindern, welche ſowol von der 
Grenadier· als Fuſilier- Garde, auch von abgedanckten Soldaten, 
in der r hieſigen Samen- Hirche getauffet werden, die Gevatter⸗ 
| B2 | het 5 
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Briefe zu ſchreiben, als worinn ihnen von Niemanden wer der 
auch ſey / Eintrag geſchehen ſoll. | 


Berlin, den 12. Jan. 1700. 


Auf Special- Befehl Sr. Excellenz des Hrn. Gou- . 
verneurs, habe dieſes eee 


d' Hacke. 


Anno 1699. wurde durch einen hohen Wohlthaͤter, 
der Garniſon-Kirche ein gewiſſes Legatum vermachet, 
und zwar mit der ausdruͤcklichen Bedingung, daß von de⸗ 
nen, davon fallenden Zinſen, denen beyden Collegen bey 
der Garnifon - Schule zu einigen Soulagemant alliaͤhr⸗ 
lich auf Weyhnachten einem jeden 6. Thaler gezahlet wer⸗ 
den ſolle; Welche dieſelbe auch von da an, und in 1 101900 
den Zeiten beſtaͤndig genoſſen. 


Endlich kam noch dazu, daß mehthrdochteh Schul⸗ 
Collegen unter dem folgenden Gouverneur Freyheit ge⸗ 
geben wurde, die Geburths⸗Briefe derer, in der Garni- 

lon-Kirche getaufften Kinder, auszufertigen. 


N 


ve 


\ 
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§. 4. 

Die Information in dieſer Garniſon-Schule, be⸗ 

ſtand in dem Unterricht zum teutſchen Leſen, Schreiben 

und Rechnen, in Anweiſung zum Catechiſmo und den 

Chriſtenthum; Mit einigen groͤſſern Knaben aber, wurde 
privatim auch der Anfang zur Latinitæt gemachet. 


e 
Die Informatores, welche bis 1701. an ſolcher neu 
angelegten Garnilon-Schule gedienet, find folgende: 
1) Hr. Johann Zimmermann, war vociret Anno 1692. 
ſtarb im Herbſt 1699. 
2) Hr. Andreas Walther, 8. 8 Theologiæ Candidatus, 
wurde vociret Anno 1693. 


3) Des in Anno 1699, verſtorbenen Informatoris Zim- 


mermanns Stelle ward beſetzt, mit Herr Rütger 
Lindemann. 

4) Der Kuͤſter Hr. Johann Lehmann, war ſchon in Anno 
1678. zu ſolchem Dienſte beſtellet, und hatte bisher das 
Choral ſingen, in der heiligen Geiſt Kirche mit ver⸗ 
richtet. 


§. 6. 
Weilen man weiter, wie ſchon in dem Vorbericht 


N 5 keine beſondere Merckwuͤrdigkeiten oder Veraͤnde⸗ 


B3 rungen, | 


14 Hiſt. Nachr. v. denen Berl. Garn. Kirch⸗ u. Schul ꝛc. 
rungen, welche ſich bis 1701. bey denen Garniſon-Kirch⸗ 
und Schul⸗Anſtallten gezeiget, auffinden koͤnnen; fo hat 
auch bis hieher wenig, auſſer das noͤthigſte beygebracht 
werden koͤnnen. Weßwegen denn mit dieſen Capitel zu⸗ 
gleich den Erſten Periodum oder Haupt ⸗Satz ſchluͤſſe. 
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Von Anno 1701. bis 1720. 


Inhalt des zweyten Periodi. g 
Erſten Kapitels. 


Sen Erhebung des Chur⸗Brandenburgiſchen 
O Hauſes zur Koͤnigl. Würde, §. 1. & 2. Von der 
Neigung Koͤnig Frider. J. Majeſtaͤt zu Veforderung des 
Gottesdienſtes und Erbauung neuer Kirchen. H. 3 & 4. 
Von der Gelegenheit zur Erbauung einer neuen Gar- 
niſon-Kirche. F. 5. Die Solennitæten bey Legung des 
erſten Grund⸗Steins. H. 6. Fernere Erbauung und 
Einweihung ſamt deren Infcriptionen, §. 7. 8. & 9. 
Von Aptirung eines alten Stalls zu einer Garnifon- 
Schule ſamt deren Inleription. g. 0. Von denen Bau 
koſten der Kirche und Schule. H.. Von Erkaufung 
eines Kirchen⸗Hauſes. H. 12. Vom Garaiſon-Kirch⸗ 
hofe. §. 13. Von dem erſten kleinen Orgelwerck in der 
Garnlſon-Kirche. F. 14. Von Erbauung und Einrich⸗ 
tung des Wayſen⸗Hauſes. H. 15. Von dem Grenadier- 
Lazareth. H. 16. Von Vergroͤſſerung der Orgel. $. 17. 
Von Erkauffung der Prediger⸗Haͤuſer. §. 18. Von der 
Kirchen⸗ und Armen⸗Caſſa. §. 9. Von einigen Milden 
Geſchencken an die Garniſon-Kirche. H. 20. Die bey 
der, in der Garniſon-Kirche geſchehenen Beerdigung 
des General von Tettau beobachtete Solennitæten H. 21. 
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CAPUT I. 


Son deren Gebäuden zur Garni. 
bon. Mute 11 Schule gehörig. 


Achdem das obe Chur⸗Haus⸗Branden⸗ 
N burg, biß anhero mit vielem Wachsthum, 
Segen und Ehre, von der Gnaden⸗Hand 
des Allmaͤchtigen, war uͤberſchuͤttet worden; 
ſo nahete ſich nunmehro die Zeit, daß es auf 
die hoͤchſte Staffel zeitlicher Gluͤckſeligkeit er⸗ 
haben, und mit dem Glantz einer are Crone um⸗ 

leuchtet werden ſolte. 


$. 2 
Solches geſchahe denn auch wuͤrcklich, mit dem An⸗ 
fange dieſes ıgten Seculi. Denn es wurde FRIDERI- 
CUS, bisher unter denen Churfuͤrſten zu Brandenburg 
der Dritte dieſes Namens, den 18. Januarii Anno 1701. 
zum Erſten Chriſtl Könige in Preußen zu Königsberg 


1 5 geſalbet und gecroͤnet. 


§. 3. 
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$. 3. IR we. 
Kaum war dieſes geſchehen, ſo lenckete der König 
aller Koͤnige, das Hertz dieſes ſeines Geſalbten unſers aller⸗ 
gnaͤdigſten Koͤniges, zu beſonderer Sorgfalt in Befoͤrderung 
der Ehre ſeines Namens, und Erweiterung des Gottes⸗ 
dienſtes in bien gen Reſidentzien. 


§. 4. 

Denn da ſchon unter der begluͤckten a 
Regierung dieſes theuren Koͤniges, die Kirche. vor dem 
Koͤpnicker Thor, wie auch die Reformirte Parochial- 
Kirche in der Cloſter⸗Straſſe, fundiret und erbauet wor⸗ 
den; ſo hatte nun die Garniſon-Gemeine und die Evan⸗ 
geliſche Gemeinen auf der Friedrich⸗Stadt das Gluͤck, daß 
ihnen gleich nach einander eigene f aurpgpanee 


wurden, 


en Unſere Garnifon- 3 betreffend, ſo hatte die⸗ 

ſelbe, wie oben gedacht, bey Verrichtung ihres Gottes⸗ 
dienſtes, in einer ſehr kleinen Kirche ſich bishero behelfen 
muͤſſen. Und weil dieſe Kirche kaum den dritten Theil der 
Gemeine in ſich faſſen konnte, da die übrigen indeſſen, (ohner⸗ 
achtet ſie, wie im Erſten Per iodo gedacht, ordentlich in Pa⸗ 
rade zur Kirche gefuͤhret wurden) ſich hin und wieder zer⸗ 
ſtreueten, auch einige freche Gemuͤther, ſich bey ſolcher Ge⸗ 
legenheit wol gar dem Gehoͤr goͤttlichen Worts entzogen, 


und unter waͤhrendem Gottesdienſt, allerley Unordnun⸗ 
gen 
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gen gen trieben; ; ſo wurde auf gethane aller thane allerunterthaͤnigſte Vor⸗ 
ſtellung des Gouvernements und damaligen Garnifon- 

Predigers, ein Platz, nahe am Spandauer Thore und 
welcher bishero faſt wuͤſte gelegen, zu Erbauung einer 
neuen Garniſon-Kirche, auf allergnaͤdigſte Koͤnigl. Ordre 
angewieſen: Es kam auch dieſes Werck, bald zum erwuͤnſch⸗ 
ten Fortgang, immaßen durch GOttes ſonderbare Fuͤgung, 
noch im eben dieſem 170 ften Jahre, am 24. Septembris, 
der erſte Grund⸗Stein zur neuen Kirche konte geleget 
werden. 


| §. 6, 

Die Solennitzten welche bey ſolcher Fundation 
beobachtet worden, ſind mit wenigem folgende: | 

Nachdem der Platz zur neuen Kirche, (welcher ins 
Creutz 100. Fuß in die Laͤnge, und eben ſo viel in die Breite 
hielte, in der Geſtallt, wie der auf beygehendem Kupffer be⸗ 
findliche Grund⸗Riß weiſet,) abgeſtochen, und das Funda- 
ment vorn an der Straſſe ausgegraben, auch mitten auf dem 
Platz ein Gezelt aufgeſchlagen war, worunter der Grund⸗ 
Stein befindlich; ſo wurde, nach verrichtetem Geſang und 
Gebet, auch durch den Garnifon - Prediger Hrn. Chris 
ſtoßh Naumann (aus den Worten: 1. Cor. 3. v. 11. 


Einen andern Grund kan zwar niemand 


legen, auſſer den, *. e iſt, Chriſtus ) 
nr 
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gehaltenen Rede, gedachter Grund⸗Stein, durch den da⸗ 


maligen Hauptmann Gerlach, Hauptmann Ludewig, 
Lieutenant Weinreich und Bau⸗ Commiſſarium Jæ- 


nicken hinunter in das Fundament an feinen Ort getra⸗ 


gen, und von Sr. itzigen Koͤnigl. Majeſtaͤt, damals Cron⸗ 


Printzens Koͤnigl. Hoheit, geleget, worauf dieſer Attus 


mit Geſang und Gebet beſchloſſen wurde. Die gantze Gar- 
niſon war waͤhrendem Acku auf dem ber und dem * 
daran liegenden Walle placiret, | 


1 8 
Der Bau von u r Kirche, deren Mauren im Fun- 
dament 6. Fuß, und auſſer der Erde 3 Fuß dick geworden, 
wurde hiernegſt dergeſtalt fortgeſetzet, daß noch vor dem 
Winter dieſes 170 1ten Jahres, die Mauren rings herum 
aus der Erde, und 6. Fuß in die Hoͤhe gebracht waren. 
Im Fruͤh⸗Jahr 1702. wurde damit fleißig fortgefahren, alſo, 
daß man die Kirche noch vor Michaelis ſamt dem Dache 
aufgerichtet ſahe ’ bis endlich mit Ausgang dieſes Jahres, 
der gantze Bau in ſo weit fertig, daß dieſes Gottes⸗Haus 
am 1. Januarii 173 folenniter eingeweihet werden 
konnte. | 

Der Tag dieſer Einweihung war uͤber der groſſen 

Kirch⸗Thuͤre an der Straſſe, in De a an⸗ 

gemercket: | 
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Guide Kirch. und Schul-Anfallten. er 
" EXERCITUUM, 


| FRIDERICUSI REX BORUSS. 


PATRIE ET EXERCITUUM PATER 
HOC TEMPLUM MILITIB. 
HARUM URB. PRASID. 
RELIGIOS. FREQUENT. 
EXSTRUXIT 
ET INAUGURARE JUSSIT. 
AlL. JANUAR. SECUL. XVII. 
ANNO REGNI III. 


| Das iſt: 
Im Namen des Aare Gottes, des HERRN 
r Heerſcharen. 


Eriedrich der Erſte Moͤnig in Preuſſen 


Ein Vater des ae e und ſeiner 


Hat dieſe Kirche zum een Gebrauch und 
Übung der Gottſeligkeit 
Fuͤr die bielige — Garniſon 


rbaueı 
Und Bee 1 laſſen 0 
Den 1 Januarii 170g. i 
3 9:9. 
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Die Fundation 3 Kirche i wurde nachmals in 
einem Steine gehauen, und ſolcher inwendig an der Sa⸗ 
criſtey⸗Mauer eingeſetzet. Es lautete die Schrifft folgender 


geſtalt: . 
MD CCI. den 24. Septembris. 
Bey Fundirung Berliniſcher Garniſon-Kirche, 
war Patronus 
Johann Albrecht Reichs⸗Gkaf von Barfus, General- 
| Feld-Marſchall und Gouverneur. 
Commendant war, George Abraham von Arnim, 
General- Major und Obriſter der Preußiſchen 
Guarde zu Fuß. 
Ernſt Ludewig von Haake, Obriſter. 
Und Garniſon-Prediger, Chriſtoph Naumann. 
Architect. hierüber, der Land Bau⸗Director 
Martin Gruͤneberg. 


F. 10. 

Da es nun alſo mit dem Kirchen⸗Bau zum vollkom⸗ 
menen Stande gediehen, war ein Hochloͤbl. Gouverne- 
ment auf Erweiterung der Garniſon-Schule bedacht, und 
wurde zu dem Ende, in eben dieſem 170zten Jahre, ein, 


nahe an der Kirche ſtehendes altes Gebaͤu, welches bevor 
zu 


* 
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zu einen Stall für die Veſtungs⸗ Bau⸗Pferde gebrauchet 
worden, und in dem, Pag. 4. befindlichem Kupffer, ſub Lit. 
C. zu ſehen, zur Garniſon-Schule zubereitet, wie unten 
folgende Inſcription beſaget. 

Man kam damit auch bald zum Stande, und wurde 
dieſe Schule auf drey Stuben eingerichtet, in welcher die 
Kinder in 5. unterſchiedenen Claflen eingetheilet wurden; 
ſo, daß im Herbſte dieſes Jahres itztgedachte Schule, (nach 
vorhergegan ngenem Examine derer Kinder, in Beyſeyn 
des Herrn Commendanten Obriſten von Haake, auch 
anderer Hn. Hn. Staabs⸗und Ober⸗Officirer) eingeweihet 
werden konnte. 


Obgedachte Infeription war folgende: 
Garniſon Schule. 
IN HONOREM DEI O. M. 


FRIDERICUS LREX BORUSS. 


PATER EXERCITUUM LIB. MILIT. 
IN. HIS. URBIB. PRASID. 
PIE AC SOLIC. EDUCAND, 
l. EO, 
SCHOLAM FECIT. 
SECUL. XVII. ANNO REGNI 1 
An Das | 
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| Das iſt: | 
R Zur Ehre des groſſen GOttes 
Hat 
Eriedrich der Erſte Königin Preuſſen, 
Zu ſorgfaͤltiger und gottſeliger Erziehung 
der Soldaten Kinder in hieſigen 
Reſidentzien | 
Dieſes Gebaͤu, aus einem Pferde⸗Stall, 
zu einer Schule zubereiten laſſen. 
Anno MD CC III. 
Und im zten Jahre feiner Königl. Regierung. 


St 
Die Koſten, welche zum Bau ſo wol der neuen Kirche 
als auch zu Anrichtung des Schul: Gebäudes verwendet 
worden, floſſen her, theils aus der Mildigkeit Sr. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt in Preußen und des gantzen Koͤniglichen Hofes, 
theils von einer Colle&te, welche bey allen Regimentern 
der Koͤnigl. Preußiſ. Armee, fo dann auch in hieſigen Re- 
ſidlentzien allergnaͤdigſt verwilliget worden; welche letztere 
durch den damaligen Garniſon-Prediger Naumann, nebſt 
zweyen dazu verordneten Herrn Ober⸗Officirern bewerck⸗ 
ſtelliget, und eingeſammlet wurde. Die dumma aller Bau⸗ 
Koſten belief fi) an 9000. Rthlr. 8 
| g. 12. 
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2, 
Anno 1705. wurde laut Kauf⸗Briefs vom 24. Juni 
d. a. das am alten Spandauer Thore gelegene Dickman⸗ 
niſche Haus, nebſt einem groſſen dabey een 
zur Wohnung des zweyten Schul⸗Collegen (immaßen 
der Erſte feine Wohnung auf der neuen Schule hatte) 
als auch zur kuͤnfftigen Anlegung eines Lazareths und 
- Garnilon-Wayfen: Haufes,für 1520. Rthlr. nebſt Angebung 
des einen, bißhero zur Schule gebrauchten, in denen Bara- 
quen befindlichen Hauſes, erkaufft. Auf vorgedachten le⸗ 
digen Platz, wurde in eben dieſem r7oßten Jahre, ein La⸗ 
zareth für die damalige Guarde erbauet, davon die Baus 
Koſten laut abgenommener Rechnung, ſich auf 695. Rthlr. 
23. Gr. 7. Pf. belauffenz Wozu auch von dem Pag 4 gedachten, 
und zum beſten der Schul⸗Collegen r 100. 
8 re Capital, mit verwendet worden. 
8813 

Weilen auch bißhero die bien ige nie keinen ei⸗ 
genen Kirchhof hatte; fo wurde in Anno 1706. ein groffer 
Platz, zwiſchen der Schoͤnhauſiſchen und Roſenthaliſchen 
Landwehre, angewieſen, welcher mit einem guten Zaun 
umgeben, auch darauf ein kleines Haͤusgen zur Wohnung 

des Garallon-Todten⸗Graͤbers, erbauet wurde. 

§. 14. | 

Noch wurde in vorgedachten r7o6ten Jahre ein klein 
Orgelwerck in der neuen Garniſon-Kirche erbauet, wel⸗ 
O ches 


i 
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ches aus einem Clavier von 8. Stimmen, (wovon die groͤſ⸗ 
ſeſte das Pr incipal 8. Fuß geweſen) beſtanden, und wurde 
ſolches vorerſt von einem Hautboilten bey der damaligen 
Guarde, Namens Duͤmler, geſpielet. | 


Anno 1707. wurde zwiſchen vorgedachtem Lazareth 


und dem alten Vorder⸗Hauſe, ein Gebäude für die Gar- 
niſon-Wayſen -Kinder aufgerichtet, ſelbiges enthielt 6. Stu⸗ 
ben, 4. Kammern und 2. gewoͤlbte Keller. In welchem 
Hauſe, uͤber 30. Soldaten⸗ Wayſen⸗Kinder beyderley Ge⸗ 
ſchlechts, aufgenommen, mit noͤthigem Eſſen und Trincken, 
auch Kleidung, und die Knaben mit Information in der 
Garniſon-Schule verſorget wurden. Die Maͤdgens aber 
wurden nebſt andern Soldaten⸗Maͤdgens, in dieſem Way⸗ 
ſen⸗Hauſe, durch eine geſchickte Frau, im Leſen und Nehen, 
beſonders unterwieſen, welche Anſtallt auch ihren groſſen 
Nutzen hatte, indem nicht die Kinder von beyderley Ge⸗ 
ſchlecht, in der Garniſon-Schule untereinander ſeyn durf⸗ 
ten. Str gedachtes Gebäude hat beſage Rechnung 539. 
Rthlr. 19. Gr. 5. Pf. gekoſtet. 
§. 16. 

Anno 1708. wurde auf Koſten der damaligen Gre- 
nadier-Garde, auf den, annoch uͤbrig ledigen Platz, hin⸗ 
ter dem Kirchen Hauſe, ein Lazareth Di KERN Gre- 
nadier-Guarde erbauen, 

9 1 17. 


& 
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5 §. 17. a 
Durch Vorſorge und Bemuͤhung des damaligen Com- 
mendanten Sn. General-Major von Haaken, ward in 
Anno 1712. reſolviret, das, im 14. §. dieſes Capitels ge⸗ 
dachte kleine Orgelwerck, wegen Anwachs der Gemeine zu 
vergroͤſſern; weßhalb von Seiten des Hochloͤblichen Gou- 
vernements mit dem Orgelmacher Johann Roͤder ein 
Contract geſchloſſen wurde. Pr um ſich zurccom- 
mendiren, nahm ſolche Arbeit gegen einen ſehr leidlichen 
Preiß über ſich, und brachte das Werd in Anno 1713. zum 
Stande. Es war ſelbiges nach Proportion der Kirche 
und des Raums ſehr wohl angeleget, und alle Zierathen 
daran aufs beſte geordnet, auch ſauber ſtaffiret und ver⸗ 
guldet. Dis Werd kam damals in Kupffer⸗Stich heraus 
und beſtunde aus 23. klingenden Stimmen, welche in zweyen 
Mauual-Claviren und dem Pedale eingetheilet waren. 
In denen Mantialen konten wegen Mangel der Höhe, 
keine andere, als achtfuͤßige Stimmen angebracht werden; 
Im Pedale aber waren die Poſaune 16. Fuß, wie auch der 
Violon 16. Fuß befindlich. Die Koſten hierzu, welche ſich 
au 600. Rthlr. belauffen, find theils aus denen Straf-Gel⸗ 
dern, theils aus milden Beytrag derer Herren Ofhicirer 
bey der damaligen Grenadier- und Fuſilier- Guarde her- 


gefloſſen. 
§. 18. 


Anno 1718. wurden die Haͤuſer, welche die vorigen 
D 2 Garni- 
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Garniſon-Prediger aus ihren eigenen Mitteln, hinter der 
Garniſon- Kirche am Walle erbauet hatten, zu beſtaͤndi⸗ 
gen Prediger⸗Haͤuſern, das eine fuͤr 2000. Rthlr. und das 
andere für 1300. Rthlr. aus denen Kirchen⸗Geldern, wozu 
auch einige Straf⸗Gelder und ein Legatum vom feel. On. 
von Gundelsheim à 300. Rthlr. gekommen, laut Kauf 
Briefe erkaufft, auch nachhero in Anno 1722. von Sr. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſt privilegiret. Die Facade 
ſolcher Haͤuſer iſt unten bey der neuen Garniſon-Schule 
in Kupffer befindlich. 


§. 19. 5 
Ehe ich dieſes Capitel von denen Gebaͤuden ſchlieſſe, 
wird noch etwas von der damaligen Kirchen⸗ und Armen⸗ 
Calla, wie auch einiger Milden Geſchencke, welche GOtt 
durch beſondere Wohlthaͤter der Garnilon-Kirche und de⸗ 
ren Anſtallten zufließen laſſen, zu gedencken ſeyn. Und 
zwar anreichend “en 5 


Die Kirchen⸗und Armen⸗Caſſa; fo beſtand deren 
Einnahme von Anno 1705. | 

) In einem Monathlichen Beytrag derer hieſigen Re⸗ 

gimenter, davon die Grenadier-Guarde gab 

39. Rthlr. 14. Gr. 

Die Fufilier - Guarde welche aus 3. Bataillons 
beſtunde 2 = 70. Rthlr. 

Das Leib⸗Regiment s 42. 16. Gr. 

| | 2 Im 
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2) Im. Klingebeutel in der Garnllſon-Kirche, kam Mo⸗ 

nathlich ein, auf und nieder ⸗ 20. bis 30. Rthlr. 

3) Die Thor⸗Buͤchſe am Spandauer Thore brachte 
eben ſo viel. 

4) Weed ie cen GEUEH . bis 5. Thlr. 

auch wol druͤber. 


Alle dieſe Einnahme wurde von dem damaligen Gar- 
nifon-Prediger Naumann verwaltet, und davon unter 
Direction des hieſigen Gouvernements folgende Aus⸗ 
gaben beſtritten: | 

Es wurde nemlich zuerſt davon angekaufft: Das fub 
§ 12 gemeldete Haus und groſſe Platz worauf das Laza⸗ 
reth erbauet worden. Ferner der Garniſon- Kirchhof 
mit einen Zaun umgeben, und das Todten⸗Graͤber Haͤus⸗ 
gen gebauet. Weiter das lub § 15. gedachte Wayſen⸗Haus 
gantz neu erbauet, und endlich die ſub H. 18. Aemeldete 
Garniſon-Prediger⸗Haͤuſer erkaufft. 


* 


Sodann wurden daraus folgende Bediente 
ſalariret. 
Der Garnifon-Hofpital-und Armen-⸗Prediger. 
Der Rector an der Garnilon- e 
Der Cantor. 
Der Organiſt. 
>. Extraordinaire Collegen. 


Eine Frau fo die Maͤdgens informiret. N 
RE D3 | Die 
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Die Wayſen⸗Mutter. | 
Der Krancken⸗Waͤrter. 


Endlich die lub H 15. gemeldete Ge en da⸗ 
von in Eſſen und Trincken, Kleidung, Waͤſche und Bet⸗ 
ten erhalten, auch uͤberdem, an die 300, arme Soldaten: 
Frauen und Wittwen, alle 10. Tage mit einem gewiſſen All⸗ 
roh verſehen; wie ſolches alles die, davon noch in Ori- 
Jinali verhandene Kirchen⸗ Rechnungen e be⸗ 
tagen, 


F. 20. 

Die milden Geſchencke betreffend, ſo ließ nemlich der 
damalige General-Major und Commandeur der Gre- 
nadier-Guarde Hr. Daniel von Tettau Anno 1706 eine 
ſchoͤne ſilberne und zierlich verguldete Communlon-Kanne, 
in der Garaiſon-Kirche auf dem Altar, ohne Meldung 
ſeiner Perſon und Namens, hinſetzen, worauf die Worte 

geſtochen waren: 


Mein GOT ich bitt durch Chriſti 
Blut, 
Machs nur mit meinem Ende gut. 


In Anno 1708. folgeten von eben dieſem Herrn, 
zwey groſſe, beſonders zierlich verfertigte ſilberne Altar⸗ 
Leuchter, welche n auf obbeſchriebene Art hingeſetzet, 

ſo, 


Garniſon-Kirch⸗ und Schul⸗Anſtallten. 31 
ſo, 9, daß man nicht eher als nach feinem glorieufen Tode, 
welcher Anno 1709. in der Bataille bey Malplaquet er- 
folgete, in Erfahrung gebracht, daß itzt gemeldete Sachen 
aus deſſen Mildthaͤtigkeit hergefloſſen. Von der ſolennen 
Leichen⸗Proceſſion und Beyſetzung dieſes tapffern Gene- 
rals, ſamt deſſen Epitaphio in der Garniſon-Kirche ſoll 
unten beym Beſchluß dieſes a etwas gemeldet 
werden. | 
Aus obgedachter n Kanne und dieſen 
groſſen Leuchtern, ſind nachher in Anno 1722. eine groſſe, 
inn⸗und auswendig verguldete Communion-Kanne, auch 
zwey dergleichen egale Kelche nebſt einer Obl aten⸗Schach⸗ 
tel verfertiget worden. 

Endlich ſo ruͤhrete auch Gott, die Hertzen der ſaͤmt⸗ 
lichen Glieder des Koͤnigl. Hauſes, daß dieſelbe eine gewiſſe 
Summa zuſammen legeten, wofuͤr zur Erbauung der hie⸗ 
ſigen Garniſon-Gemeine, ein eigenes Geſang⸗Buch das 
erſte mal Anno 1704. das zweyte mal 1708. und das dritte 
mal 1712. jede Auflage z 2000, Eremplarien, gedruckt 
werden koͤnnen. 

Nicht minder iſt von ſolchem Gelde das Neue Te ſta⸗ 
ment und der Pfalter, nebſt einem angehängten Tractat, 
Anweiſung für die Krieges⸗Leute, genannt, in die 

6000. Exemplarien aufgeleget und gedrucket, welches nicht 
nur denen Soldaten bey hieſiger Garniſon, ſondern auch 
eee mitgetheilet worden. Der Reſt 

von 
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von dieſen beyden Büchern, welche der Garniſon- Predi⸗ 
ger Naumann, bey ſeinem Abzuge von hier, geliefert, iſt 
nachhero, da das Porſtiſche Geſang⸗Buch bekannt und be⸗ 
liebt worden, zu Gelde gemacht, und ein Capital von 
>70. Rthlr. zum Nutzen der Kirche dem Hn. Probſt Ge⸗ 
dicken berechnet und eingehaͤndiget worden. 

| S t. | 

Zuletzt habe noch verſprochener 1 eine kurse 
Nachricht von der folenrien Beerdigung‘ obgedachten On. 
Generals von Tettau geben wollen. 

Nachdem derſelbe wie ſchon gemeldet, in der blutigen 
doch Sieg⸗reichen Bataille bey Malplaquet am 11. Sept. 
1709. ſeinen heldenmuͤthigen Geiſt aufgegeben, iſt ſein ver⸗ 
blichener Coͤrper anhero gefuͤhret „und in einem Garten⸗ 
Hauſe in der Vorſtadt hieſelbſt, niedergeſetzet, von wan⸗ 
nen ſelbiger am 17 Ockobris durch die damalige Koͤnigl. 
Grenadier-Guarde, unter Begleitung vieler 6 4 und 2. 
ſpaͤnngen Koͤnigl. und andern Caroſſen, bey dem Gelaͤute 
aller Glocken in hieſigen Reſidentzien, Abends um 8. Uhr 
abgeholet, und nag, der ane gebracht wor⸗ 
den. 


Es marefihele erſtlich gedachte Guarden Spen- | 
diers mit verkehrten Gewehr und Fahnen, welche von ei, 
nigen 100. Wachs⸗Fackeln umleuchtet war. Hierauf fol 
geten 2. Marſchalle zu Fuß; ſo denn kam der Leichen⸗ 
Wagen von 6. mit ſchwartzen Tuch behangenen Pferden 
gezogen ö 
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gezogen, auf deſſen Decke der Helm, Degen, Handſchu, 
Sporen, Escarpe und Ring⸗Kragen, befindlich war. 
ER Der Sarg war mit rothem Scharlach überzogen: 

und ſehr reich mit goldenen Treſſen beſetzet, auch mit ſtarck 
verguldeten Beſchlag verſehen. 6 

Der Leichen⸗Wagen war mit 24. groſſen Wind⸗Lich⸗ 
tern von weiſſen Wachs, woran die Wapen des ſel. Hn. 
Generals mit ſchwartzen Floͤren gebunden, umgeben, 
welche Lichter, von 24. mit Trauer⸗Maͤnteln und langen 
Floͤren bekleideten Perſonen getragen wurden. 

Worauf in obgedachten Caroſlen die b tragen 
Herren Bruͤder und Verwandte des ſel. Generals, auch 
Koͤnigl. und Fuͤrſtl. Abgeordnete, und andere Hochanſehn⸗ 
liche Leichen⸗Begleiter folgeten. 

Gegen 10. Uhr langete die ee bey der Gar- 
Hiſon⸗ Kirche an; Die Leiche wurde durch 16. Unter⸗Olfi- 
ciers in die Kirche, welche mit mehr denn 1000. weiſſen 
und gelben Wachs⸗Lichtern ſchoͤn illuminiret war, getra⸗ 
gen, und vor dem, mit ſchwartzen Tuch behangenen Altar 
niedergeſetzet. Da denn von der Koͤnigl. Hof⸗Capelle, 
welche auf einem beſonders illuminirten Chor placiret, 
eine vortreſtiche, und durch den Koͤnigl. Capell- Meijter 
Herrn Strider componirte Trauer» Muff ic uͤber den 
Text: Sey getreu bis in den Tod, ſo will ich dir die 
Crone des Lebens geben, abgeſungen „ wornegſt eine 
en und nach ſolcher das Lied: Nun laßt uns 5 

E L 


/ 


Daniel von Deitau, 
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Leib begraben angeſtimmet wurde. Nach deſſen Endi⸗ 
gung der Sarg wieder zur Kirchen heraus und nach dem 
Eingang des Gewoͤlbes gebracht, da denn unter waͤhren⸗ 
dem Beyſetzen, aus Neun Canonen gefeuret, auch von 
der, vor der Kirche poſtireten Grenadier-Guarde eine 
dreyfache Salve gegeben, und alſo damit dieſes Leichen⸗ 
Begaͤngniß beſchloſſen worden. 

Folgenden Sonntags darauf, wurde dem ſel. Herrn 
General in offtgedachter Garniſon-Kirche durch den Gar- 
niſon-Prediger Naumann, eine Leichen⸗Predigt gehalten, 
welche auch nebſt der Stand⸗Rede ; durch den Druck be⸗ 
7 gemachet iſt. 

Nachhero wurde oftgedachten Hn. General von ſei⸗ 
nen Herren Bruͤdern ein ſchoͤnes Epitaphium errichtet, 
da auf einem groſſen Steine welcher gantz verguldet gewe⸗ 
fen, hiernegſt folgende Grab und Gedaͤchtniß⸗Schrifft, mit 
ſchwartzen Buchſtaben eingehauen, und von dem damaligen 
Director der hieſtgen Mahler⸗Academie Hn. Gericken, 
auf der einen Seiten der MARS und auf 1 andern die Zeit 
ſehr kuͤnſtlich gemahlet war. 

Vorgedachte Grab ⸗ und Gedächtniß Schrifft 
| war folgendes 


. liel Wohlgebohrne Herr, 


Sr 
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Herr auf Sommerfeld, Gloſchenen ꝛc. ꝛc. Iſt 1670. 
den 6. April in Koͤnigsberg in Preuſſen gebohren, 
hat in ſteten Krieges⸗Dienſten geſtanden, und nach 
ruͤhmlichſt abgelegten Sechzehen Feld Zügen in der 
Sieg⸗ reichen zwiſchen Mons und Bavai am 11. Sept. 
1709. befochtenen Bataille von einen, am rechten Arm 
empfangenen Flinten⸗Schuß, der ihm die Brands 
Ader zerriſſen, ſogleich den Geiſt ſelig aufgegeben. 
Sein Coͤrper wurde anhero geführet, und ſelbiges 
Jahr den 17. O&tobr. in Begleitung Koͤnigl. und Hoch⸗ 
fuͤrſtlicher Abgeſandten, unter Abfeuerung Neun 

Canonen und dreymaliger Salve der Koͤnigl. Leib⸗ 
Guarde Grenadliers, alhier beygeſetzt. 
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Von den Patronen 
A und zwar ; 3 
„ te a 
(a) Gouvertieies: 


1) So war bey Fundirung der erſten Garnifon- 
Kirche wie obgedacht Patronus: 

Se. Excellence der Hr. Johann Albrecht, Reichs⸗ 
Graf von Barfus. Nachdem aber dieſer, wegen groſſer 
Leibes Schwachheit, ſolche hohe Charge ſelbſt religniret, 
auch die allerunterthaͤnigſt geſuchte Dimiſſion, jedoch mit 
einer jaͤhrlichen Penſion von 4000, Reichs Thalern ihm 
allergnaͤdigſt ertheilet worden, ſo wurden 


2) Se. Excellence, Herr ALEXANDER Hermann; 
Reichs⸗Graf von Wartensleben, bisheriger General- 
Feld⸗Zeugmeiſter in Kayſerlichen und Sachſiſch⸗Gothaiſchen 
Dienften, wegen feiner guten Militair- und Staats⸗Er⸗ 
fahrenheit, von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt FRIDERICO J. 
Hoͤchſtſel. und glorwuͤrdigen Andenckens, hieher beruffen, 
und im Monath Auguſto 1702. auf Koͤnigl. Ordre, durch 
offentlichen Paucken⸗ und Trompeten⸗Schall zum wuͤrck⸗ 
lichen Geheimen Krieges⸗Rath, General-Feld Marſchall 
und Gouverneur der hieſigen Königl. Reſidentzien, de- 
clariret, 9 (b) Com- 


__ Garnifon- Kirdj-und Se ‚und Schul⸗Anſtallten. 37 
( b) Commendanten: 


ſind geweſen: 


) Herr George Abraham von Arnim, damaliger 
General-Major und Obriſter bey der Guarde Fufiliers. 


In deſſen Abweſen aber, 


29) Herr Ernſt Ludewig von Haake, welcher auch 
zuletzt von 1713. wuͤrcklicher Commendant geweſen, und 
in Anno 1714. als General-Lieutenant und Commen- 
dant hieſiger Refidengien verſtorben. 

. 3) Solche Stelle wurde ſo gleich von Sr. itzt regie⸗ 
renden Koͤnigl. Majeſtaͤt mit dem damaligen Obriſten des 
Wartenlebenſchen Regiments, Herrn Johann de Forcade 
beſetzet. 
& 2. 

Es iſt im Erſten Periodo Pag. 8. beruͤhret worden, 
zu welcher Zeit die fo genannte Kirchen Parade bey der 
hieſigen Garniſon zuerſt veranſtaltet. Doch, weilen bis 
hieher die Soldaten nur des Sonntags Vormittags zur 
Kirche gefuͤhret, nunmehro aber eine eigene Garniſon- 
Kirche erbauet, auch der zte Garniſon- und Feld⸗Predi⸗ 
ger beſtellet war; ſo wurde wegen der eingeriſſenen groſ⸗ 
ſen Unordnung, (da die allermeiften Soldaten Nachmittags 
gar nicht zur Kirchen giengen, ſondern viele ſtatt deſſen in 
hederlichen Geſellſchafften ſich finden lieſſen und allerley 

E 3 Unfug 
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Unfug trieben, ) die hoͤchſtloͤbliche Anſtallt vorgekehret, daß 
auch des Nachmittages ordentliche Kirchen⸗Parade gehal⸗ 


ten, und die Soldaten zur Kirchen gefuͤhret werden mu⸗ 


ſten. Und ob wol Anfangs dieſe an ſich loͤbliche und gute 
Anſtallt von einigen halsſtarrigen Gemuͤthern, Widerſtand 
zu finden ſchien, ſo wurde doch durch die unermuͤdete Sorg⸗ 
falt des Hochloͤblichen Gouvernements, dieſelbe dergeſtalt 
eingerichtet und beveſtiget, daß ſolche bis auf itzige Zeit be⸗ 
ſtanden und beybehalten worden. | 
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CAPUT III. 


Die Prediger 
a in dieſem Periodo bey der Garniſon-Gemeine 
N geſtanden ſind folgende: 
91. 
nno 1701. wurde, nach dem toͤdtlichen Hinntritt 
A Herrn Roſenthals, deſſen im Erſten Periodo Cap. 
III. ſub No 6. gedacht; Herr Chriſtoph Nau⸗ 
mann „von feiner damaligen Pfarre zu Coſſenblatt, durch 
Se. Excellence den Herrn General- Feld- Marfchall 
von Barfus „zum hieſigen 1 Prediger berufen. 
8. 


Weilen aber in Anno — ein Bataillon von der 
Guarde nach Braband marchiren muſte, und ſelbiges 
einen eigenen Prediger haben ſolte, da indeſſen der obge⸗ 
dachte Prediger Naumann als beſtaͤndiger Garnifon- 

Prediger hier bliebe, fo wurde der zweyte Garniſon-und 
Feld⸗Prediger Hr. Heinrich Krüger dazu vociret, und als 
dieſer 1709. zum Inſpectore zu Templin in der Uckermarck 
beruffen ward, ſo erhielte zu dieſer Stele 1 Lamper- 
tus Gedicke die Vocation. 


Noch wurde in Anno 5 Herr Johann Petrus 
Holthoier als Garniſon-Lazareth⸗ und Armen⸗Prediger 
ee damit der eine Garnifon- Prediger welcher bes 

ſtaͤndig 
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ſtaͤndig hier blieb, einige Huͤlffe in feinen Amts⸗Verrich⸗ 
tungen haben moͤgte. Nachdem aber itztgedachter Laza⸗ 
reth-und Armen-Prediger in Anno 1712. mit Tode ab⸗ 
gieng, ſo wurde ſolche Stelle nicht wieder beſetzt, weil be⸗ 
liebet worden, daß hinkuͤnfftig bey der Garnilon-Kirche, 
beſtaͤndig zwey Prediger bleiben ſolten. 

§. 4. 8 

Anno 1713. ward mehrgedachter Garniſon-Prediger 
Herr Chriſtoph Naumann, als Inſpector nach Straß. 
burg in der Uckermarck und darauf an ſeine Stelle, Herr 
Jacobus Baumgarten, bisheriger Prediger zu Wolmir⸗ 
ſtaͤdt, als hieſiger Garniſon-Prediger vociret; bey deſ⸗— 
fen Iatroduction, der ſo genannte Chor⸗Rock, oder viel⸗ 
mehr weiſſes Chor-Hemde, welches bisher bey der Garni- 
ſon-Kirche gebraͤuchlich geweſen, abgeſchaffet worden. 
Itztgedachter Herr Baumgarten, ward aber in Anno 1717. 
als Prediger der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinen, auf 
dem Friedrichs⸗Werder und Dorotheen⸗Stadt alhier, be⸗ 
ruffen. | 


95. 

Anno 1717. ward obgedachter Garnilon -Prediger 

Herr Lampertus Gedicke, von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt zum 
Feld⸗Probſt und Inſpectore aller Garniſon- und Feld⸗ 
Prediger auch zum Alleffore Conſiſtorii Militaris aller- 
gnaͤdigſt ernennet, und curirete derſelbe auch zugleich mit, 
das damalige Hochloͤbl. Wartenslebenſche, itzt Glaſenapp⸗ 
ſche Regiment. . 
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§. 6. ' 

Nach gluͤcklich geendeter Stralſundiſchen Campagne 
ward die hieſige Garniſon mit zweyen Regimentern ver⸗ 
mehret, und weil auf allergnaͤdigſte Koͤnigl. Veranſtall⸗ 
tung, nunmehr ein jedes Regiment, ſeinen eigenen Feld⸗ 
Prediger hatte, ſo predigten dieſe alternatim des Nach⸗ 
mittages in der Garniſon- Kirche; wannenhero derſelbigen 
auch mit wenigem, nach ihrer Ordnung zu gedencken ſeyn 
wird. Als | | 

(a) Bey dem damaligen Hochloͤbl. Loͤbenſchen 

| | Regiment: 

1) Herr Chriſtoph Rücker, war vociret 1714. und 
ordiniret in der St. Nicolai Kirche alhier, wurde Paſtor 
zu Papenbrug bey Wittſtock, Aano 1717. 

2) Herr Johann Laurentius, vociret 1717, Ordi- 
niret in der St. Nicolai Kirche, wird Diaconus in Oſter⸗ 
burg Anno 1719. 

3) Herr Friedrich Wagner, vociret 1719. und ordi- 
niret in der Garniſon- Kirche. 


(b) Beym damaligen Hochloͤbl. Forcadiſchen 
Regiment: 
1) Herr Johann Euftachius Plato, vociret 1716. 
Ordiniret in der St. Nicolai Kirche, wird Paſtor zu Wild. 
berg in der Graffſchafft Ruppin. Anno 1718. 
RBB N | 2) Herr 
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diger in e 1719. endlich 90 Predigen Stettin 
auch General-Superintendens in Pommern 1727. 

3) Herr Daniel Schartow, vociret 1719. und 
ordiniret in der Garniſon-Kirche. 


(c) Beym Koͤnigl. Corp-Cadetts. 


1) Herr Friedrich Gutcke, vociret 1718. und or- 
diniret in der St. Nicolai Kirche, wird Palt. 8 
zu Alten Landsberg 1720 

2) Herr Zacharkas Schultze, vociret 1720, und 
ordiniret in der Garnilon- Kirche, Dom. Cantate. 

78 

Daß einige von itztgedachten Feld⸗Predigern in der 
St. Nicolai Kirche alhier ordiniret worden ruͤhret da⸗ 
her, daß bis Anno 1718. alle Feld⸗Prediger vor dem hie⸗ 
ſigen geiſtlichen Conſiſtorio examiniret, folglich auch von 
dem Conſiſtorial- Rath und Probſt, entweder an der St. 
Petri⸗ oder Nicolai Kirche, welche ſolches Wechſels⸗weiſe 
| haben, a ordiniret werden vn 


8. 

Nachdem aber wie ch Se. König. Majeſtaͤt 
einen eigenen Feld⸗Probſt zu beſtellen, allergnaͤdigſt ſich ge- 
fallen laſſen, fo erhielt dieſer in Anno 1718 den Koͤnigl. 
ace hinkuͤnfftig die 99 Prediger von ihm, jedoch mit 

Zuzie⸗ 
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Zuziehung derer andern hieſigen beyden Proͤbſte, ſolten 
examiniret werden; wobey die Herren Proͤbſte inſon⸗ 
derheit dahin zu ſehen haͤtten, daß die Regimenter mit 
ſolchen Subjeckis beſetzet würden, welche ſowol in der Lehre 
richtig und wohl gegruͤndet, als auch eines rechtſchaffenen 
Lebens und Wandels ſich befliſſen, und deßhalb guͤltige Te— 
ſtimonia aufweiſen koͤnten; nach welchen Examine ſie 
durch den Feld⸗Probſt in der hieſigen Garniſon- Kirche 
ordiniret werden ſollten. Welches auch bishero obler— 
viret, und ſeit folder Zeit bis itzo, in der Garaiſon- Kirche 
bey nahe an 200. Feld und Garniſon- Prediger ordiniret 
worden, deren Namen insgeſamt unten im folgenden Pe- 
riodo, zum Beſchluß des Capitels von den Predigern, mit 
angefuͤhret werden ſollen. 0 
CFCCCFCCTFCCCCCCCTCCCCCT 


Juhalt des vierten Kapitels. 


On Aufnahme der Garnifon - Schule in dieſen 

Periodo H. 1. Die Lectionen fo in derſelben 
tractiret worden F. 2. Die Schul⸗Collegen auch 
uͤbrige Kirchen⸗Bediente welche in dieſem Periodo an 
der Kirche und Schule gedienet H. 3 Von No.. bis 11. 
Vom Jubilæo welches Anno i. gefeyret wor den §.4. 
Warum ſolches hier mit eingerucket $.5. Vom toͤdt⸗ 
lichen Hinntritt des Erſten Chriſtl. Koͤniges in 2 7 
. 1 8 ſen 
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fen Friderici I. höchitieligen und glorwuͤrdigen An⸗ 
denckens §. 6. Von denen, auf ſolchen Todes⸗Fall bey 
der Garniſon-Kirche und Schule 11 Veraͤn⸗ 
derungen H. 7. 


CAPUT IV. 


Hon der Garniſon- Hchule und dei 10, 
ſelben, auch andern Kirchen⸗ 
Bedienten. 


8. 1. 

Achdem die Garnilon - Schule in dieſem Periodo 
zu einer weit groͤſſern Aufnahme als im vorigen, 
unter Goͤttlicher Gnade und Segen gediehen, in⸗ 

dem die Anzahl der Kinder, bis an die 300. angewachſen; 

fo wurden uber die zwey ordentliche m legen, noch drey 

Extraordinarii angenommen. 

2 
Da ſich denn auch unter denen Schul⸗Knaben faͤhige 

Subjecta funden, fo wurde mit ſolchen in der Latinitæt 

die Grammattica Langiana, nebſt beygefuͤgten Collo- 
ulis, und anſtatt der ſonſt gewoͤhnlichen Auctorum Claf- 
ficorum, des Erasmi Roterodami Miles Chriſtianus, 

wie auch die Libri Symbolici tractiret. Im Griechi⸗ 

1 | (hen - 


& 
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ſchen wurde, nebſt der kleinen Halliſchen Grammattic, 
das Neue Teſtament, und im Hebraͤiſchen, der Geneſis 
und die Pſalmen Davids exponiret, wobey Michadlis 
Hebraͤiſche Grammattica nebſt der Accentuation tracti- 
ret worden. 
Die Hebraͤ'ſche und Grichiſche Le&tiones waren des 
damaligen Catecheten bey der Garniſon- Kirche und 
Schule, Herrn Chriſtoph Sebachs, die Latinitæt aber 
des Rektoris und Cantoris Arbeit. 


§. 3 


Anno 1702. entſchlief der bisherige Collega ordina- 
rius, Herr Andreas Walther, an deſſen Stelle, und zwar 
als erſter Cantor bey der neuen Garniſoa-Kirche, ein 
Candidatus Theologie, Namens 

1) Herr Johann Richter, vociret ward; und 

nachdem dieſer, wegen ſeines Melancholiſchen Lempe- 
raments, wobey ſich zuweilen ein Delirium zeigete, ſol⸗ 
chen Dienſt aus eigenem Triebe reſignirete, ſo wurde an 
deſſen ſtatt, wiederum ein Candidatus Theologiæ 

2) Herr Adam Koͤpke ordentlich beruffen. 

3) Anno 1706. ward nach Abgang des geweſenen In- 
formatoris Lindemanns, ein Candidatus Theologiæ 
Herr Johann juſtus Tichelmann, vociret, welchem nach⸗ 
hero der Litul als Rector der Garniſon- Schule beyge⸗ 
leget worden. 


„ 2) In 


NEE > ut 
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4) In eben dieſem Jahre erhielt ein Studiofus, Herr 
Johann Baudringer, die Vocation als erſter Organiſt 
bey der Garailon-Kirche, und nachdem dieſer Anno 1708. 
. een in Perlberg worden, kam an ſeine Stelle ein Stu- 
1olus PR 

5) Herr Johann Chriſtoph Koch, welche beyde auch 
als Extraordinarli mit in der Schule informiret. 

Anno 1708. ward der bisherige Cantor Hr. Adam 
Koͤpke zum Predigt-Amte an einem Orte in der Ucker⸗ 
marck beruffen, und an feine ſtatt ein Candidatus Theolog. 

6) Hr. Joh. George Gading zum Cantorat vociret. 

Anno 171. bekam der bisherige Organiſt Koch eine 
Vocatlon nach Perleberg, und wurde an deſſen Stelle | 

7) Herr Johann Martin Weiß hinwiederum be— 
ſteller. Und als dieſer Anno 1716. jim October mit Tode 
abgieng, ward ich 5 n | 

8) Johann Friedrich Walther zu ſolchem Dienft 
den 16. Nov. d. a. vociret. Nachhero wurde mir auch 
daneben, das Amt eines dritten Schul⸗Collegen aufge, 
tragen. 5 3 
Anno 1715. den 14. Decembris ſtarb der bißherige 
Cantor Gading, und nachdem deſſen hinterlaſſene Witt⸗ 
we ein gantzes Gnaden⸗Jahr genoſſen, erhielt ein Gandi- 
datus Theologiæ, Be: 

9) Herr Johann Woltersdorff die Vocation zum 
Cantorat und trat ſolchen Dienſt an den J. Jan. 1717. 

| An- 
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Ab. 17 15. ward der bißherige alte Garnilon-Küfter 

Herr Joh. Lehmann vom Schlage getroffen, weßwegen ihm 

10) Herr Johann Schutze, und nachdem dieſer bald 

darauf, nemlich im Jan. 1716. mit Tode abgieng, | 
11) Herr Johann Chriſtoph Carl, adjungiret. 

Abo. 1719. ſtarb der obgedachte Garniſon-Kuͤſter Lehman, 

da deñ der bisherige Adjunckus Carl ordentlich ſuccedlirete. 


§. 4. 

Sonſten iſt dieſer Periodus, noch merckwuͤrdig, daß 
Anno 1717. den 31. Occobris nebſt allen Evangeliſchen Ge⸗ 
meinen, auch die Garniſon-Gemeine die Freude hatte, 
ein zweytes Jubilæum, wegen der, vor 200. Jahren gluͤck⸗ 
lich angefangenen Reformation, feyerlich zu begehen. Es 
wurden deßhalb auf allergnaͤdigſter Koͤnigl. Verordnung, 
beſondere Lexte zu erklaͤren, gewaͤhlet, und in unſerer 
Garalſon-Kirche wurde an ſolchem frohen Gedaͤchtniß⸗ 
Tage, eine wohl geſetzte Muſic abgeſungen, wovon der Text 


folgender war: 
Chorus. 
Uf zum frohen jubiliren, 
| Danck,verpflichter EHriften: Hayf 
Laß der Freuden ihren Lauf 
Zu des Hoͤchſten Ruhm regieren, 
Weil GOTT die Zeit wiederbracht 
Da Zion bluͤht und Vabel kracht. 
g Choral. 6 
Uf! Triumph! Es koͤmmt die Stunde 
Da ſich Zien die geliebte die betruͤbte hoch er⸗ 


freut. 7 
Babel 
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Babel aber geht zu Grunce 
Daß fie klaͤglich über Jammer, 
Uber Angſt und Kummer ſchreyt. 
Recitativo. 
O Theures Feſt! 
Da an 0 alle Ehr gebuͤhret, 
Der vor zwey Hundert Jahr 
Sein Volck aus Babel ausgefuͤhret 
Denn da ward offenbar 
Der Roͤmſche Anti-Chriſt entdecket 
Die lautre Lehr erwecket. 
horus. 
3 Stimmt ein Halleluſa an, 
Gottes Volck hat obgeſieget 
Weil das ſtoltze Babel lieget 
Gottes Hand hat das gethan. 
Stimmt ein Halleluja an. 


| Recitativo. 
LA Edler Hort, 
Dir deine Kirch empfohlen ſeyn / 
Gib Gnaden : Schein, 
Kehr ab, Derfslgungs Regen, 
Der Engel Heer 
Laß ſich um deine Heerde legen, 
Daß nie des Pobſtes Tyrannen 
Dein Zion unterdruͤcke 
Noch Lit und Heuchelen 
Zum Fall dein Volck beruͤcke. 
Chorus. 
| > erhalt die reine Lehre 
JEſu, deiner Kirchen Haupt. 
Was ſie raubt 
Das vertilge und verheere. 
Ach erhalt die reine Lehre, 


Teſu deiner Kirchen Haupt. 2 
Ari, 
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Aria. 
Her. „laß den Friedens⸗Geiſt 
Bewahren Zions Schaar, 
Bis deine Kirche kommt 
Zum ewgen Jubel⸗Jahr. 
. Chorus. 
LAutre Lehr und heilig Leben 
Sey der Chriſten Eigenthum. 
Preiß und Ruhm, 
Sey GOtt hier und dort gegeben. 
Lautre Lehr und heilig Leben 
Sey der Chriſten Eigenthum. 
8. 5. 
Dieſes iſt deßhalb hier mit eingefuͤhret worden, “weil 


ſolches das eintzige Jubilæum geweſen, welches in der “Tr; 


fien Garniſon-Kirche gefeyret werden Fönnen,immaßen ais 
in Anno 1730. eingefallene Jubilæum, in der itzigen neuen 


Garniſon-Kirche celebriret worden, wovon e un⸗ 
ten anten 1 en ſoll. | 


Schlüßlich iſt bey Bl Periodo noch anzumercken, 
wie es dem Allerhoͤchſten gefallen, den Allerdurchlauchtig⸗ 
“hen Großmaͤchtigſten König in Preuſſen, FRIDERICUM I. 
unſern Allergnaͤdigſten Herrn und Landes⸗-Vater, am 5. 
Februaril 1713. durch einen ſeligen Tod aus dieſer Zeit⸗ 


. lichkeit abzufordern, wodurch das gantze Land in Trauren 
und unſere Garniſon-Gemeine in die hoͤchſte Betruͤbniß 


geſetzet, aber doch wieder kraͤfftig aufgerichtet worden, da 


der hoͤchſtwuͤrdige Nachfolger des e Se. itzt regie⸗ 
G rende 


sehe 
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rende Koͤnigl. Majeſtaͤt, ſich fo wol des gantzen Landes als auch 
insbeſondere der hieſigen Garn. Kirch⸗und Schul⸗Anſtall⸗ 
ten, in vielen Gnaden und ar eat angenomen haben. 


Wie aber Been 7 hohe Todes⸗Faͤlle ge⸗ 
meiniglich ein⸗ und andere Veraͤnderungen nach ſich zu zie⸗ 
hen pflegen; ſo wurde ſolches auch bey unſern Anſtallten 
verſpuͤret. Denn nachdem der bißherige Beytrag der hieſi⸗ 
gen Regimenter zur Kirche, Schule, Wayſen⸗Haus und 
Armen⸗Anſtallten, in A0. 1715. ceſſireteʒ fo wurden bey der 
Schule nur die beyden ordinairen Collegen nebſt dem Or- 
ganilten, welcher taͤglich eine Stunde im Schreiben infor⸗ 
mirete / beybehalten. 

Die im Wayſen⸗Hauſe befindliche Kinder, wurden auf 
Allergnaͤdigſte Koͤnigl. Ordre, nach dem Groſſen Friderichs⸗ 
Hofpital gebracht, und das Wayſen⸗Haus mit zum Lazareth 
gezogen. Die armen Soldaten Frauens und Wittwen aber, 
welche bisher aus der Garniſon-Kirchen-Caſſa Allmoſen 
genoſſen, wurden zu der, auf dem Berliniſchen Rath Hauſe 
angeordneten Armen⸗Caſſa gewieſen. 

Ulubrigens zeiget beygehendes Kupffer wie das ſogenannte 
heilige Heiſt Viertel von Ao. 1700. bis 1720. an Gebaͤuden zu⸗ 
genommen, und wie ſolche den 12. Auguſti itztbeſagten Jahres 
annoch anzuſehen geweſen. Welches ſich aber nach vorbemel⸗ 

detem Tage in etwas veraͤndert, wie davon im folgenden 
Periodo ge ce wird. 
BSR e e 
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oder Periodus I 51 
0 Vom 12. Auguſti 1720. bis auf 
gegenwaͤr tige Zeit. = 


® Sale | 
Des Vorberichts und der Relation 
von Zerſpringung des Pulver⸗Thurns. 


Arum man dieſen Periodum mit den 12. Aug. 
1720. angefangen. Vorber. Beſchreibung despul⸗ 
verthurns §. 1. Von dem vormaligen Gebrauch ſolcher 
Thürne §.2. Von denen Nachrichten welche von Zer⸗ 
ſpringung dieſes Thurns heraus gekommen H. 3. & 4. 
Die Gelegenheit zu ſolchem Unglück §. 5. Von Abbre⸗ 
chung des alten Spandauer Thors §. 6. Die Ausraͤu⸗ 
mung des Thurns $.7. Die Zerſpringung deſſelben 8. 
Muthmaßliche Gedancken, wie ſolche verurſachet, H. 9. 
& 10. Wie dieſes Ungluͤck ordentlich zu betrachten, daß 
nemlich dabey zu ſehen: $.ır. Auf die Zerſchmetterung 
vieler Gebaͤude J. (a) und Ertoͤdtung auch Verwun⸗ 
dung vieler Menſchen. (b) Wie groͤſſer Unglück verhuͤ⸗ 
tet und abgewand II. (I) auch viel Menſchen bewahret 
worden. (2) Wie endlich einige Menſchen mitten in der 
Todes Gefahr erhalten worden III. Von dem, nach 
10. Jahren erneuerten Andencken dieſes Unglücks, 
durch den groſſen Brand in Colln §. 2. Vergleichung 
beyder Ungluͤcks⸗Faͤlle §. 13. Von Beſchreibung des 
letztern §. 14. Von der Gegenwart Sr. Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtat in hieſiger Keſidentz zur Zeit der Springung des 
Thurns, und Dero dabey allergnaͤdigſt gemachte An⸗ 
ſtallten H. 5. 16. & 17. | 15 
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Jer wird vor allen Dingen noͤthig ſeyn, die 
Urſach anzuzeigen, warum man dieſen Pe- 
riodum eben mit den raten Tag des Mo⸗ 
naths Auguſti im ı720fen Jahre angefan⸗ 

gen: Welche denn keine andere iſt, als das 
groſſe Ungluͤck, welches die hieſige Koͤnigl. 
Reſidentz, in ſpecie aber die Garniſon-Kirch⸗ und Schul⸗ 
Anſtallten, durch die ungluͤckliche Zerſpringung eines Puls 
verthurns / welche an gedachtem Tage geſchehen, betroffen. 
Wannenhero zum voraus von dieſem Thurn etwas zu 
melden, dann aber auch das groſſe Ungluͤck, ſo durch Zer⸗ 
ſpringung deſſelben verurſachet, nach allen Umſtaͤnden deut⸗ 


lich zu beſchreiben ſeyn wird. 


„„ Reg 


54 Hitorfhe Ratriät von denen Derlinfhen 3 
Relation von Zerſpringung des 
Pulver⸗Thurns. 


§. 1. a 2 


s war nehmlich nahe bey dem alten Spandauer 
Thore ein ſehr alter runder Thurn, über 100. Fuß 

9 hoch, und deſſen Mauren über 8. Fuß dicke, befind⸗ 
lich, welcher vermuthlich in Anno 1150. von dem Bran⸗ 
denburgiſchen Marggrafen Alberto Urſo gleich denen uͤbri⸗ 
gen Thoren und Mauern der Stadt erbauet, wovon noch 
anitzo nebſt einem Stuͤck der alten Stadt⸗Mauer, ein ſolcher 
Thurn in denen Baraquen, zwiſchen dem Spandauer und 
Koͤnigs⸗Thor zu ſehen iſt. 

8 8 ö 

Den ehemaligen Gebrauch ſolcher Thuͤrne betreffend, 

ſo moͤgen vermuthlich, die obern Theile davon, zu Aufhe⸗ 
bung einiger Krieges⸗Geraͤthſchafften, oder aber, weil man 
in der Hoͤhe von ſolchen Thuͤrnen weite Ausſicht haben 
koͤnnen, zu Warthen und Wacht⸗Thuͤrnen, und die untern 
Theile derſelben, zu fuͤrchterlichen und harten Gefaͤngniſſen, 
gebrauchet worden ſeyn, maſſen man, das letztere zu be⸗ 
haupten, in unſerm Pulver: Thurn, als Anno 1715. in 
demſelben eine Thuͤre unten eingebrochen worden, eine 
Tieffe von 15. Clafftern, und im Grunde einige Todten 
1 1 Gebeine 
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Gebeine von Menſchlichen Coͤrpern angetroffen; wie ich 
davon ſelber ein Zeuge ſeyn kan, nachdem ich damals in 
die Tieffe des Thurns hinunter geſtiegen und es er wie 
angezeiget, gefunden habe, 

§. 3. 

Dieſer Thurn war es nun, welcher durch ſeine entſetz⸗ 
liche Zerſpringung ſolch Ungluͤck angerichtet, welches nebſt 
Toͤdtung und Verwundung vieler Menſchen auch einige Ge⸗ 
baͤue, inſonderheit die Garniſon-Kirche und Schule ſehr 
hart betroffen. 

*. 28 f 

Es ſind die, bey ee unguic vorkommende Um⸗ 
Rinde ſo merckwuͤrdig, daß ſichs der Muͤhe verlohnen wird, 
von der gantzen Begebenheit eine wahrhaffte und vollkom⸗ 
mene Nachricht, wie man ſolches zum theil mit Augen gez 
ſehen und bemercket, auch von glaubhafften Perſonen, ſo 
ſelbſt mitten in dieſem Ungluͤck und Gefahr geweſen, berichtet 
worden, hier einzuruͤcken. Denn ob zwar gleich damals, 
ein und anderer Bericht durch den Druck bekannt worden, 
ſo ſind doch ſolche Nachrichten theils unvollkommen, in 
einigen aber ſind gar Unwahrheiten mit eingefloſſen, weilen 
* Verfaſſer > „auf ungegruͤndete Erzählungen. ge⸗ 
fuſſet. 


Die Gelegenheit i Are zu mehr gedachten — 
Ungluͤck Anlaß gegeben, anlangend, fo iſt ſolche mit weni« 
| gem 5 5 
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gem dieſe: Es war nemlich ſchon unter der geſegneten 
Regierung des Hoͤchſtſeligen Koͤnigs FRIDERICI I. 
glorwuͤrdigſten Andenckens, vom Spandauer Thore bis 
nach der Spree zu, eine neue Straſſe angeleget, dieſe war 
auch unter der begluͤckten Regierung Sr. itzigen Koͤnigl. 
Majeſtaͤt ſchon über die helffte mit egalen Haͤuſern bebauet, 
und ſolte nunmehro vollends mit Gebaͤuden beſetzet, auch 
hinkuͤnfftig die Wall⸗Straſſe genannt werden. 


* 


Zu ſolchem Ende, muſte nun, das, am Eingang der 
SpandauiſchenStraſſe befindliche alte Thor, nebſt dem daran 
ſtoſſenden alten Thurn, (als dem Profpect hinderlich, ) ab⸗ 
gebrochen werden; wie denn auch das itztgedachte Thor 
in Anno 1708. wuͤrcklich abgebrochen wurde, mit dem Pul⸗ 

verthurn aber, verzoͤgerte es ſich bis Anno 1720. 
| $. 7. | y 
Nachdem nun hierin, feit der erſten Stralſundiſchen 
Anno 1675. geſchehenen Eroberung, viele Krieges⸗Materia- 
lien gebracht waren, ſolche aber zuvor herausgeraͤumet, und 
nach denen neuen Pulver⸗Magazinen gebracht werden ſol⸗ 
ten; fo wurde damit am sten Auguſt! vorgedachten 1720. 
Jahres der Anfang unter guten Anſtallten gemachet, und 
in 6. Tagen vor der ungluͤcklichen Zerſpringung die gefaͤhr⸗ 
lichſten Pech⸗Kraͤntze und Feuer⸗Kugeln, gluͤcklich heraus 
gebracht, wobey man die baldige gluͤckliche Endſchafft die⸗ 
ſer gefaͤhrlichen Arbeit hoffete. 1 
ö §. 8. 


ernte ib md Sb Mae * 


Allein am 12. Auguſti Montags nach dem XL 
Sontag nach Trinitatis, Vormittags eine Viertel⸗ 
Stunde nach 10. Uhr, zerſprunge offtgedachter Pulverthurn 
mit einem erſchroͤcklichen Blitz und gedoppelten Knall in 
Fünf Stuͤcke, und ſchlugen ſolche, nachdem fie erſt durch 
die Gewalt des Pulvers in die Lufft e ag he mit groſſem 
ehr; pn nieder. Du 
b | 8.9 
Wie aber ches ent oder wodurch poche 
| unglückliche Zerſpringung eigentlich verunſachet; kan nie⸗ 

mand mit Grund der Wahrheit ſagen, maßen alle Bombar- 
dierer ſo damals mit Ausraͤumung des Thurns inwendig 
beſchaͤfftiget geweſen, mit aufgeflogen, und alſo keiner von 
denenſelben die wahre Umſtaͤnde entdecken koͤnnen. 

§. 10. 

Doch „wenn Muthmaſſungen gelten ſolten; ſo koͤnte 
man ſagen daß es durch einen, mit Pulver angefuͤlleten 
Kaſten, (deren etliche eben herunter gebracht waren) und 
ſchon auf den Wagen geſtanden, verurſachet, welcher, da 
ſolchen die Leute etwa hart niedergeſetzet, oder gar auf das 
in der Mitte des Thurns befindlich geweſene, und mit einem 
keiſernen Gegitter verſehene Gewölbe niederfallen laſſen, auf 

| demſelbigen, vermittelſt des ausgeſtreueten Pulvers Feuer 
gefaſſet, und das uͤbrige ploͤtzlich entzuͤndet, auch die vielen 
noch im en befindlich geweſene eiſerne Hand⸗Moͤrſel 
r e H und 
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und Kugeln erſtlich rege gemacht ehe der ſtarcke Thurn zer⸗ 
berſten wollen, welches daraus abzunehmen, daß von ei⸗ 
nigen, welche nahe dabey geweſen, doch durch GOttes hei⸗ 
lige Obhut wunderbar erhalten worden, kurtz vorher ein 
ſtarck Gepraſſel und Erſchuͤttern der Fenſter nn des Erd⸗ 
reichs gehoͤret und verſpuͤret worden. 


E 
Wenn nun dieſes ſo groſſe Ungluͤck nach in feiner . 
lichen Beſchaffenheit ordentlich betrachtet werden ſoll, ſo 
werden folgende 3. Haupt⸗Umſtaͤnde die Sache klar vor Aus 
gen legen, wenn man nemlich ſiehet: 495 


I. Auf die Zerſchmetterung vieler Gebäude 
und Ertoͤdtung auch Verwundung vie⸗ 
ler Menſche. 

Wie gber dabey doch 2 a 
I. Ein noch groͤſſers Ungluͤck verhütet us 
abgewand auch viel Menſchen durch die 

Guͤte GOttes bewahret worden 
Und endlich wie auch 

Ul. Einige Menſchen, mitten in der Todes | 

Gefahr durch göttliche Allmacht erhal⸗ 

ten worden. 01% C44 % von. | 
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I. Anlangend die die Zerſchmetterung vieler G Ge⸗ 
baude und Menſchen, fo waren | 

| (2) Unter denen erftern ſehr viele Haͤuſer und andere 
Gebaͤue in der Naͤhe und Ferne, welche an Daͤchern, Fen⸗ 
ſtern und Thuͤren ꝛc. ꝛc. (deren vielen Meubles fo gantz zer⸗ 
nichtet worden nicht zu gedencken,) beſchaͤdiget wurden. 
Inſonderheit aber, da der Thurn in 5. Stuͤcke zerſprungen, 
ſo ſchlug deſſen dick gemauerte Spitze, das gerade gegen uͤber 
ſtehende Kirchen⸗Haus hinterwaͤrts, nebſt einem Theil des 


daran ſtoſſenden Lazareths in den Grund darnieder. 


— er 
u. 


Das eine Theil ſo nach der Mitternaͤchtlichen Seite 
zuflog, warf in des damaligen Hu. Obriſten v. Glaſenapps 
Wohnung das halbe Dach und eine Ecke des Hauſes nie⸗ 
der, das andere Theil aber etwas Morgen⸗waͤrts, traf die 


Garniſon-Schule und die daran ſtoſſende Ecke der Kirche 


ſchlug die halbe Schule zu Boden und machte in der Kirche 
eine groſſe Oefnung. 
Das dritte Theil ſchlug Mittag- waͤrts nahe am Thurn 


des Hn. Hof⸗Rath Khuͤnens Hauſes Obertheil, und die 


ſo genannte Ruppiner Herberge nebſt denen Hinter Ge⸗ 
baͤuden nieder. 
Das vierte Theil traf gegen Abend⸗wärts die Ho- 


| ſpitals-Ecke auch zum theil die heilige Geiſt Kirche. 


(b) Der jaͤmmerlich ertoͤdteten Menſchen, ſo viel 
man in gewiſſe Erfahrung bringen koͤnnen, waren in Sum- 


2 web und eme Resianene alt und jung, mei⸗ 
H 2 


Reer 
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ſtentheils aber unſchuldige kleine Kinder. r. Hart verwun⸗ 
dete waren etliche und Viertzig. | 

Unter denen Erſchlagenen find billig zuerſt die Kleinen 
zu mercken, ſo theils in» theils auſſer der Garniſon-Schule 
erbaͤrmlich niedergeſchlagen, zerquetſchet und getödtet 
worden. 

In der Garniſon- Schule ſind leider! Fuͤnf und 
Dreyßig Soldaten⸗Hinder von 4. bis 11. Jahren, als 9. 
Knaben und 26. Maͤdgens, ſo hoͤchſt⸗erbaͤrmlich durch das 
niedergeſchlagene Dach und Boden zerquetſchet und befal⸗ 
len worden, daß die betruͤbte Eltern ſolche zarte zerſtuͤm⸗ 
melte Leichnamme, (welche ſie des andern Tages an denen 
zerriſſenen Kleidern und beyliegenden Buͤchlein, noch kuͤm⸗ 
merlich erkennen mögen) an die 2. Ellen tief aus dem Stein⸗ 
hauffen hervor graben, und theils Stuͤck⸗ weiſe nach Hauſe 
tragen muͤſſen. 

Auſſer der Schule find an Kindern folgende umkom⸗ 
men des Rectoris der Garniſon-Schule 12.jaͤhriger Sohn, 
welcher aus dem Berliniſchen Gymnaſſo nach Haufe ges 
gangen, und eben im ungluͤcklichen Augenblick bey der Gar- 
niſon- Schule geweſen, auch alda ruͤcktings niedergeſchlagen, 
und allererſt 5. Tage hernach gefunden worden. 

Des Garniſon-Kuͤſters Fuͤnf⸗viertel jähriges Soͤhn⸗ 
lein, auf des Vaters Armen, ſamt ihm niedergeſchlagen. 

Eines Sergeanten Töchterlein im Lazareth wird in 
der Wiege liegend, nebſt der Mutter in den Keller hinun⸗ 

ter geſchlagen. Zwey 
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Zbwey geſunde Kinder eines Poſt⸗ „Bedienten ſpieleten 
im Hoſpital-Hofe und wurden mit getoͤdtet, das dritte aber 
als ein gebrechliches, kam gluͤcklich davon. 

Eines Arrendatoris zu Bießdorf zehnjaͤhriges Toͤch⸗ 
terlein, ſo in des Cantoris Wohnung befindlich war, wurde 
durchs Pulvek verbrandt, und an beyden Fuͤſſen zerſchmet⸗ 
tert, ſtarb aber nach dazu geſtoſſenem kalten. Drande, 
nach 8. 

Die 0 achſene ſo erſchlagen worden, ind 

var folgende: 
Zwölf Bomber welche oben im Thurn mit der 


water beſchaͤfftiget waren, ſind vom Pulver-Feuer 


und Dampferſticket, bloß, ſchwartz gebrand undaufgefhwole 


len heraus geworffen worden, deren einige beyſammen la- 


gen, andere aber Stuͤck⸗weiſe hin und her zuſammen geſu⸗ 
chet, und insgeſamt nach Krieges⸗ Gebrauch ehrlich begra⸗ 
ben worden. 

Ein neu⸗ angehender Prediger Namens Block, wel⸗ 
cher alhier erſt ordiniret, nun aber die Reiſe nach ſeiner 
Pfarre zu Freyenſtein in Pommern angetreten, und eben 
auf der Poſt vor den Thurn vorbey gefahren, iſt nebſt eis 
nem Mahler aus Brandenburg Albrecht genannt ertoͤdtet, 
dahingegen zwey andere Paſſaglers unverletzt geblieben, 
der Poſtilion aber hart bleſſiret worden. 

Der Garnifon - Rüfter Carl, deſſen Wohn ⸗Stube 


In gerade gegen dem Pulverthurn und deſſen Defnung über 


. . gelegen, 


is 


ar... aa N 
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gelegen, iſt im Geſichte und gantzen Leibe jämmerlich er⸗ 
brandt, und von Steinen und eiſernen Ne ein dergeſtallt 
verletzet worden, daß er in zwo Stunden dkauf, in einem 
andern Hauſe alwo er bingebrasht worden, den galt aufs 
geben müflen 11555 
Der Kuͤſterin Schweſter, Burdte Frau ha: 
eben zu der ungluͤcklichen Stunde (ben sugefbron 
ward aber dergeftalt niedergeſchlagen „ daß 8 
Frucht, indem ſie hoch ſchwanger Huren, ſt er 
lich ſterben muͤſſen. | R 
Wie auch die ſchon oben gedachte Fer enen Frau 
im Lazareth niedergeſchlagen und getoͤdtet worden. 
In eben dicſem Lazareth wurde noch eine Soldaten 


Frau erſchlagen. 9 


Eines Staats⸗Miniſters Waſch⸗Maͤdgen ward ohn⸗ 
weit dem Schloſſe auf der Bleiche an der Spree, welche an 
die 500. Schritte weit vom Thür abgelegen, durch eine 
Kugel getoͤdtet. | 

Ein vorbeygehender Bürger und Schuster, wie auch 
ein Barbier -Geſelle, wurden nahe an der Garnifon- 
Kirche getoͤdtet. 

Sechſe, nemlich zwey Manns⸗und vier Frauens Per⸗ 
ſonen von des Hn. Capitain von Wedels Bedienten und 

Arbeits⸗Leuten, ſind in des Hun. Hof⸗Rath Khuͤnens Haufe 
welches dem Pore, am ee gelegen, um⸗ 
temmen. 2 
Erd. ; 


— 
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Endlich find noch im Hof: Hofpital zum heiligen n Geiſt di drey 
alte Frauens getoͤdtet. | 
Die etliche und Viertzig Verwundete find mehren⸗ | 


theils wieder geneſen. 


Was nun II. Die, durch die Güte GOTTES 
geſchehene Abwendung groͤſſern Ungluͤcks und Bewah⸗ 
rung vieler Menſchen betrifft: 

So hat GO T verhuͤtet daß 1) der Thurn durch 
den, am 27. Julii 1720, geſchehenen ſtarcken Donnerſchlag, 
welcher in den Thurn der St. Marien Kirche, jedoch GOtt 
Lob! ohne Entzuͤndung getroffen, oder doch bald Anfangs, 
ehe die meiſten Brand-Materialien ausgeraͤumet worden, 


nicht zerſpringen muͤſſen, ſonſt eine weit groͤſſere Verwuͤ⸗ 


ſtung haͤtte angerichtet werden koͤnnen; ſo dann, daß es auch 
2) nicht eine halbe Stunde vorher geſchehen, da naͤchſt dem 
Thurn nicht nur ein Theil von der Compagnie des Capi- 
tain von Wedels geſtanden, ſondern auch die gantze Wacht⸗ 
Parade des damaligen Forcadiſchen Regiments gantz nahe 
vorbey paſſiret, ſo beyden Theils leicht zerſchmettert wer⸗ 
den koͤnnen. Hier naͤchſt zeigete ſich die Gute GOttes auch 
In Bewahrung vieler Menſchen, denn ſo wurde 
| iſtlich des Herrn Hof⸗Rath Khuͤns gantze Famille deren 
Wohnung die allernaͤheſte und ſo gar an der Thurn⸗Mauer 
angebauet war, gnaͤdig erhalten; ohngeachtet das obere 


Stockwerck des rn ruiniret und ei herun⸗ 
4 Danna ter 
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ter - geworfen, auch die untern Zimmer worinn ſie ſich auf⸗ 
hielten gantz offen, indem Fenſter und Thuͤren zerſprun⸗ 
gen, die Kugeln, Steine und viel ander Eſerz Gar he aber , 
allenthalben eingedrungen waren. 

2) Das Eck⸗Haus von denen, nach dem Waſſer zu 
erbaueten neuen Haͤuſern ward zwar an Dach⸗ und Fen⸗ 
ſtern ſehr beſchaͤdiget, die Einwohner aber wurden ſaͤmmt⸗ 
lich erhalten und bewahret. | 

3) In des damaligen Herrn Obriſten von Glaſe⸗ 
napps Wohnung, welcher zum groſſen Gluͤckeben mit ſeiner 
Famille abweſend war, iſt zwar der damalige Hr. Obriſte von 
Flans geweſen, welcher aber kurtz zuvor aus der, nachhero 
niedergeſchlagenen Eck⸗Stube herausgegangen, und alfe 
unbeſchaͤdiget blieben. | 

4) Die hinter der Kirche ſtehende Prediger⸗Haͤuſer 
item der Veſtungs⸗Bau⸗Hof, wurden auſſer den Schaden 
an Fenſtern und Thuͤren dergeſtalt beſchuͤtzet, daß alle, 
darin befindliche Seelen verſchonet blieben, ohnerachtet 
es vielen unter denenſelben ſehr nahe gekommen, indem 
(daß ich nur eines Exempels gedencke) durch des auf dem 
Bau⸗Hofe wohnenden Adjutant Kuͤhnels Wohn⸗Stube 
eine 24. Pfuͤndige Kugel mittenhin, und ihm ſelbſt nahe 
am Geſichte vorbey, durchs Fenſter und Mauer hindurch 
nach dem hinterſten Hof geflogen. Wie auch ebenermaſ⸗ 
ſen die Stellmacher, ſo auf gedachten Bau⸗Hofe gearbei⸗ 
tet, und dieſer uͤberall mit Steinen und Kugeln angefuͤllet 
geweſen, dennoch unverletzet geblieben. End⸗ 
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Endlich ließ ſich die Gute GOttes blicken (c) In 
gluͤcklicher Heilung mancher gefährlich Verwundeten: Denn 
vieler andern nicht zu gedencken, ſo war | 
1) Der Rector der Garniſon-Schule, am Haupte 
und der einen Hand hart bleſſiret, ward aber gluͤcklich 
geheilet. | 4 en en MSE 
2) Des Garniſon-Kuͤſters Ehe⸗Frau, war am gan⸗ 
tzen Leibe erbaͤrmlich und kohlſchwartz verbrannt, wurde 
aber dennoch gluͤcklich curiret und zu völliger Geſundheit 
gebracht: 5 | 


III. Nun anreichend: Wie einige Menſchen mit⸗ 
ten in der Todes⸗Gefahr, dennoch durch Goͤttliche All⸗ 
macht glücklich erhalten worden, fo erhellet ſolches 
10) An denenjenigen von der Artillerie, welche unten 
an dem zerſprungenen Thurn, auf den, mit Pulver 
ſchon beladenen Wagen geſeſſen, und über welchem das 
Feuer ſo nahe weggeſchlagen, daß ihnen und denen Maul⸗ 
Thieren die Haare davon verſenget, ſie dennoch ſamt der 
gefaͤhrlichen Ladung nicht weiter verſehret worden, da ſonſt 
wenn ſolche entzuͤndet, ein weit groͤſſer Ungluͤck und Ruin 
an Menſchen und Gebäuden geſchehen moͤgen. 
22) Ein Soldaten⸗Kind im Lazareth iſt in der Wiege 
vom Schutt gantz bedecket, aber doch lebendig erhalten 
worden. IE deen e 


* 7 
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3) Ein Schul⸗Knaͤbichen von 6. Jahren, iſt unter eis 
ner Banck 24. Stunden lang gelegen, hernach aber am 
Winſeln erkannt und lebendig hervor gezogen worden. 

4) Ein Mann in der Ruppiniſchen Herberge, iſt aufm 
Hinter⸗Haͤusgen mit vielen Balcken und Steinen verfal⸗ 
len, aber nach 8. Stunden des Abends, wie wohl mit ei⸗ 
niger Verletzung heraus gearbeitet worden. 

5) Ein Tageloͤhner kam mit ſeinem Schieb⸗ Karren 
zur ungluͤcklichen Stunde dem Thurn ſo nahe, daß Feuer 
und Kugeln um ihn her flogen, und ihn das Feuer am 
Haupte und Haͤnden hart verbrannte, wobey aber derſelbe 
doch noch ſo viel Krafft behalten, daß er mit ſeinem Karrn 
davon eilen und uͤber Steinen und Schutt wegfahren Fön. 
nen, iſt auch hernach völlig wieder geheilet worden. 

6) Der Garniſon- Cantor da er eben in der Schule 
am Tiſche ſaß, als die halbe Schule über die armen Kin⸗ 
der herſchlug, gerade aber uͤber ihn, die Balcken noch haͤn⸗ 
gen blieben, jedoch der einfallende Kachel⸗Offen auf ihn 
her fiel, und ihn vom Schemmel herunter ruͤckte, auch der. 
geſtalt bedeckte, daß er mit Muͤhe / nachdem der groſſe Dampf 
und Staub einiger maßen ſich geleget, durch ein geoͤffnetes 
Fenſter ſich heraus gearbeitet, und den Ausgang gefunden. 
Da denn viele der lebendig gebliebenen groͤſſeſten Knaben, 
ſich an ihm gehaͤnget, und alſo zugleich mit ihm DANDFEDNE 
und unverletzt gerettet worden. . 


1 N Ä 7) Dies 


neee Kam 
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7) Dieſes Cantoris eintziges Soͤhnlein wurde auch 
recht wunderbar erhalten, denn nachdem wie vor gedacht, 
der Cantor ſich aus dem Schutt in der Schule hervor ge⸗ 
arbeitet, und uͤber Stein⸗Haufen und todten Coͤrpern nach 
ſeiner Wohnung gelanget, dachte derſelbe nicht ſogleich an 
ſein, in der Wiege liegendes Kind von 6. Monathen, ſon⸗ 
dern ſuchte zuerſt das bey ſich habende Toͤchterlein eines 
Arrendatoris zu Bießdorff, zu retten. Nachdem er aber, 
faſt nach Verflieſſung einer viertel Stunde, an dem ſchwa⸗ 
chen Winſeln in der Wiegen, noch ſeines Kindes Leben ver⸗ 
mercket, hat er in Eil, den, auf die Wiege gefallenen Ka⸗ 
chel⸗Offen und Steine weggeraͤumet, und das Kind zwar 
lebendig, an Naſe und Mund aber, gantz breit gedruckt her⸗ 
vorgezogen, worauf es nach gebrauchten Mitteln und guter 
Pflege voͤllig geſund und hernach noch 6. Jahr alt worden. 
N | . 
Und diß waͤre alſo die umſtaͤndliche Beſchreibung ſol⸗ 
ches groſſen Ungluͤcks wovon leider! nach zehen Jahren, 
nemlich Anno 1730. das Andencken erneuret worden, 
indem die Stadt Berlin, und inſonderheit das gute Coͤlln, 
am aten Pfingſt Tage, war der ꝛ9te May ein ſolches Uns 
gluͤck an der St. Petri Kirche erfahren, an welcher der 
Hohe, Neue und faſt fertig gewordene Thurn, durch eini⸗ 
gen feurigen Blitzen und harten Donnerſchlaͤgen entzuͤn⸗ 
det, und ſamt gedachter Kirche nebſt dem Gymnaſio auch 
an die 44. Buͤrger Haͤuſer, in wenigen Stunden, zu Stein⸗ 
und Aſchen Haufen geworden. J2 TE 
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Beyde Unglücks⸗ Falle hatten in bieten Stüden eine 
Gleichheit, anerwogen beydemal Kirchen und Schulen, 
nebſt andern Gebaͤuen mit betroffen worden, doch mit dem 
mercklichen Unterſchied, daß in dem erſteren leider! mehr 
Blut, in dem letztern aber mehr Guth 1 17 
ene eingebüſeet 1 | 


es hat auch 105 Hr. Oonfitor ul Rath u und echt 8 
in Chun Hr. Reinbeck, feiner, von dieſem groſſen Brande 
herausgegebenen Nachricht, die beſchreibung von Zerſprin⸗ 
gung unſers Pulverthurns mit angehaͤnget, und weil Er 
ſolche von meinen ehemaligen Collegen an der Garnifon- 
Schule erhalten, mit welchem ich ein und andere Umſtaͤnde 
zugleich angemercket, auch wir deßhalb miteinander confe⸗ 
riret, ſo wird zwar dieſe Nachricht mit jener in vielen Stuͤ⸗ 
cken gleich lautend, jedoch die Wiederholung nicht als ein 
Überfluß anzuſehen ſeyn, maſſen dieſes Ungluͤck mehren⸗ 
theils die Garnilon-Kirch⸗ und Schul Anſtallten betroffen, 
und dahero die Beſchreibung hiervon „bey Weglaſſung ſol⸗ 
cher e Umstande, er ene rem 
wurde, | 

1 5. ö 

Nachdem aber mich dabey wieder ere etwas 
aufgehalten; ſo ſchreite nun wieder zu der Hiſtoriſchen 
Beſchreibung e aan reren Re, waren 

0 ie 
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die die unermuͤdete Sorgfalt Sr. Koͤnigl. Majeftätfeit ſeit dem An⸗ 
tritt Dero Koͤnigl. Regierung in eine gute Ordnung ge⸗ 
bracht; dennoch muſte voebeſhriebenes groſe Unglück neue 
Gelegenheit daz geben. x 

| F. 16. a A 

Es beehrten nemlich, Hoͤchſt⸗ gedachte Se. Königliche 
Majeſtaͤt an eben dem ungluͤcklichen Tage, hieſige Reſidentz 
mit Dero hohen Gegenwart, und nachdem Dieſelbe kaum 
die Wacht⸗Parade abmarchiren geſehen, ſo entſtand gantz 
unvermuthet der entſetzliche Knall und Fall. Es wolten 
zwar Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt ſo gleich den geſchehenen Ruin 


ſo vieler Gebaͤuden ſelbſt in hohen Augenſchein nehmen; 


allein, weil von denen vielen Steinen und Schutt die Straf 
ſen faſt zugedammet waren, uͤberdem auch beſorget wurde, 
es moͤgte ſich in dem, noch ſtehenden kleinen Stuͤck vom 
Pulverthurn (welches jedoch auch dreymal geborſten war) 


noch ein heimlich Feuer halten, und wenigſtens einen groß 


ſen Schreck verurſachen, ſo ſtelleten Ihro Majeſtaͤt bis 
1 auf den Nachmittag Kine ai ä 
f §. 17. 

| Sie betrachteten denn, nachdem Sie ſich Nachmittags 
| um 2 Uhr dahin erhoben, alles mit Erbarmungs vollen 
Mitleiden, macheten aber durch allergnaͤdigſte Ordre ſo⸗ 
8 gleich Anſtallt, daß der Schutt von denen Gebaͤuen, weg⸗ 
geraͤumet, und die darunter gleichſam begraben liegende 
e hervor geſuchet werden moͤgten. Wobey Se. 

53 Koͤnigl. 
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Koͤnigl. Majeſtaͤt in [pecie gegen die armen Soldaten⸗ 
Kinder ein groſſes Mitleiden bezeigeten, nach welchem Sie 
nebſt Ihro Majeſtaͤt unſerer allergnaͤdigſten Koͤnigin, einige 
Hundert Thaler allergnaͤdigſt deſtinireten, welche denen 
Eltern, theils zum Begraͤbniß der Ertoͤdteten, theils aber 
zur Pflege und Cur derer bleſſirten Kinder, ausgetheilet 
werden muſten; worauf vor allen Dingen, zu Erbauung 
einer gantz neuen Garniſon-Kirche, Anſtallt vorgekehret 
wurde. Es werden demnach auch in dieſem zten Periodo 
wiederum zu beſehen ſeyn: Erſtlich die Gebaͤue. | 


FFF 
Inhalt des erſten Capitels. 


x On Anlage und Vergroͤſſerung der Neuen Gar- 
> nifon Kirche H. 1. Vom Anfange des Baues 
und Beſchaffenheit des Grundes H. 2. Von Verfer⸗ 
tigung der Kirche bis zur Einweihung derſelben §. 3. 
Billigmaͤßiges Lob Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt wegen Er⸗ 
bauung dieſer Kirche auch Vergleichung der Garnifon- . 
mit der St. Petri Kirche §. 4. Beſchreibung der 
Cantzel in der Garniſon- Kirche H. 5. Des Tauf⸗ 
Steins §. 6. Die Einweihung mehr gedachter Kirche 
§. 7. Die Inſcription wegen folder Einweihung und 
Erneuerung des Tettauiſchen Epitaphii F. 8. Von 
dem groſſen Begraͤbniß⸗Gewoͤlbe unter der Kirche 
| | 8. 9. 
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8.9. Von denen Bau⸗Koſten und woher ſolche ge⸗ 
floſſen, auch denen itzigen Einkunfften der Garniſon- 
Kirche §. 10. Von der Neuen Garniſon Schule Hen. 
Vom Prediger⸗Wittwen⸗Hauſe nebſt dem Koͤnigl. 
Privilegio über die Schule, Prediger-und Wittwen⸗ 
Haͤuſer §. 12. Von Abbrechung und Transportirung 
der alten Orgel nach Potsdamm FK. 13. Von der 
neuen Orgel und deßhalb gemachten l auch 
deren kurtze Beſchreibung, fo wol iſtlich: Die aͤuſſere 
Structur und deren Zierrathen, als auch ztens: Die 
innere Aulage und Beſchaffenheit des gantzen Wercks 
nebſt beygefuͤgter Difpofition aller Stimmen $ 14. 
15. & 16. Die Einweihung der Orgel und dabey ge⸗ 
haltene Muſic g. 17. & 18. Voͤllige Ausbauung und 
Lieferung, auch Gedaͤchtniß⸗Schrifft derſelben. H. 19. 
20.21. Von Schenckung des Garniſon-Kirchen⸗ 
Hauſes, nebſt der, daruber ausgeſtelleten Hhaggl. Do- 
nation H. 22 3 


Capur I. 


So denen Gebaͤuen. 


& iſt, wie kurtz — 5 gedacht gleich nach dem ge⸗ 
ſchehenen Ungluͤck, Anſtallt zum neuen Kirchen⸗ 
| Dan bewacht worden. Solcher wurde nach der, von 
\ | r. 
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Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſt approbircen Zeichnung 
dergeſtallt angeleget, daß zwar die alte Kirche in deren Be⸗ 
griff mit eingeſchloſſen, doch aber dieſe neue ſo erweitert, 
ward, daß der Platz, auf welchem die alte Schule geſtan⸗ 
den nebſt einem Stuͤck vom Veſtungs⸗Bau⸗Hofe dazu ge⸗ 
nommen, und alſo, da die vorige Kirche wie obgedacht, 
nur 100. Fuß lang, und eben fo breit ins Creutz erbauet 
geweſen, inwendig aber nur 30. Fuß Hoͤhe gehabt, dieſe 
hingegen 185. Fuß Länge, 100. Fuß Breite, Incluſi ve der 
Mauern, und ohne das Dach zu rechnen, 54. Fuß, inwen⸗ 
dige Hoͤhe, auch 56. groſſe und kleine ne und 85 grofie 
Thuͤren haben ſolte. 
ü gr 2. a 

Der Anfang zu dieſem dosen Bau, Raid 8 8 
im Septembri 1720. Im folgenden Winter, ward die 
alte Kirche zuſamt dem Fundament gaͤntzlich abgebrochen 
und ausgegraben; der neue Bau aber, Anno 1721. 
mit groſſem Eyfer und durch vielen daran arbeitenden 
Leuten, fortgeſetzet, ſo daß ſchon im Julio itztgedachten 
Jahres, mit Aufbringung des Holtzwercks zum Dache, 
der Anfang gemachet werden konte, ohnerachtet einige Stel⸗ 
len des Fundaments, wegen des ſumpffigten Grundes ge⸗ 
rammet werden muͤſſen, welche Arbeit aber, nicht weng 
| Zeit hinzunehmen pfleget. 

Gegen Weyhnachten dieſes Jahrs ſahe man das Dach 
vollig gerichtet; ; worauf denn mit dem Anfange des Jahres 

Jahres 
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Jahres die Zimmerleute zu inwendiger Ausbauung der 
Choͤre, Stühle und Cantzel den Anfang machten, waͤh⸗ 
render Zeit die Mauerer mit dem Abputzen beſchaͤftiget wa⸗ 
ren, auch die Glaſer alle Fenſter, die Klein⸗Schmiede aber 
alle Schiöſſer Arbeit verfertigten. 
$. 3. 

e War alfo gegen Ende des Maji ı 722 dieſe groſſe Kirche 
unter goͤttlichen Beyſtand und Huͤlfe, auch ohne, daß jemand 
von denen Arbeitern dabey zu Tode gekommen noch gefaͤhr⸗ 
lich beſchaͤdiget worden, in ſo weit fertig, daß dieſelbe auf 
allergnaͤdigſte Koͤnigl. Ordre, am Feſte der Heiligen Drey⸗ 
einigkrit, war der 31. May 1722. in hoͤchſter Gegenwart 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt, des Cron⸗Printzens Koͤnigl. Hoheit, 
und derer Hn. Hn. Marggrafen, K. K. Hoheiten, wie auch 
aller hier befindlichen Generals, fo dann der gantzen Gar- 
niſon, welche mit denen Regimentern, ſo eben zur Revüe 
hier gegenwärtig waren, ſich über 10000, Mann belief, ein⸗ 
geweyhet werden konnte. - 


8. 4. | j 

Es kan mit Beſtand der Wahrheit, zur Ehre GOttes 

und zum immerwaͤhrenden Nachruhm Sr. Majeſtaͤt unſers 
allergnaͤdigſten Koͤniges, hierbey gemeldet werden, daß ſeit 
der Reformation und alſo in Zeit von zwey hundert Jah⸗ 
ren, keine ſo ſchoͤne, groſſe und helle Kirche, in der Chur⸗ 
Marck Brandenburg erbauet worden. Denn obwohl nach 
3 groſſen Brande in Coͤlln „die dabey ver⸗ 
K ungluͤckte 


— — — — 


ungluͤckte ungluͤckte St. Petri Kirche mit groſſen Koſten, welche Se. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt freywillig dazu hergeſchoſſen, ſehr magni- 
fique wieder aufgefuͤhret, und erbauet worden; fo wird 
doch unſere Kirche, in Anſehung des Raums und des Lichts, 
gedachter Petri Kirche nichts nachgeben, ſondern es derſelben 
wol in etwas zuvor thun. Immaſſen auch, ſo wol an der 
aͤußern als innern Architectur nichts vergeſſen / was zur 
Zierde, vornemlich aber zur Dauer gehoͤret, wie davon vorher⸗ 
gehendes, wie auch das, am Litul Blat befindliche Kupf⸗ 
fer einiges Licht geben koͤnnen. Woraus zu erſehen, daß die 
inwendigen Pfeiler ſehr ſtarck und wohl proportioniret, 
die Chöre und Stühle wohl rangiret find, wie nicht we⸗ 
niger die Cantzel, Tauf⸗Stein und Orgel, (von welcher 
letztern, unten etwas mehrers gemeldet werden ſoll,) der 
Kirchen nicht geringe Zierde und Anſehen geben. Dieſen 
groſſen Bau hat dirigiret der Koͤnigl. Geh. Rath und 
Ober⸗Bau⸗Director Herr Gerlach. Mauer⸗Meiſter 
waren dabey der Fortifications-Mauer-Meifter Wend⸗ 
land und Meiſter Berger. Zimmer⸗Meiſter der Schloß⸗ 
Zimmer. Meiſter er und Meiſter Saͤuberlich. 


Die Cantzel ee; ſo ſtellet ſolche BER OR 
Kupffer vor. Es iſt diefelbe zwar nur durchgehends von 
Eichen Holtz erbauet, doch aber mit feiner weiſſer Oel⸗ 
Farbe ſtaffiret, wobey die Sonne und andere Zierathen 
ſchoͤn verguldet ſind. Sic ruhet auf einer Rarden 

| ne ta- 
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Garniſon- Kirch i und v Schul⸗ Anſtallten. 


Statüe, einen Romaniſchen Harniſch mit umgebenen = 
phæen vorftellend, ſtehet aber im übrigen zwiſchen zweyen 
groſſen Pfeilern der Kirche, gantz frey. Die daran mit 
Bildhauer Arbeit gezierete Fuͤnff Felder, ſtellen vor, und 
zwar das Mittelſte, wie David den Goliath erleget, aus 
dem 17. Cap. des 1. Buchs Samuelis. Zur rechten Seite 
im aten Felde wie Holofernes von der Judith getoͤdtet wird, 
aus dem 13. Cap. des Buchs Judith. Das zte Feld auf 
dieſer Seite pr&fentirer die Zuſammenkunfft Chriſti und 
Nicodemi in der Nacht, Joh. 3. Zur lincken Seiten im 
aten Felde ſiehet man, wie Simſon einen Löwen zerreiſſet, 
aus dem 14. Cap. des Buchs der Richter und im sten Felde, 
wird die Verklaͤhrung Ehriſti auf dem Berge Thabor aus 
dem 47. Cap. Matthäi vorgeſtellet. | 


§. 6. 
Den Tauf⸗ Stein anlangend fo if ſolcher noch aus 
der vorigen Kirche, worin ſelbiger ein paar Jahr vor dem 
Ungluͤck erſt neu angefertiget war, aufgehaben, und in dieſe 


© neue Kirche, mitten auf dem Platz gegen der Cantzel und 


dem darunter befindlichen Altar⸗DTiſch geſetzet worden. 
Selbiger be ehet aus einem groſſen Sand⸗Steine, welcher 
ſauber auszehauen und auf allen vier Seiten mit Bild⸗ 
hauer Arbeit verzieret iſt. Im erſten Felde zur rechten 
Seite zeiget ſich die Tauffe Chriſti von Johanne im Jor⸗ 
dan, aus Matth. im 3. Capitel. Gegen über zur lincken 
| en. im zten Felde iſt zu ſehen, wie Ehriſtus ein Kind 

K 2 \ ee | 
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nimmt, undes mitten unter die Juͤnger, ihnen zum Exem⸗ 
pel der Einfalt und Demuth vorſtellet, nach dem Matth. 
im 18. Capitel. Das ate und 4te Feld vorne und hinten 
ſtellen vor, die hertzliche Liebe Chriſti zu den kleinen Kin⸗ 
dern, wie er ſolche, da ſie zu ihm gebracht werden umfaſſet, 
hertzet, kuͤſſet und fie ſegnet, nach dem 10. Capitel Marei. 


| §. 7. | 

Doch, daß ich wieder in etwas zuruͤck und auf obgedachte 
Einweyhung dieſer Neuen Garniſon-Kirche gehe, fo wa⸗ 
ren die, dabey bemerckte Sollennitzten folgende: 

Nachdem Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt, wie obgedacht, den 31. 
May 1722. zur Einweyhung der Kirche beſtimmet, auch 
zu dem Ende die hieſige Garniſon von allen Wachten 
Sonnabend⸗Abends, durch die Canonier und Bürger ab⸗ 
loͤſen laſſen, ſo verfuͤgeten ſich Dieſelben Sonntags Mor⸗ 
gens fruͤh um 8. Uhr, unter hohem und groſſem Geleite, 
jedoch alle zu Fuß, vom Schloſſe nach der Garnifon- 
Kirche, und ſahen daſelbſt erſtlich alle Regimenter vor ſich 
vorbey, und in die Kirche einmarchiren. 

Nachdem dieſes geſchehen, und die Kirche ſolcher Geſtalt 
in allen Winckeln mit Menſchen, und zwar lauter Manns⸗ 
Perſonen angefuͤllet war, erhuben ſich Se Koͤnigl. Maje⸗ 
ſtaͤt ſamt Dero hohen Comitat auf das gegen der Cantzel 
uͤber erbauete Chor, welches aber keine beſondere Structur 
vor denen andern Choͤren der Kirche ſehen laͤßt, ohne daß 
es etwa 2. Fuß weiter als die andern, an der Bruͤſtung 
vorſpringet. N Hier⸗ 
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Hierauf wurde im Namen Gottes der Anfang des 
öffentlichen Gottesdienſtes gemacht mit denen Liedern; 
Allein GOTT in der Hoͤh ſey Ehr ꝛc. und O Heilger 
Geiſt kehr bey uns ein ꝛc. Nach Endigung derſelben, 
ward ein Gebet nebſt der Feſt⸗Epiſtel verleſen und fo dann 
geſungen: Wir glauben all an einen GOTT. Wor⸗ 
auf der Herr Probſt Gedicke eine Predigt uͤber das ordent⸗ 
liche Feſt⸗Evangelium hielte. 

Dieſe Predigt iſt nachher auf allergnaͤdigſten Spe- 
cial- Befehl zum Druck übergeben und alſo bekannt wor⸗ 
den. Indeſſen werde 5 80 einen gantz kurtzen Abriß 


davon geben. 


Der Eingang war aus dem 3. Cap. des Buchs Eßra 
der 12. Vers, 
Aber viele der aͤlteſten Prieſter und Leviten 
und oberſten Vater, die das vorige Haus 
geſehen hatten weineten laut. Viele aber 
thoͤneten mit Freuden. Woraus betrachtet: 
Die vermiſchte Freude des Volcks Iſrael bey dem 
zweyten Tempel⸗Bau. 
Applicatio auf die Neue Garniſon- Kirche. Da 
die Gelegenheit zu deren Erbauung noch mit Thraͤ⸗ 
nen zu bedencken; zu erfreuen aber hat ſich die gantze 
Gemeine uber die Güte ARM die ſolchen Ae 
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Bau geſegnet, und ohne Schaden und Verletzung ei ge 
niges Menſchen, bis ſo weit vollfuͤhret werden laſſen. 
Inſonderheit, daß dieſelbe Sr. Königl. Majeftät Hertz 
kraͤfftig geruͤhret, zur Landes⸗Vaͤterlichen Fuͤrſorge 
für die Garniſon-Kirche und Schule. Daß wer die 
erſten Kirch⸗ und Schul⸗Gebaͤude geſehen, dieſe letz⸗ 
tere viel groͤſſer und herrlicher findet: 


GOTT ſegne dafuͤr den Koͤnig und fein 
gantzes Haus c. 


Der Text war das ordentliche Kalle 2 
Joh. 3. b. 1. bis 15. 


Propoſitio. 


Das wahre und falſche Cheitenthum. 
I. Worin das falſche Chriſtenthum beſtehe, und 
II. Was zum wahren Chriſtenthum erfordert werde. 


So weit habe nur von gedachter Predigt Meldung 
thun wollen, weilen das übrige in der, nachhero vom Hn. 
Probſt Gedicken im Druck gegebenen Poſtille, am Feſte der 
Heil. Dreyeinigkeit, ausfuͤhrlich zu leſen iſt. 
Nachgeendeter ſolcher Predigt, wurde das Lied: Kom̃ 
Heiliger Geiſt HErre GOtt ꝛc. geſungen, worauf die 
Communion gehalten, Drey Kinder getaufft und 
Drey Paar Braut⸗Leute copuliret wurden. 7 


be Kirch ⸗ und Schul- Anſtallten. 


Als dieſe fe Aus verrichtet, ward das Le Den 
angeſtimmet, und unter mehr als 200, Canonen Saufen, 
zu Ende gefungen. 

Nachmittags wohneten Se. Königl. Majeſtät aber⸗ 
malen in hoͤchſter Perſon dem Gottesdienſte bey, hoͤreten 
auch nach geendigter Predigt (welche der damalige Pre⸗ 
diger bey dem Koͤnigl. Corps Cadetts Hr. Schultze, uͤber 
die ordentliche Feſt Epiſtel verrichtete) die, auf ſolche Ein⸗ 
weyhung wohlgeſetzte Mulic, mit vielem Vergnuͤgen und 
hoher Approbation an. Der Text von ſolcher Muſic 
war folgender: 


Chorus. 
Aus dem 2. Buch der Chronica am 5. Cap. 


ER, hebe an zu ſegnen diß Haus, denn was 
Du H Eggl ſegneſt, das iſt geſegnet ewiglich. 
Recitativo. 
Auf! werthe Garniſon- Gemeine | 
Verſammle dich diß Haus GOTT einzuweyhen⸗ 
Erbitte dir ein himmliſches Gedeyen, 
So oͤffnet GOttes heilges Wort | 
An diefem Ort | 
Die felge Himmels: Pfort. _ 
Jedoch, vergiß ja nicht dem Henn mit Furcht zu dienen 
Da Dir nach hartem Sturm diß frohe Licht erſchlenen, 
Deß freue dich, jedoch mit Zittern 
Vergiß nie dein erlittenes Erſchuͤttern 
Das Kirch und Schul einſt hart verletztzt. 
Nun iſt Gott Lob! zum Theil dein Leid erſetzt 
Dag dich dis ſchoͤne GOttes⸗Haus hinwiederum ergoͤtzt. 


80 Siehe Nachricht von denen Deren 


Err Zebaoih, gib Kraft und Staͤrcke 
Daß unſer Dienſt dir heilig ſey. 
Laß alles Volck durch dich getrieben 
Dein goͤttlich Wort von Hertzen lieben 
Ohn allen Trug und Heucheley. 
Err Zebaoth, gib Krafft und Stärde * 
Daß unſer Dienſt 8 an ſey. n mer 


| HS du wollſt auch en das Gebet und Flehen deines 
Volcks, das ſie hier thun werden an dieſer ER und 
wenn u es hoͤreſt, guadig feyn. 
Aria, 
ENtzündet uns ihr reinen Flammen 
Und daͤmpffet alle boͤſe Glut. 
Laßt uns von Himmels Liebe brennen 
Und ſtets aus eurer Krafft erkennen 
Daß GOTT in unſern Seelen ruht. 
Entzuͤndet uns ihr reinen Flammen 
Und daͤmpffet alle * Glut. 


Die diese legten Verse ai Liedes O heiliger Gan 
O heil 115 Gott. 


S. 9 


Der Tag ſolcher Einweyhung iſt angemercket i in der 
Inſcription, welche in eine bleyerne Taafel gegoffen, und 
in der Garniſon-Kirche an einem Pfeiler neben der Can⸗ 
tzel eingeſetzet zu hen „folgender S lautend: 


Kr 
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"UNTER DER REGIERUNG W 


ERIDERICH WILHELMS 
52..KOENIGS IN PREUSSEN 
| „und. mit Direction des Gouverneurs hieſiger 
Reſidentzien General- Feld-Marſchals 
Reichs. Grafen von WARTENSLEBEN 
und son m mendanten Gen eral „Ma ajor van FORCADE 
. 12. auch Ober- Bau- Director GERLACH 
FRE diefe Garnifon-Kirche erbaut 
und den 31. May 1722. durch den Probit GEDICKE 
n Pi eingeweihet worden. 


he eben dieſem Jahr leſſen Se. König Mujefät, n 

| das eee in der vorigen Garniſon Kirche eingegan⸗ 
gene Epitaphium, des fel. Hn. Generals von Tettau, in 
dieſer Neuen Kirche, durch den Koͤnigl. Hof. Mahler Hn. 
Pesne wiederum erneuren, und wurde daſſelbe gegen der 
Cantzel auf dem Koͤnigl. Chor an einem gemauerten brei⸗ 
ten Pfeiler zwiſchen zwey Fenſtern, ſehr koſtbar gemahlet. 
Es ſtellet ſolches vor eine Pyramide, auf welcher 
oben eine Vaſe, unter derſelben aber das Bruſt⸗Bild ge⸗ 
dachten Hn. Generals von zweyen Engeln gehalten wird. 
Er Auf 
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Auf der Rechten Seiten iſt die Zeit mit der Senſe abgebildet, 
auf der Linden, ‚Seiten der Mars welcher mit einem Knie 
die Pyramide unterſtuͤtzet, an deren Palin tente 
Tettauiſche Wapen gemahlet zu ſehen. k 
An der Pyramide ift oben ſchon bemeldete Gedaͤcht⸗ 
Schrifft, mit guldenen Buchſtaben es blauen nern von 
Wort 1 ae pe * 2 n 125 ; 


ion als auc anderer mn. en Kön gli 51. 
Hn. Generals und uͤbrigen Ober⸗Olficierer, unter dem 
einen Theil! der Kirche angeleget und völlig Ausgebauer. ; 
8 168. Ie 1 
Zu vorgedachter gantz neuer Erbauung 1 Kirche, 
Reparation des Schul⸗Hauſes und der Prediger⸗Haͤuſer, 
wie auch Verfertigung des Begraͤbniß⸗Gewoͤlbes, find bes 
ſage Rechnungen in we verwendet und daldahtben wor | 
den, 25994: Rthlr. J. Gr. 0 
Welche Summa bergeſloſen: RENT 
1) Aus einem anſehnlichen Berg e Sr. . Boni. Men 
und des Koͤnigl. Hauſes, wie auch von allen Regi⸗ 
mentern der Koͤnigl. Armee, und endlich von alen dies 
figen Koͤnigl. Colleglis. e 
2) Aus einer, nabe Kl noch arena zw 
| kiten Collecte. | 
y 5 Aus 
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BER denen Kirchen⸗Einkuͤnfftern. 


Wiewohl von dieſen letztern nicht viel zum Bau ver⸗ 
nber werden koͤnnen, indem, da die Kirche keinen gewiß 
ſen Fundum, weder an liegenden Gruͤnden noch an Capi- 
talien bat, gevagıe Einkünfte nur in folgenden beſtehen, 
nem lich 
r. Was nach Koͤnigl. Verordnung wegen Benfegungderer 

1 Leichen, vom Feld⸗ Marschall an, bis zum Bec 
Re gegeben werden muß. n 0 a I Ja 
2. Was Monathlic) im * 5 
3. Was die Buͤchſe am Spandauer Thor d des Senden Dr 
nathlich einbringet. 


Von dieſer Einnahme muͤſſen nun folgende Ausgaben l 
beſtritten werden: nemlich i 

10 Alle Gebaͤude, als Kirche, Schule, Probſtey und das 
Kirchen Haus, im baulichen Weſen erhalten, und 
nt reparir et werden; welche Reparatur 
in manchem Jahre mehr als 100. Athlr. hinzunehmen 
pfleget. So dann muͤſſen davon 

2) Alle Garnifon - „Kirchen⸗ und Schul+® diente beſoldet 
werden. Und in ſolcher Verſaſung ſtehen die Kirchen⸗ 
Esche und Ausgaben noch bis auflage Zeit. ar 

> RT seat 

Won 4 Bes; Gawiſoa⸗en dee nun auch etwas | 
gane /ſo war gleich nach eee 5 


rn: 
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das nahe zur Rechten der itzigen Garnifon - Kirche Re ſte⸗ 
hende, Anno 1705. aus Koͤnigl. Geldern erbauete, und bis⸗ 
her von den damaligen Hn. Obriſten von Glaſenapp be⸗ 
wohnete, Haus, welches nebſt der Feld⸗Probſtey hiebey in 
Kupffer zu ſehen, von Sr. Koͤnigl, Majeſtaͤt zur kuͤnfftigen 
Garniſon-Schule allergnaͤdigſt gewidmet. Und weil die 
Ecke dieſes Hauſes, welche gegen dem Pulverthurn geſtan⸗ | 
den, durch ein groſſes ( Stuͤcke deſſelben eingeſchl gen ar, 
ſo muſte ſolcher Schade auf allergnaͤdigſte Ordre gleich zu⸗ 
erſt reparirxet, und dieſes Haus zur Schule aptiret wer⸗ 
den. Mit welcher Arbeit auch dergeſtalt geeilet ward, daß 
am Montage nach dem erſten Advents Sonntage 1720. die 
Schule wieder eroͤffnet, und ein Anfang mit der . 8 
tion gemachet werden konnte. Auf folgende Weyhnach⸗ 
ten waren die Wohnungen derer Schul ⸗ Collegen in fo 
weit fertig, daß ſie von denenſelben konnten bezogen werden. 
e 
Als nun auch die Schule im Stande, fo wurde auf 
ein u Pb e gedacht, wozu das, gegen 
uͤber den Pulverthurn geſtandene und gaͤntzlich ruinirete 
alte Kirchen⸗ aus, Gelegenheit gab. Denn als ſolches 
ohne dem, wiedet aufgebauet werden muſte, und aber zur 
lincken Seite del Gatnifon- Kirche, ſich ein Haus befand, 
welches zum Wittwen⸗Hauſe bequem ſchien, fo ward mit 
dem Eigenthuͤmer deſſelben , ein Kauf verabredet und ge⸗ 
ſſen; doch alſo, 2 Bee" die VBau⸗Stelle des vor ob⸗ 
W gedachten 
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gedachten Kirchen Kirchen ⸗Hauſes, benebenſt denen aus der der hieſt⸗ 
gen Feuer⸗Caſſa, zu wieder Aufbauung ſolches Hauſes, 


allignirten Geldern, „ angewieſen und zugeſchlagen, das 


übrige aber aus denen Kirchen⸗Geldern nachgezahlet wor⸗ 
den. Welches zuſammen 1000 Rthl. betragen. 

uber der mittelſten Kirch Shure an der Sirafe 
5 man die Schrifft mit verguldeten 0 1% 


«GARNISON,- ‚KIRCHE „ 


113 5 . ll Uber die Schul Thüͤre . rt 8 au in 
"GARNISON- "SCHULE. an 


Und am Wittwen⸗ Hauſe: | 
15 Ses. 08 WIr Ex. 


We Königl. 1 über die Schule, PB 
| Ber DÄufsEun e eee e 


— 
er ey * 13 77 75 ® 
La 9740 ie 70 


ir Er iderich Kill! u von Got: 
W tes Gtaben König, in Preuſſen, 
Marggraf 3 des Heil. Roͤ⸗ 
ap e ichs Ben: Kämmerer und 
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hlun kund und geben hiemit Jederman⸗ 
niglich denen daran gelegen in Gnaden 


cd 85 Seth Pe a 
meheern Dererung und Rortbängufg bee Str 
len Unſerer Unterthanen und 4 zur Selig⸗ 
keit, die Garniſon Kirche in Uuſern hieſigen Reliden- 
bien, welche nach dem, vor einiger Zeit, durch den 
aufgeflogenen Pulverthurn erfolgeten unglücklichen 
Zufall, groͤßten Theils ruiniret geweſen, hinwieder 
aufbauen und erweitern, nicht minder auch die Gar- 
niſon-Schule und zwey Prediger⸗Haͤuſer nebſt der 
Prediger Wittwen⸗Haus , in poͤlligem Stande ſetzen 
laſſen, dieſe auch zu vorgemeldeter Garnilon - Kirche 
allergnaͤdigſt und beſtaͤndigſt gewidmet. 
Daß wir aus gleichmaͤßigen Chriſtlichen Eiffer 
auch in Gnaden refolviret, jetztbemeldete Haͤuſer kei⸗ 
nes davon ausgenommen lpeclaliter zu privilegiren, 
und die von Uns denenſelben einmal verliehene Wohl⸗ 
thaten und Beneficia; hiemit und in Krafft dieſes zu 
on en und n beſtättigen.. 
Alllermaſſen Wir dann ſolches hiemit und Krafft 
dieſes thun, und zwar dergeſtallt und alſo, daß obbe⸗ 
meldete Schule, die zwey Prediger⸗Haͤuſer und der 


. 5 Ne 


Prediger Wittwen⸗Haus, von nun an und zu ewigen 


* 
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% Bi, als Haͤuſer zu mehrgedachter Garnilon- 
Klrche gehörig „conſideriret und geachtet von der⸗ 
ſelben in keinerley Weiſe noch unter was prætext es 
immer wolle abgeriſſen, weniger zu andern Behuef, 
als wozu ſie deſtiniret / gebrauchet / im ubrigen auch von 
allen und jeden, jetzigen und zukuͤnfftigen, jo wohl R eal- 
als Per ſonal·Laſten u. Beſchwerden, gaͤntzlich eximiret 
und befreyet auch dazu niemalen gezogen werden ſollen. 
Allermaſſen Wir ſolches aus Souverainer Koͤ⸗ 
niglichen Macht und Vollkommenheit, vor Uns, Un⸗ 
ſere Succeſſores, Erben und Nachkommen alſo ſetzen 
und ordnen, auch wollen, daß über dieſes Privilegis 
um von nun an und wie vor gemeldet, zu ewigen Zei⸗ 
ten, ſteif, veſt und unverbruͤchlich gehalten, und keine 
Contraventiones im geringſten, dawider vorgenom⸗ 
men, noch geſtattet werden ſolle. 
Z3u deſſen ſo viel mehrern Uhrkund Wir dieſes 
| Priviſegium“ Eigenhaͤndig unterſchrieben, und mit 
Unſerm Gnaden ⸗Siegel bekraͤfftigen laſſen. So ge⸗ 
ſchehen und gegeben: 5 6 * isten Septembris 


7 1.59 r. SBilhetm 


Roni abs | 
keien über die / zur hieſigen Garni - 
en: Kirche gehoͤrige Schule, 
Bez, Prediger⸗Haͤuſer und der i 
1 ittwen Haus . 


y . Katſch. 
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. 133 9 g 

Den Orgel⸗Bau anreichend; ſo nude REN 126 vo⸗ 
rigen Garniſon-Kirche geſtandene, und hiebevor in Kupf⸗ 
ferſtich herausgekommene Orgel, welche auch in einigen 
Stuͤcken verletzet, doch aber dem groͤſſeſten Theile nach, gut 
geblieben war, vor Abbrechung der Kirche abgenommen, 
und auf dem Boden uͤber die Garnifon- Schule in Ver⸗ 
wahrung geleget werden. 

Es ſolte auch dieſes Werck nach Werferigung der 
neuen Kirche, darinn wieder aufgeſetzet werden; nachdem 
aber Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt vorgeſtellet 
worden, daß ein ſolches Werck, welches nur aus 23. klin⸗ 
genden Stimmen beſtuͤnde, in einer fo groſſen Kirche und Ge⸗ 
meine nicht hinlaͤnglich und durchdringend ſeyn wuͤrde; als 
reſolvireten demnach Hoͤchſt⸗gedachte Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
allergnaͤdigſt „daß dieſes Werd nach Potsdamm transpor- 
tiret, und in daſtger St. Nicolai Kirche wieder aufgeſetzet 
werden ſolte, welches auch bald darauf geſchahe. Woge⸗ 
gen aber Dieſelben der hieſigen Garniſon-Kirche, zum An⸗ 
fange der nen Orgel! 1200. — allergnaͤdigſt un 
len heffen., 2 5 Ste 
ge 22 15, 8. 14 4 ei \ 

Das bete Hochlöbl. RS unach 
beſorget, daß eine Zeichnung zu einem gantz neuen | 
verfertiget, und Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt præſentiret werden 
7 ‚ * da die allergnaͤdigſte Arte * | 
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ſo ward von gedachten Hochloͤbl. Gouvernement mir an⸗ 
befohlen, desfalls einen Contract aufzuſetzen, und als 
ſolches geſchehen, ſo wurde daruͤber mit dem Orgelmacher 
Wagner accordiret und unterm 24. nn 1724 ger 
ar 2 14 n 
| | 1 87 15. 2 

Anno 1727. habe zwar eine kurtz BR 
diese Wercks, durch den Druck bekannt gemacht, es iſt 
auch Anno 1728. ein groſſer Kupfer Stich davon heraus 
gekon men; Allein, weil von itztgedachter Beſchreibung 
nur wenige Exemplaria aufgeleget worden, ſelbige auch 
ſchon vor einiger Zeit gaͤntzlich diſtrahiret ſind; So habe, 
dieſe Nachrichten in allen Stuͤcken deſto vollenkommener 
zu machen, einen gantz kurtzen Auszug davon, nebſt einer 
ins Kleine gebrachten Zeichnung des gantzen Wercks „durch 
aullszendes Kupfer, hier einruͤcken und borfiellen wollen. 

8.16 
Die Orgel ſelbſt kan demnach betrachtet werden, fo wohl 
J. Der aͤuſſern Structur und derenZierrathen, als auch 
BEE Der innern Anlage und Beſchaffenheit nach. 

Die aͤuſſere Struckur iſt von reinem und trockenen 

| Riepnen: Holtz aufgefuͤhret, welche nach Ausweiſung des 
Kupffers in Zwautzig groſſen und kleinen en einge · 
. | 5 
Mit der Höhe hat man ſich nach der Anlage des 
Chors und der Kirchen⸗Decke richten muͤſſen, und hat 
M 5 ei 
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ſelbige nicht hoͤher als 30. Fuß gebracht werden koͤn⸗ 
nen. 

Die Breite des Wercks it 34. Fuß; Und iſt ſolches 
Überall mit ſchoͤner Bildhauer - Arbeit gezieret, auch alles 
nach der beſten Art, welche man bey der Struktur einer 
Orgel beobachten kan, rangiret und angebracht. | 

Die Zierrathen und Figuren betreffend welche ſich 
im Proſpecte præſentiren, find: 

Nro. 1.) An ſtatt der ſonſt gewöhnlichen Blind⸗ Flügel zwey 
Pyramiden vorgeſtellet, welche mit allerhand Krieges⸗ 
Ruͤſtungen umgeben, vor welchen Pyramiden ſich 

2.) zeigen Zwey Kinder, welche die, vor ihnen ſtehende 
groſſe Paucken (ſo vor dem, bey dem damaligen Hoch⸗ 
Graͤflich⸗Wartenslebenſchen Cavallerie- Regiment ge» 

brauchet, und nun von Sr. Excellence zur Orgel ge⸗ 

ſchenckt worden) effective ſchlagen, und koͤnnen ſolche 
durch vier beſondere Claves, welche ſich durch einen ei⸗ 
genen Zug an⸗ und abziehen laſſen, pedaliter tractiret 
werden. 

3) Zu oberſt über denen Pyramiden finden ſich zwey En⸗ 
gel, welche ein jeder durch einen Zug von oben herab, 
und bis auf die Spitze der Pyramiden mit Regung der 
Fluͤgel niedergelaſſen werden, auch die, in Haͤnden ha⸗ 
benden Trompeten an⸗ und abſetzen koͤnnen. 
4.) Auf den Mittel⸗Punct des Wercks prælentiren ſich 
ei der ſonſt n, Cimbel- Sterne zwo Son⸗ 

nen 
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nen, en, gegen welche, bey ey Herumlauffung derſelben, zwey 

Adler die Fluͤgel auf ⸗ und niederſchlagen, welche gleich⸗ 

fals durch einen gewiſſen dazu angelegten Zug, in Bewer 
gung gebracht werden: 

5.) Alle Principale find in der Fronte zu ſehen, und iſt alſo 
kein Hinterwerck darinn anzutreffen, denn weil alle drey 
Claviere vorwaͤrts uͤbereinander liegen, ſo ſtehen auch 
zwey acht⸗ und ein vier⸗fuͤßiges Principal im Geſichte 
uͤber⸗ und neben einander. Das Principal 16. Fuß 
aber, ſtehet wie gewoͤhnlich, an denen Fluͤgeln des Wercks 

in den ſo genannten Baß⸗Thuͤrnen. Es ſind alle dieſe 
Principale von feinem Engliſchen Zinn gearbeitet, wohl 
geloͤtet und ſauber poliret. | 

6.) Der Wind zu diefem Werde, beſtehet in Sieben groſſen, 
isffer Zeit gewoͤhnlichen zwey⸗faltigen Blaſebaͤlgen, deren 
jeder eilf Fuß lang und fuͤnf und einen halben Fuß breit, 
welche insgeſamt von zwey Zoll dicken Spund⸗Dielen 
verfertiget, uͤberall mit Roß⸗Adern oder getrockneten 
Pferde⸗Sehnen verwahnet und gedoppelt beledert ſind. 

Viere davon, find zu denen Manual - Clavieren und 
drey zu dem Peclale angeleget, damit kein Werck dem an⸗ 
dern den Wind rauben kan. Die Force des Windes 
betreffend, fo treiben die Manual- Bälge nach der ordi- 

nairen Wind⸗Wage 36. und die Pedal - Bätge 40.Grad. 
Diefe ſieben Bälge find auch mit Strebe⸗ oder Contrair- 
Federn — damit ſelbige ‚fo wohl im Treten, als 
M2 auch 
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auch im Gehen, eine gewiſſe Aqualitæt behalten. Sie Sie 
ſind endlich mit Leiſten umgeben und ſchlieſſen im Ruhen 
ſo veſt auf einander, daß denenſelben durch keinem Un⸗ 
geziefer Schaden zugefuͤget werden kan. Ihr Lager iſt 
an einen bequemen Ort in einer Ecke der Kirche neben 
dem Wercke, in zwo Riegen uͤber einander, ſo, daß man 
um und um gehen, und zu allem fuͤglich kommen kan. 
Aus denen an den Baͤlgen gelegten Haupt⸗Canalen 0 
iſt der Wind durch einfache, und mit guter Leim⸗Traͤncke 
veſt verwahrete Canzle nach alle Wind⸗Laden des Wercks 
gefuͤhret, und iſt der Wind im Zufall ſo ſchnell, daß fo bald 
nur ein Balg vom Manual und einer vom Pedale angetre⸗ 
ten iſt, ſo gleich das gantze Werck volenkommenen Wind 
hat und völlig geſpielet werden kan. 


Was nun IItens die innere Anlage und Beſchaffen 
heit betrifft: So ſind 


1.) Die Wind⸗Laden von recht den und truckenen Eichen⸗ 
Holtz gearbeitet, gut geleimtraͤncket, fleißig beledert, auch 
alle getheilet, und in ſolche Lager gebracht, daß keine der 
andern hinderlich, ſo daß man auch inſonderheit zu allen 
Wind⸗Kaſten, und darinn befindlichen Ventilen nebſt 
deren Federn gut kommen, und wann es noͤthig, hie und 

da etwas nachhelffen kan. Es ſind an der Zahl ſolcher 
Wind⸗Laden in dieſem Wercke Zehen befindlich, als 6. zu 
denen 5 Manual- . und 4. zu dem Pedale, wel⸗ 


ches 
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rohen halb in der Fronte; und ind die Helffte we wegen der groſſen 
Pfeifen hinterwaͤrts angeleget werden muͤſſen. 
20 Aller Drath zu denen Well⸗ und Ventil- Stifften, 
Angehaͤngen „Federn und Stimmkruͤcken it Meßing, da⸗ 
mit, wie bey dem Eiſen zu geſchehen pflege, der Roſt 5 
gem nicht ſchaden koͤnne. 
| 2 3.0 Die Abſtractur- und auch die Regilkratur⸗ Wellen ; 
ſind theils von Riehnen = theild von Eichen⸗Holtz nach 
Proportion ſtarck und dauerhafft verfertiget, und alles 
nach Maͤßgebung des Raums compendieus, jedoch be⸗ 
quem angeleget, daß man ein jedes Werck auch bey dem 
bloſſen Anſehen, von dem andern unterſcheiden kan, wo⸗ 
bey das ſchoͤnſte, daß alle Regierungen ſo ſtille zu tracti⸗ 
ren, daß man davon (wie in denen alten auch wol oͤffters 
neuen Orgeln, angetroffen wird) kein ſtarckes Geraͤuſch 
oder Geraſſel verſpuͤret. | 
4.) Das innwendige Pfeiffen Werck it dauerhafft und fleiſ⸗ 
ſig gemacht, und beſtehet in denen meiſten und zwar offe⸗ 
nen Stimmen aus Berliniſchen Probe⸗Zinn. Die uͤbri⸗ 
gen gedeckten Stimmen aber, ſind aus dreyloͤthigem Me⸗ 
tall, da nemlich zwey Theile Bley und der dritte Theil 
Zinn zuſammen geſetzet iſt, gearbeitet. Und dieſe Legi⸗ 
rung giebt auch eine ziemlich harte Materie, woraus gu⸗ 
tes und dauerhafftes Pfeiffen⸗Werck verfertiget werden 
kan. Da im Gegentheil, einige Orgelmacher die Kirchen 


a Fe hintergehen „ wenn fie nemlich unter 100. Pfund 
e M3 Bley, 
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Bley, kaum 10. Pfund Zinn fegen, ja wol gar das inne 
wendige Pfeiffen⸗Werck von purem Bley arbeiten, 
wodurch denn geſchicht, daß ein ſolches Pfeiffen⸗ 

Werck, in 20. bis 30. Jahren, vom Salpeter (als welcher, 
je mehr er Bley findet, je dicker und ſchaͤrfer ſich anſetzet) 
gaͤntzlich aufgezehret wird, welches die Erfahrung eider! 

an vielen Orten bezeuget. 

5) Klingender Stimmen find in dieſem Wercke Funfzig, 
davon die Diſpoſition balb hiernaͤchſt folget. Zu ſol⸗ 
chen 50. Stimmen ſind alſo auch 50. Zuͤge, dazu kommt 
aber noch, I. Tremulant zum Haupt⸗Wercke, wie auch 
1. gelinder Tremulant oder Schwebung, zu Voce Hu- 
mana. Item 1. Zug zu denen beyden Sonnen, 1. Zug 
zu den Paucken⸗Claviren, 4. Züge zu denen Sperr 

Ventilen, vermittelſt welchen, jedem Clavire, wann 
unterweilen in der Regierung etwas Hängen bleibet und 
ein Heulen verurſachet, der Wind ſo gleich verſperret, und 
dergleichen Heulen geſtillet werden kan. Da man ſonſt 
in Ermangelung dieſer Sperr⸗Ventile erſt alle angezogene 
Regiſter abſtoſſen muͤſte. Noch findet ſich 1. Zug zu dem 
Trompeten⸗Baß, wie auch 1. Zug zur Calcanten-Glocke. 
Daß alſo auf jeder Seite der Clavire vier Riegen Zuͤge 
neben einander, uͤber dem noch an dem Rahm uͤber den 
Claviren 4. Züge, zu denen beyden Engeln, deren in 

Haͤnden haltenden Trompeten und zu den beyden Adlern; 

And demnach uͤberhaupt 64. Züge verhanden find, 5 

6.) Die 


Hdhkaifon! Kirch⸗ und Schul- Anfaliten, 95 


60 Die drey Manual⸗Clavire deren jedes 48. Claves hat 

von C. D. Dis. bis €. find ſo wol, als deren Rahmen mit 
Eben⸗Holtz und Elffenbein ſauber fourniret. 

7.) Das Pedal⸗Clavir gehet gleichfalls an von C. D. Dis. 
und iſt bis ins q ausgefuͤhret, hat alſo 26. Claves. 

8.) Die Regiſter laſſen ſich alle gelinde an⸗ und abziehen. Es 
koͤnnen auch alle 3. Clavire gecoppelt und alſo die gantze 
Forq e des Wercks auf einmal gebrauchet werden. 

9.) Die e aler Stimmen im gangen Werck iſt 
folgende 

a) In Haupt Wercke oder Mittel Crit find 13. Stim̃en: 


1. Principal 
A Bordum: 2 u. 
e 
4. Viol di Gamba 


5. Cornet von C bis C 
6. Flaute Traverſiere 


7. Octave 5 
8. Spitzflöt W 
9. Quinta — 
IO, ve 
II. Scharff — 
12. Mixtur | 5 - 


13. Fagott | 125 e 16, e 


* 
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Im Seiten⸗ „Wercke oder unterſtemo! ayir ſind 13. Stim̃en: 


3. Gedacg 05 S8. Fuß. 


1. Principal! 8, Fuß. ur 
2. Quinta-dönn 16. 8 


4. Salicinal 8. Fuß. 5 85 . 
5. Octava en 4. Ku. 
8796 Fugara ies 4. Fu 565. 
* uind N + 3 Fuß. 5 
08. Ocaa wm. oi 5 . 
9. Waldflöt . 100 
10, Sifflöÿẽ . 
II. Scharff „ Fach. 
12. Cimbeln Di fach. 
13 Trompet 8. Fuß von bia zſach. 


Im Ober ⸗Werck oder dritten Clavir ſind 11. Stimmen: 


1. aner Bi 4. Fuß. 
Uinta- don 8. Fuß. 
3 Getact . Fu 
5. Naſſat — + 
6. Octava "2a 2 Ba © fuß 
je Flageollett 7 
8 Leftia 5 V. Fuß. 


9. Ata . Fuß, 


18. Eimbel Aj,fach. 
ı1. Vox Humana 8. Fuß. 


Das 
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Das Pedal haͤlt in ſich 13. Stimmen; 
Davon ſind auf der Vorder⸗ Lade folgende 9. Stimmen: 


I. Principal - 16. Fuß. 
2. Gemshern 5 8. Fuß. 
3 90 | 6. Fuß. 

1 5 Nachthorn A4. Fuß. 
Rute ren rue 
. Mixtur e 8 fach. 

8. Trompet 8. Fuß. 


9. Cleron oder Trompet 4. Fuß. 


Auf der Hinter⸗Lade, welche platt auf dem Fußboden legt, 
ſind folgende 4. ge N | 


1..Vi8lan n 156. Fuß. 
2. Octava | 8 Fuß. 
3. Poſaun F ˙ . 
4. Poſaun 16. Fuß. 


Sind alſo in Summa so. klingende Stimmen, welche zu⸗ 
ſammen enthalten 3214. groſſe und kleine Pfeifen. 


Dis wäre denn die kurtze Beſchreibung der Orgel in 
der Berliniſchen Garniſon- Kirche/ welche wie obgedacht am 
24. Jan. 1724. verdungen, und deren Bau ſo fortgeſetzet 
worden, daß noch in ſelbigen Jahre am Weyhnachts⸗Feſte, 
zu 07 dis Daupt-Manua] nebſt dreyen Stimmen im Pedal, 

ä zum 
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zum Gottesdienſt gebrauchet, und geſpielet werden konte. 
Auf Pfingſten 1725. war das Seiten⸗Werck nebſt noch eini⸗ 
gen Stimmen im Pedal fertig. Auf Michaelis d. a. war 
das Ober⸗Werck zum Klange gebracht, und endlich auf 
Weyhnachten eben deſſelben Jahres war das Werck ſo weit 
zur Vollenkommenheit gediehen, auch ſtaffiret und alles 
Laubwerck von der Bildhauer⸗Arbeit, mit feinem Glantz⸗ 
Golde verguldet, daß es am erſten Feyertage gedachten 
Weyhnacht⸗Feſtes, in allerhoͤchſter Gegenwart und zum 
völligen Contentement Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt, durch eine 
1 wohlgeſetzte Muſic konte e werden. 


8. | 
Der Text zu ietgedachter Malie war folgender: 
Chorus aus Epheſ. am 5: Cap. 
Inget und ſpielet den HERRN in eurem 
Hertzen. 5 
ecitativo, 


GES iſt ein Geiſt 

Daher, wenn El uns beten heiße: 
So will Er Geiſt und Wahrheit haben, 

Nicht bloſſes Lippen⸗Werck. | 
Doch, wenn fein Geiſt mit feinen Gaben un 
Des Menſchen Hertz erwecket und entzündet. N 
Laͤßt Er ſichs wohlgefallen 8 
Wenn Mund und Zung in Geiſtes Einfalt lalen. 

Auch ſind Ihm unfre Lieder 
Die unſer Hauch und Hand vor ſeine Ohren bringe 
Auf keine Art zuwider. 
Wenn man nur ſtets das Hertz damit verbindet 
So wirds ein Lob, das durch die Wolcken dringt. 


ria, 


Seele Kir md © und Schul: Auſtalken. 99 


N Aria, 
Aut: auf mein Geiſt ermuntre dich 
Dem Allerhoͤchſten Danck zu ſingen 
Auf! alle Welt erwecke ſich 
Dem HeErren Lob und Danck zu bringen 
GOTT, ſchaue dein . AN da 
Und finger dir Hane As N 
hora 
Der letzte Vers aus dem ede: 
Salleluja Lob, Preiß und Ehr ꝛc. 
Chorus aus dem 150. Pſalm. 
Alles was Odem hat lobe den JERAFT, Sell, 
§. 19. 
Nach geſchehener. ſolcher Einweyhung „ wurde das 
Werck im folgenden Sommer noch einige mal durchgegan⸗ 
gen und rein geſtimmet; Wannenhero es am sten Septem- 


bris 1726. durch den Orgelmacher vollkommen geliefert wer⸗ 


den konte. 


§. 

Das, bey ſocher geſtrung gewoͤbnliche Examen der 
Orgel, wurde von dem Hochloͤbl. Gouvernement zweyen 
verſtaͤndigen und Kunſt⸗erfahrnen Organiſten hieſiger Re- 
ſidentz, Hn Gottlieb Haͤynen, Koͤnigl. Capell- und Dohm⸗ 


Organiſten, und Hn. Adrian Lutterodt, Organilten zu 


St. Nicolai - Kirche, aufgetragen, welche mit moͤglichſten 
Fleiß das gantze Werck in allen Stücken durchgeſehen auch 
alle Stim̃en Ton vor Ton durchgehoͤret und alles Contract 
maͤßig befunden, auch daruͤber wie VRR, ein Atte- 
ſtatum asg 

N 2 9 
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Dieſes Werck hat in allem 3343. Nuß, hr gr. geko⸗ 
ſtet. 5 79 80 
8 §. 21. 92 
| Zum Gedaͤchtniß dieſes Baues, if in der Mitte des 
Wercks gleich uͤber denen Claviren auf einem Schilde i im 
blauen Felde, folgende Infeription geſetzet: | 


UNTER DER REGIERUNG 


FRIDERICH WILHE MS 
“ Ages IN PREUSSEN ai Ker, | 
und 
unter Direction des Gouverneurs iger 
RAN Refidentzien | en 
Reichs-Grafen von WARTENSLEBEN 
und Commendanten General- Major von ORC ADE 
it diefe Orgel erbauet | 
und den 25. Decembris 1725. in vollkommenen 
Stande gefpielet und Ei Ye worden. 


505 Frider, Walther Joachim Wagener 


n eg Orgelmacher. 


" 7 . 16 N g 2} 3. 1 5 | 4 5 
2 * ö. 22. Im 
10 RR >‘ H y 


"Garten kunde und * 22 
A Ey 1 N 

Ben 8 des 7asſten Nahreb f ſhendten Se. 
König. Majeſtaͤt, auf allerunterthaͤnigſte Vorſtellung und 
Bitte Sr. Excellence des Hn. General-Feld⸗Marſchalls 
und Gouverneurs, Reichs⸗Grafen von Wartensleben, der 
Garniſon - Kirche, ein, bishero zum Veſtungs ⸗Bau gehoͤre⸗ 
tes Haus. Es lieget ſolches in der fo genannten Wall⸗ 
Straſſe, ohnweit der Garnllon-Kirche und Schule nach 
dem Waſſer zu „und beſtehet aus vier Wohn⸗Stuben, ſechs 
Cammern und zwey Kellern. So bald ſolches geſchehen, 
wurde die Koͤnigl. Donation daruͤber ausgefertiget und dem 
Hochloͤb. Gouvernement als Patronen eingehaͤndiget. 


Der Inhalt ſolcher Donation iſt folgender: USE 


| K Abe Se, Koͤnigl. Majeſtaͤt in preuſſen ꝛc. ꝛc. Unſer aller⸗ 

0 gnaͤdigſter Herr, auf die bey Ihro gethane Vorſtellung/ 
dasjenige Haus welches alhier in der Wall / Straſſe gegen uber 
der Gurniſon. Schule gelegen iſt/ und bis her zur Fortification ge, 
hoͤret, von keinem ſonderlichen Nugen aber gewefen, auſſer, 
daß einige Handwercker von der Garniſon ohnentgeldlich darinn 
gewohnet, und die alten abgethanen Fortifications- Rechnungen / 
darinne aufgehoben worden, der Garniſon - Kirche alhier, zu Be⸗ 
zahlung ein und anderer / annoch unabgefuͤhrter Handwercker⸗ 
Schulden, elgenthuͤmlich allergnaͤdigſt geſchencket, dergeſtalt 
und alſo, daß itztgedachte Kirche daſſelbe nutzen, gebrauchen, 
vermiethen, auch gar veräußern und verkauffen, und damit als 

* 0 3 A mit 


1 
EL 
2 
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mit ihrem Eigenthum, ſchalten und walten möge, jedoch, daß 
die, daraus fallende Gelder, zu reinem als vorerwehnten Be⸗ 
huef gewidmet und angewand werden. Als haben allerhoͤchſt 
gedachte Se. Koͤnigl. Maſeſtaͤt daruͤber dieſe, Dero Donations- 
Verſchreibung, wohlwiffend und wohlbedächtig ertheilen wol⸗ 
len. Geſtalt Dero General- Feld Marſchall der Graf! von War⸗ 
tensleben / als Gouverneur dieſer Refi identzien zu verfügen hat, 
daß oberwehntes Haus mehrgedachter Garnifon - Kirche ſofort 
übergeben und eingeraͤumet werde, wobey Se. Bönigl, Maje/ 
ſtaͤt, Sie jederzeit allergnaͤdigſt, und erfordernden Falle kan 
drücklich fhügen werden. 


Uhrkundlich haben Se. Königl. Majeſtaͤt dieſ ER | 
Verſchreibung eigenhändig unterſchrieben, und mit Dero In 


fiegel bedrucken laſſen. So geſchehen und gegeben zu Berlin, 
den 4. Decembr. 1728. 


(LS) Gr. Bien. 


Allergnaͤdigſte Donations Verſchrei⸗ 
bung an der hieſigen Garniſon- Rirche 
von dem, in der Wall⸗Straſſe gele⸗ 
genen, zur Fortification ehe ge 


hoͤreten Aaufe. 
A. 9, Gr. b. Bartenieen 
In⸗ 


pn 4 “Wr 
2 N 
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Jiaiuhalt des zweyten Kapitels. 


On denen Patronen überhaupt §. 1. Vom toͤdt⸗ 

lichen Hintritt des Hu. Comendanten General 
de Forcade und Wiederbeſetzung ſolcher Stelle $. 2. 
Vom Abſterben des Herrn General-$eld-Marfchalts 
und Gouverneur Reichs⸗Grafen von Wartensleben 
Excell. F. 3. Deſſen lolenne Leichen⸗Proceſſion und 
Grab⸗Schrifften H. 4 8. Von des vormaligen 
hieſigen Commendanten, zuletzt aber geweſenen Kö⸗ 
nigl. Preußiſ. General-Feld-Marſchalls, Herrn von 
Arnims Exceil. Abſterben, und deſſen alhier gehalte⸗ 
nen Leichen⸗Proceſſion g. 9. Von Beſtellung des itzi⸗ 
gen An; Gouverneurs und Hn. Commendanten S. 10. 
Vom Abſterben des⸗Hn. General-Lieutenants Ba- 


ron von Loͤben, wie auch des Koͤnigl. Obrift-Lieute- 


nants und Commandeurs derer Koͤnigl. Cadetts Hu. 
von Finckenſteins, als beſonderer Wohlthaͤter der 
Garniſon-Kirche und Schule H. II. 


0 Na Carur II. . 
Von denen Patronen. 

AN, er a . 1. Pr 

Jer von Anno 1720, und alſo in dieſem PeriodoGou- 


2 
| verneur und Patronus wie auch Commendant 
| dieſiger 
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hieſtger Koͤnigl. Refideng geweſen, ſolches if es iſt aus beyden 5 
obgedachten Inferiptionen, i in der Kirche und a er ge | 
zu erſehen. | 


8. 

In Aone 1729. * a 2. z Febr. date b bir r bebertge 
General · Major und 15. Jahr in hieſiger Koͤnigl. Reſidentz 
geweſene Commendant Herr Joha nn de Forcade, nachdem 
derſelbe wenige Stunden vor feinem Ende, von Sr. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt zu Dero General-Lieutenant bey der Infanterle 
war ernennet worden. Dieſer Poſten wurde bald darauf 
dem damaligen General- Major bey der Infanterie, Herrn 
Caſpar Otto von Wai alergnadigſt aufgetragen, | 


8 8 

Am Ace 1734. geſtel es dem allweiſen Gd, 
auch den allhieſigen Herrn General - Feld⸗Marſchall und 
bis ins zzſte Jahr geweſenen Gouverneur hieſiger Koͤnigl. 
Reſidentz / Herrn Alexander Hermann Reichs⸗Grafen von 
Wartensleben im gaſten Jahre feines ruͤhmlichſt gefuͤhreten 
Lebens, von dieſer Welt abzufordern. 

Welcher Fall denen ſaͤmtlichen Garten Kirch⸗ und 
Schul⸗Anſtalten, nicht einen geringen Verluſt gebracht. 
Immaſſen fo wol die daran Arbeitende, einen recht Frommen, 
und um Befoͤrderung des Guten hoͤchſt emſig ſich beſtre⸗ 
benden Patron verlohren, als auch ſelbſt die Kirch⸗Caſſa 
den milden Beytrag, welchen der fe: Herr General- Feld⸗ 
Marichall, ſeit Anno 1705. und alſo in Zeit von 29. Jahren 

* 


Mona lch mit 10. —. gethan, a 8 

Es wurde deſſen verblichener Coͤrper am zten Febr. d. a. 
in ſein, unter der hieſigen Garniſon-Kirche befindliches Erb⸗ 
| Begräoniß, unter einer lolennenpProceſſion beygeſetzet. 
| 8. 4 

Denn obgleich der Wolle Herr General - Feld⸗ 

Marfchail vor feinem Ende verlanget, nur in der Stille 
beygeſetzet zu werden; So haben doch Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt, 
einen fo alten und treuen Diener auch jm Tode zu diftingui- 
ren, Allergnaͤdigſt geruhet, die Ihm zu haltende Leichen⸗ 
Proceflion ſelbſt anzuordnen, womit es denn diene Sr 
ſtalt en wurde. 


Nachdem an 040155 Sue, Nachmittags um ı, 
Uhr, der Herr Lieutenant von Creytzen in dem Trauer⸗ 
Hauſe bey Hoch⸗anſehnlicher Verſammelung eine wohlge⸗ 
ſetzte Stand⸗Rede gehalten, ſo wurde die Proceflion unter 
Laͤutung aller Glocken in hieſigen Reſidentzien, durch zwey 
Eſquadrons derer Koͤnigl. Gens c'Armes welche mit Flor 
bedeckte Paucken, gedaͤmpffte Trompeten und mit Flor be⸗ 
haͤngete Eſtandarten fuͤhreten, eröffnet, Dieſen folgeten 
vier Battaillons von der hieſigen Garniſon, mit klingenden 
aber gedämpfften militairiſchem Spiel, verkehreten Fahnen 
und Gewehr, welche von vier Obriſt⸗Ljeutenants und vier 
Majors, auch jedes Bataillon von einem Chor Hautboiſten, 
aufgefuͤhret wurden. * folgeten zwey ur 
| ar- 
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Marſchalle in einem ſchwartz drapirten & Wagen, welche, 
mit ſchwartzen Sammet bezogene, auch mit dem Hoch⸗Graͤfl. 

Wapen und langen Floͤren behangene Marlchalls⸗Staͤbe 
fuͤhreten. Nach dieſem kamen zwey Marfchalle Bürger: 
lichen Standes, welche in langen Trauer⸗Maͤnteln und Floͤ⸗ 
ren eben dergleichen Staͤbe trugen. Gleich hinter dieſen 
folgete der Leichen⸗Wagen, welcher von ſechs, mit ſchwartz 
ſammeten Decken auch denen Graͤflichen Waben behangenen 
Pferden, gezogen wurde. 

Der Leichen⸗Wagen felbft , war. mit einer groſſen | 

Koͤniglichen Decke von ſchwartzen Sammet behangen, deren 

vier Zipffel von vier Lieutenants getragen, der Sarg aber 
(welcher mit violetten Sammet bezogen, mit goldenen 
Treſſen ſtarck beſetzt, auch mit koſtbarem im Feuer vergulde⸗ 
ten Beſchlag und dergleichen Schildern auf der Decke gezieret 
war) durch 16. Faͤhnrichs auf dem Wagen, und bey dem 
Begraͤbniß wieder herab gehoben wurde. f 

Hinter dem Leichen⸗ Wagen wurden durch vier Adeliche 
Pagen die Inſignia, als die Ordens⸗Kette vom Preußiſchen 
ſchwartzen Adler⸗Orden, der verguldete Helm, der Com- 
mando Stab, endlich die Handſchuh und Sporen, auf vier 
ſchwartzen ſammeten Polſtern getragen. 

Darauf folgeten die ſaͤmtliche Bediente und Domelti- 
quen des Wohlſeligen Herrn General- Feld⸗Marſchalls. 
Hiernaͤchſt fuhren wieder zwey Adeliche Marſchalle mit ob⸗ 
beſchriebenen Marfchalls-Stäben, Denen folgeten endlich 
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faſt an an die Hundert, mit 6. 4. und 2. Pferden beſpannete 

Trauer⸗ und andere Caroſſen, in welche die Hohe Leidtra⸗ 

gende, und andere Hoch anſehnliche e eee 

ſaſſen. | 
IE 


Der 809 diefer Probe ion 91 7 vom Gouverneur- 
Hauſe in der Koͤnigs⸗Straſſe, ums Rath⸗Haus durch die 
Spandauer⸗Straſſe uͤber den Koͤnigs⸗Marckt und Muͤhlen⸗ 
Damm, weiter durch die breite Straſſe neben dem Schloß 
vorbey und über den Parade Platz nach der Garnifon- 
et 


Nachdem nun die ice daſelbſt in das Graſiche € Erb⸗ 
Begraͤbniß niedergeſetzet, fo wurde auf denen, nechſt der Gar- 
niſon-Kirche liegenden Batterien, dreymahl aus 12. Ca- 
nonen gefeuret, dazwiſchen jedes mahl obgedachte zwey 
Eſquadrons und vier Battaillons nach einander Feuer ga⸗ 
ben, und alſo dieſes olenne „ Alete 
wurde. 


Anfangsgedachte ch Rede, it ee nebſt 
des Wohlſel. Herrn General-Feld⸗Marſchalls ruͤhmlichſt 
gefuͤhrten Lebens⸗Lauf durch den Druck bekannt gemacht. 
Welches Ehren⸗Gedaͤchtniß mit zwo Grab. Schriften be⸗ 
ſchloſſen worden, welche in ihrem kurtzen Innhalt, ſo wol 
das Ehritentpum als auch den Heldenmuͤthig⸗gefuͤhreten 
O 2 Wandel 
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Wandel des Wohlſel. Herrn General- eee 15 


nach aller Wahrheit begreiffen. 
Deren erſtere heiſſet: 


He ruht ein Simeon der Je gung ſtets umfaſſct 
Gottſeligkeit geliebt und dieſe Welt gehaſſet. 
Im Leben war Er GOTT und feinem König treu, 
Nun iſt er ausgefpannf und aller Sorgen frey. 
GOTT hat Ihn Lebens⸗ſatt in Friede laſſen fahren. 
Nun triumphiret Er mit allen Himmels⸗ ent 


Die andere lautet: 


dier liegt ein ſolcher Held, bey dem als Er en | 
Selbſt die Natur fo viel an ihrer Kraft verlohren 
| Und ſich fo ſehr erſchöͤpfft, daß ſie braucht viele Jahr 
Eh ſie uns wiederum ſtellt ſeines gleichen dar. 
§. 9. a 
J eben dieſem 17zaſten Jahre am 19. May gieng der 
vormals allhier geweſene Commendanr, letztlich aber Koͤ⸗ 
niglich⸗Preußiſche General-Feld Marſchall Herr George 
Abraham von Arnim, auf ſeinemGuthe zu Suckow auch i im 
gaſten Jahre ſeines ruͤhmlichſt gefuͤhreten Lebens, mit Tode 
ab, welchem aber Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt die Leichen⸗Procel- 
ſion eben auf vorbeſchriebene Art allhier halten zu laſſen, 
allergnaͤdigſt geruhet haben. Welche denn auch am 5. Junii 
obgedachten Jahres erfolget, und Br. uͤberdem bey Nieder⸗ 
1 
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ſetung des Sarges in derGarnilon- Kirche mit einer schonen 
Brauer: Muſic vermehret worden. 5 
5.10. 

Am letzten Tage des 1735 ſten Jahres, haben Se. Koͤe 
nigl. Majeſtaͤt die, feit den 26ſten Januarli 1734. vacant ge⸗ 
weſene Gouverneurs-Charge Sr. Excellence dem Hoch⸗ 
Wohlgebohrnen Herrn, Hn. Caſpar Otto vonGGlaſenapp, 
General- Lieutenant bey dez Infanterie, auch Obriſten über 
ein Regiment Infanterie und bisherigen Com̃endanten all⸗ 
hier, allergnaͤdigſt aufgetragen, welcher auch ſolchen hohen Po⸗ 
ſten ſogleich angetreten, und das hieſige Gouverneur-Haus 
bezogen. 

Dahingegen an eben demſelben Tage, dem Hoch⸗ 
Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Agidius Ehrenreich von 
Sydow, General- Major bey der Intanterie und Obriſten 
über ein Regiment Infanterie, die Commendanten- 
Charge in hieſigen Koͤnigl. Refi dengien gang Aller» 
gnaͤdigſt conferiret worden. | 

| $ır, 

Vor Schluͤſſung dieſes Capitels, iſt billig noch zweyer 
hohen Gdnner und Wohlthaͤter unferer Garniſon Kirche 
und Schule zu gedencken: 

Der erſtere war, der weyland Hoch⸗ Woblgebohrne 
Herr Curt Hildebrand Frey⸗Herr von Loͤben, Koͤnig⸗ 
lich ⸗Preußiſcher General- Lieutenant bey der Talabterie: 
Obriſter über ein Regiment Infanterie und Gouverneur 

| O 3 zu 
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zu Colberg, welcher am zten Februarii 1730. allhier ſelig 
verſchieden, und darauf am loten ejusd. Demſelben eine 
folenne Leichen⸗Proceſſion nach der hieſigen Garnilon- 
Kirche gehalten worden. 

Der zweite iſt geweſen: der auch weyland Hoch Wohl 
gebohrne Herr Wilhelm Ernſt Finck von Finckenſtein, 
Koͤniglich⸗Preußiſcher Obriſt⸗ Lieutenant und Com- 
mandeur des hieſigen Koͤniglichen Corps Cadetts, auch 
Amts⸗Hauptmann der Aemter Muͤhlenhoff und Muͤhlen⸗ 
beck, welcher am 16. Auguſti 1727. ſelig im HERRN ent⸗ 
ſchlafen und bald darnach in der hieſigen Garnilon-Kirche 
unter hoͤchſt⸗anſehnlicher Begleitung beygeſetzet worden. 
| Beyde haben ihre befondere Liebe und Zuneigung zu 
unſerer Garnilon-Kirche und Schule, auf eine ausneh⸗ 
mende Art und durch viele beſondere Wohlthaten blicken 
laſſen, und hat inſonderheit der letztere ſeine Liebe, dieſen 
* Anſtalten durch Monathlichen milden Beytrag zur Kirche, 

auch Gutthaͤtigkeit gegen die Schule und deren Bediente 
f reichlich erzeiget, doch fo, daß Er bey ſeinem Leben, feine 
Lincke nicht willen laſſen, was die Rechte gethan, und alſo 
keinen eiteln Ruhm dadurch geſuchet. | 

Inzwiſchen wird es doch nicht unrecht gethan ſeyn, 
wenn ſolches ſeines Liebes⸗Wercks in dieſen Nachrichten 
ruͤhmlichſt gedacht, und Ihm noch dafuͤr *. feen felgen 
ode öffentlich pres wird. | 


In⸗ 
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Inhalt des dritten Capitels. 


On dem Feld ⸗Probſt und hiefigen Garnifon- 
Prediger Hn. Gedicken, auch deſſen Abſterben 
und Wie derbeſetzung folder Stelle §. 1. & 2. Die 
Feld Prediger beym Doͤnhoffſchen Regiment F. 3. 
Beym vormaligen Forcadiſchen ißo Sydowſchen Re⸗ 
giment §. 4. Veym vormaligen Löͤbenſchen itzo Klei⸗ 
ſtiſchen Regiment F. 5. Beym Kalckſteiniſchen Re⸗ 
giment §. 6. Beym Koͤnigl. Corps Cadetts $. 7. 

Verzeichniß der ſaͤmtlichen Feld⸗ und Garniſon- 
Prediger welche ſeit Anno 1718. auf allergnaͤdigſten 
Special-Befehl / in der hieſigen Garnilon- 21 bis 
auf itzige Zeit ordiniret worden H. 8. 


CArur III. 


Von hen Habe. 


8 dieſem Periodo 1 bis den 21. Februarii 292 

der Koͤniglich⸗Preußiſche Feld⸗Probſt Herr Lam- 

pertus Gedicke, als Garnilon-Prediger auch das Hoch⸗ 

loͤbl. Glaſenappſche Regiment mit beſorget. 

Irn itzt bemeldeten Jahre aber und an gedachtem Tage, 

gefiel es dem HERRN uber Leben und Tod, 1 
na 
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nach ausgeſtandener ſchweren Bruſt⸗ Krankheit, im 5aſten 
Jahr feines Alters und im 27ſten feines Öffentlichen Lehr⸗ 
Amts, durch einen ſeligen Tod aus dieſer Zeit in die Ewigkeit 
zu verſetzen. Worauf deſſen erblaſſeter Coͤrper am 27ſten 
ejusdem unter anſehnlicher Begleitung in dem Kirchen⸗ 


Gewoͤlbe beygeſetzt, und an dem darauf folgenden Sonntag 


Oculi, durch den Herrn Conſiſtorial- Rath und Probſt 


Roloff, die Leichen⸗ Predigt bey Volck⸗ reicher Ge 
gehalten wurde. 


$.2 
Nachdem nun dieſer Todes ⸗ Fall Sr. Koͤnigl. Maje⸗ 

ſtaͤt allerunterthaͤnigſt notificiret worden, ernannten Hoͤchſt 
Dieſelben fo gleich allergnaͤdigſt, Dero bisherigen Garnifon- 
Prediger in Potsdamm, Herrn Johann Caſpar Carſtaͤdt, 
zum kuͤnfftigen Feld⸗Probſt und Inſpectore des gefamten 
Feld⸗Miniſterii, auch Garniſon-Predigern, der zugleich 
das Glaſenappſche Regiment mit zu curiren hat. Dieſer 
Herr Feld⸗Probſt hat auf allergnaͤdigſten Befehl am Sonn; 
tag Miſericordias Domini in der hieſigen * 
Kirche ſeine Anzugs⸗Predigt gehalten. 

§. 3. + 
Beym loͤblich⸗Doͤnhoffſchen Regimente: 


HerrcChriſtian Friedrich Papier, war ordiniret am Sonn⸗ 
tage Oculi Anno 1720. wurde Paſtor zu groſſen Beuſter 
in der Alten⸗Marck Anno 1722. | 

Herr 
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Here Johann Chriſtoph Jocardi, war ordiniret am 18. 
Sonntage nach Trinitatis A0. 1722., wurde erſt Paſtor 
zu Cleve 1725. hernach Iulpector zu Gardelegen 1728. 
Endlich Inſpector und Paſtor allhier aufm Seiederichs⸗ 

Werder und Dorotheen⸗Stadt. 

Herr Johann Nicolaus Küntel war ordiniret am 8 Softt, 
nach Trinit. 1725., wurde Diaconus an der hieſt igen St. 
Petri-Kirche 1734. 

HeecAudolphXofentreter war onllindtetum 4Soñt. nach 
„Trinit 1734. ward Inſpector und Hoff Prediger zu 
Wuſterhauſen Anno 1736. 

gar Johann Sigismund Auguſtin, ordiniret am erſten 
Sonntage nach ran 1737. Stehet alſo * beym 
e ee F e 


Beym bananen sb. reh itz Sydow⸗ 

| ſchen Regiment: | 

| Here Daniel Schartow, war ordiniret am 10. Sonntage 
nach I rinit. 17 10., ſtarb aber im Martio 1721. 

Herr Chriſtian Jacob Rutzen, war ordiniret am S ofitag 
Miſericord. Domini yal / wurde Infpe&tor zu Straß⸗ 
burg in der Uckermarck Ao. 1726. ſtarb aber . im 
Martio 1734. 

Herr Johann Ehriſtiangoth, war ordiniret ama Soñ⸗ 
tage nach re a ga wird Paſtor Eu 9 

1729. „ Bf hr 5 


N 9 Herr 
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Herr Carl Friedrich Kurtzbach, war ordiniret am 13. 
5 ee nach Trinit. 1729. wird Inlpector zu Gran · 


Herr 8 Chriſtian Buſſe, iſt ordiniret am 18. Sof 
tage nach Trinitatisı733. und ſehet noch beym Regiment. 


§.5 
Bey dem vormaligen Löbenſchen itzo Löbl. Kleiſti⸗ 
ſchen Regiment: 

Herr Friedrich Wagner, war ordiniret am 4. Soli. nach 
Trinit. 71%. wardlnſpector zu Nauen 1721. Præpoſitus 
und Conſiſtorial Rath zu Stargard 1733. ward ende 
lich als Paſtor nach Hamburg vociret, und von Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſt dimittiret 1736, 

Herr Johann Philipp Bullinger, war zu Koͤnigsberg i in 

Preuſſen ordiniret, wurde hier introduciret am 24. 
Sonntage nach Trinit. 1721. wird Paſtor zu Laptau in 
Preuſſen 1722. 

Herr Johann Adolph Baumgarten, ward ordiniret am 
2. Sonntage des Advents 1722. wird Ertz⸗Prieſter zu 
Fiſchhauſen in Preuſſen 1725. Nunmehro Prediger bey 
der Altſtaͤdtiſchen Gemeine zu Koͤnigsberg in Preufen 

ſiit A0.1733. 

Herr BenjaminKupkovius, ward ordiniret am 17. Soũ⸗ 
tage nach Trinit. 1725. wird Inſpector am Dohm zu 
Havelberg 1729. Nachhero Iaſpector zu Kyritz. 

Herr Jacob Creutzgang, war ordiniret am 9. 3 

na 


D 
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nach Trinitat. Iſt nunmehro Infpe&tor zu Wittſtock. 
Stehet aber bis dato waͤhrenden Gnaden⸗Jahr noch 
beym Regiment. ir 


RN ee, | 
Beym Loͤbl. Kaldfteinifchen Regiment, welches erſt Ao. 
1729 hier in Gar niſon eingeruͤcket, war ſchon durch den 
vorigen Cheff General Graf von Lottum A0. 1726. 
NEN vociret: 
Herr Chriſtian Blaurock, und ordiniret am 3. Sonntage 
nach Epiphan. wird Paſtor aufm Lande in Pommern 
1730. . . r 
Herr Johann Chriſtian Michaelis, war ordiniret am 
erſten Pfingſt⸗Tage 1730. Iſt Paſtor an der St. Mar⸗ 
tins⸗Kirche in Halberſtadt geworden 1736. | 
Herr Johann Peter Süßmilch, iſt ordiniret am 10. 
Sonntage nach Trinitatis 1736. Stehet alſo itzt beym 
Regimente. 


a N | $, 7. | 
Beym Koͤnigl. Corps Cadetts, 


Herr Chriftian Zacharias Schultze, wird Paltor in 


Potsdamm 1722. und Inſpector daſelbſt 1730. 

Herr Otto Fleſch, ordiniret am 20. Sonntage nach 
Trinitatis 1722. wird Paſtor zu Budo in Pom mern, 
nunmehro Erſter Paſtor auf der Friedrich⸗Stadt al« 
hier, ſeit A0. 1735. EFF 
. . Herr 


NE, SUR. Werren 
1 \ 
4 
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Herr Friedrich Grieſe, ordiairet am Sonntage Sep- 


tuageſimæ 1725. wird Diaconus bey der St. Petri 


Kirche alhier A0. 1727. 
Herr Johann Senske, ordiniret am Char . Freytage 
1727, wird Paſtor aufm Lande bey Magdeburg. 1729. 
Herr Simon Heinrich Oldenbruch, ordiniret am 11. 
Sonntage nach Trinit. 1729. wird Paſtor und Conſi- 
ſtorial-Rath zu Stargard A0. 1732 

9 Johann George 8 ordiniret am Sonntage 
Milericord 1732. wird Adjunctus Facult. Theolo- 
gicæ zu Halle 1733. 

Herr Johann Friedrich Oelsfeld, ordiniret am 20. 
Sonntage nach Trinit. 1733. wird Adjunctus Mini- 
ſterli an der St. Nicolai Kirche alhier A0. 1735. um 


Oſtern. Nachhero im April 1736 Koͤnigl Feld⸗ und 


Hof⸗ Prediger zu Potsdamm. 

Herr Johann Ernſt Khuͤtz, ordiniret am Grünen Don⸗ 
nerſtage 1735. fuccediret A0 1736. Vorgedachtem 
Hn. Oelsfeld als Adjunctus Minilterii bey der hieſi⸗ 
gen Nicolai Kirche. 

Herr Joachim Friedrich Hibwedel, ordinĩret am Soie 
tage Jubilate 1736. gi 0 noch beym Corps. ri 


Weil oben pre Eine richtige Verzeichniß 5 


zufuͤgen, von allen Koͤnigl. Feld- und Garnifon- Predigern 


IR von 1718. bis auf Negen wirt Zeit in der hieſigen 
Garni- 
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on, Kirche ordiniret worden, fo habe n Ver⸗ 
ſprechen hiemit ein Genuͤge leiſten wollen. 


= find demnach beer 
ANNO 1718. 


I. Herr Hahn, 3 Arnimſchen Regiment Kan 
am 4. Sonntage nach Epiphanias. Sf Inſpector zu 

Burg geworden A0. 1720 

2. Herr Johann Gottfried Hornejus, ER Forcadi- 
ſchen Regiment Infanterie. Siehe oben Pag. 42. 

3. Herr Bleib, beym Hollſteiniſchen Regiment Infante- 
rie am Feſte der Heil. Dreyeinigkeit. Iſt Paſtor in 
Preuſſen geworden A0. 1725. | 

4. Herr Henneberg, beym Wartenslebenſchen Caval- | 
lerie Regiment, am 4. Sonntage nach Trinitatis. 
ee aber gedachtes Regiment reduciret, iſt er 
beym Blanckenſeiſchen Regiment verſetzt, A0. 1724. 
aber Diacoaus zu Oſchersleben geworden. 

5. Herr Müller, beym Marggraͤfl. Albrechtſchen Caval- 
lerie Regiment am 8. Sonntage nach Trinitatis. Iſt 
A0. 1722. beym Regiment geſtorben. 

6. Herr Dahl, beym Schwendiſchen Regiment Infan- 
terie an eben demſelben Sonntage. Iſt A0. 1720. 
Garniſon- Prediger in Spandow, nachgebends Super- 

intendens zu Brandenburg geworden. 

3 P 3 7. Hr. 
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7. Herr Koͤhns, beym Schulenburgiſchen Dragouner Ku 


giment am 22. Sonntage nach Trinitatis Iſt A0. 
1721. Paſtor in Charlottenburg, nachher aber Paſtor 
in Cottbus geworden. | 
8. Herr Stricker, beym Deſſauiſchen Regiment lie 
terie am aten Advent Sonntage. Iſt A0. 1723. Pa- 
ſtor aufm Lande bey Halle geworden. 

9. Herr Beyfius, beym Kattiſchen Regiment bie 
an eben demſelben Sonntage. Iſt 173. bar au 
Selig geworden. ! 


A 1719. 


10. Herr Abraham Seidel, beym Doͤrfflingſchen Dra- 
gouner Regiment am Sonntage Lætare. Iſt 1721. 
Paſtor zu Schauenburg bey Cuͤſtrin geworden. | 

11. Herr Neumann, beym Raͤderſchen Regiment Infan- 
terie am Sonntag Miſericord. Domini. Iſt 1722. 
Capellan in Preuſſen geworden. 

12. Herr Friedrich Wagener, beym Loͤbenſchen Regi⸗ 
ment. Siehe oben Pag. 4. bis 114. 

13. Herr Weitenkampf, beym Donauiſchen Regiment 

Infanterie am 4ten Sonntage nach Trinitatis. Iſt 
1723. Paſtor zu Koͤnigsberg in Preuſſen geworden. 

14. Herr Daniel Schartow, beym Forcadiſchen Re⸗ 
giment. Siehe oben Pag. 13. 

15. Herr Johann Nabeend Loͤper, beym Anhalt Zerb⸗ 


ſtiſchen 
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ſtiſchen Regiment am 21. Sonntage nach Trinitatis. 
Iſt 1724. Paſtor in der Stargardiſchen Vorſtadt, nach⸗ 
gehend Præpoſitus und Paſtor in Stettin geworden. 
ANNO 1720. 

16, Herr Johann Lindhammer, bey den Gens Armes 
am 3. Sonntag nach Epiph an. Iſt 1723. Paſtor in 
Halle, nachgehends Prediger zu Aurich in Oſt⸗Frießland 
geworden. 

17. Herr Otto Reich, beym Marggraf Albrecht. Infan- 
terie Regiment am Mittewoch nach Eſto Mihi. Iſt 

1734. Inſpector zu Fuͤrſtenwalde geworden, in Wen 

173) ten Jahre aber daſelbſt geſtorben. 

18. Herr Chriſtian Friedrich Pappier, beym Panne⸗ 
witziſchen Infanterie Regiment. Iſt 1722. Paſtor zu 
groſſen Beuſter in der Alte⸗Marck geworden. 

19. Herr Chriſtoph Schmalvogel, beym Vorckiſchen In- 
fanterie Regiment. Iſt 1722. als geld-prediger ge» 
ſtorben. 

a0. Herr Johann Porſch, bey dem Winterfeldiſchen Ca- 
vallerie Regiment, am Sonntage Cantate. Iſt 1730. 
an der Habersbergiſchen Kirche zu Koͤnigsbergi in Preuf 
fen Diaconus geworden. 

a7. Herr Chriſtian Zacharias Schultze, bey dem Corps 5 
Cadetts. Siehe oben Pag. 42. und 11. | 

22. Herr Eilers, zum Garnifon - Prediger in Branden⸗ 

burg am Sonntag Rogate. Iſt Ao. 1722. Paſtor zu 

9 in geworden. 23. Hr. 
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23. Herr Haccius, bey des Printzen George 2 Regiment 
am Sonnabend vor Exaudi. Iſt Paltor im Magde⸗ 
burgiſchen geworden 1726. 

24. Herr Hopffenſack, beym Goltziſchen Infanterie Re⸗ 
giment, am Sonnabend vor dem Feſte Trinitat. ai 
1721. Paltor zu Derne in Weſtphalen geworden. 

25. Herr Haltmeier beym Arnimſchen Infanterie Regi⸗ 
ment am Lrinit. Seſte. Iſt 1726. Paſtor zu Groͤnin⸗ 

gen geworden. 

26. Herr Johann Chriſtian Merkatz, beym Grum⸗ 

klauiſchen Infanterie Regiment, an vorgedachtem Sonn« 
tage. Iſt Inſpeckor am Dohm zu Nen 9% 

worden A0. 1722. 

27. Herr Lachmann, beym Schwendiſchen Infan terie Re; 
giment, am 7. Sonntag nach Trinit. Iſt 1721. Paſtor 
in Sucko, nachgehends Inſpector zu Zullichow ge⸗ 
geworden. 

28. Herr Gering, beym Stiliſchen Infanterie Regiment 
am 11. Sonntag nach Trinitat. Iſt 1721. en 
rer su See bey Halle 23 930 

Nor dnwdon 
Dieſer war der letzte, ſo in der vorigen Gärnißn- 

Kirche ordiniret worden; denn Montags darauf, geſchahe 

die ungluͤckliche Zerſpringung des Pulver⸗Thurns, wo⸗ 

durch wie obgedacht, u. die eg Kirche mit rui- | 

Hirt asp 0 Nan | 

ohen 
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Folgende ſind demnach in der alten Kirchezum Grauen 
Cloſter genannt, welche der Garniſon ad interim zum 
bffentlichen Gottesdienſt angewieſen, ordinire 
| worden: 2 

29. Herr Willrich, beym Printz Heinrichſchen Infanterie 
Regiment, am 23. Sonntage nach Trinitatis. Iſt 1725. 
Inſpector zu Gramzow geworden. 

30. Herr Schütte, beym Schlippenbachſchen Cavallerie 

Regiment, am aten Advent. If Ertz⸗Prieſter in Preuſ⸗ 
fen geworden A0. 1722. | 
ir ANNO 1721. 

31. Herr Johann Jacob Moͤſer, beym Schwendiſchen 
Infanterie Regiment, am 1. Sonntage poſt Epiphanias. 
Sit ater Paſtor an der St. Martins Kirche zu Halber⸗ 

ſtadt geworden A0. 1728. 1 
32. Herr Johann Schultze, beym Finckenſteiniſchen In- 

fanterie Regiment, am Sonntage Sexageſimæ. Iſt 
Paſtor zu Paterswalde in Preuſſen geworden A0 727. 

33. Herr Chriſtian Jacob Rutzen, beym Forcadıfyen 
Infanterie Regiment. Siehe oben Pag. 113. i 

34. Herr Mauritius Baumann, beym Dewitziſchen Dra- 
gouner Regiment am Sonntag Exaudi. Iſt 1724. 
paſtor in Wernaͤuchen, nachgehends paſtor in Charlot⸗ 
tenburg, in dieſem Jahre aber, Archi- Diaconus zu 

Fuͤrſtenwalde geworden. 5 

Q 35. Herr 
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35. Herr Carl Ludewig Lietzmann, beym Schulenbur⸗ 
giſchen Dragouper Regiment, am 1. Sonntage nach 
Trinitatis. Iſt zuerſt paſtor aufm Lande, nachgehends 
Inſpector in Prentzlau geworden. | | 

36. Herr Johann George Ruͤcker, am 4. Sonntag poſt 
Trinitatis beym Goltziſchen Infanterie Regiment. Iſt 
paſtor zu Wendiſch Buchholtz geworden A0. 1724. 

37. Herr Krauſe, zum Garniſon-Prediger in Geldern, 
am 10. Sonntag nach Lrinitat. Iſt 1725. Paltor in 
Saltza geworden. | | 5 

38. Herr Wunderlich, beym Doͤnhoffſchen Infanterie Re⸗ 
giment. Iſt 1727. befordert. | 

39. Herr N. N. beym Stilliſchen Infanterie Regiment, am 
1. Advents Sonntage. Iſt 1727. weiter befordert. 

1 ANNO 1722. 0 

40. Herr Johann Chriſtian Francke, beym Lottumſchen 
Infanterie Regiment, am 1. Sonntag nach Epiphanias. 
Iſt 1726, Paſtor aufm Lande in der Uckermarck gewor⸗ 
den. 5 ö 0 

AI. Herr Zacharias Baͤrenholtz, beym Koͤnigl. Leib⸗Re⸗ 
giment Cavallerie, am Sonntage Qulnquageſimæ. 
Iſt 1727. wegen ſchwachen Verſtandes removiret. 

42. Herr Friedrich Matthifius, beym Marggraͤſlich Al⸗ 

brechtiſchen Cavallerie Regiment, am Sonntage Ex- 
audi. Iſt 1726, Paſtor aufm Lande bey Magdeburg 
geworden. 12 


43. Herr 
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43. 43. Herr Chriſtian Wilhelm Kretſchmann, beym Printz 
Friedrichſchen Cavallerie Regiment, am Sonntage 
Exaudi. Iſt 1732. Inſpector zu Wrietzen an der Oder 
geworden. | 

44. Herr Johann Chriſtoph Gericke, beym Borckiſchen 
Infanterie Regiment, Dom. Exaudi. Iſt Paſtor bey 
der Heil. Geiſt Kirche in Stargard geworden, 


NoTa. 


Folgende ſind wieder in der itzigen Neuen 
4 Garniſon-Kirche ordiniret. 


45 Herr Sixtus Lipenius, beym Gersdorffiſchen Infan- 
terie Regiment, am Bußtagenach dem Feſte 8. §. Prini- 
tatis. Iſt 1730. Inſpector zu Lindow geworden, aber 

| noch in ſelbigen Jahre verſtorben. r 

46. Herr Boͤttcher, zum Garniſon-Prediger in Magde⸗ 
burg am 3. Sonntage nach Triaitatis. Iſt 1730. pa- 
tor zu Wansleben geworden. 

475 Herr Johann Chriſtian Jocardi, beym Dönhofſchen 
Infanterie Regiment. Siehe Pag 13. ö 

48. Herr Leoin Johann Gensmer, beym Schlippenbach⸗ 

ſchen Cavallerie Regiment, am 18. Sonntage nach Tri- 
nit. Iſt Paſtor an einen Ort in Preuſſen geworden 
Ao. 1730. 

49. Herr Otto Fleſch, beym wong. as Cadets. 

5 Pate oben Pag, 115. | 


Q 2 5 so, Herr 
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50. Herr Chriſtian Triebel, beym Raͤderſchen Infante- 
rie Regiment am 2. poll Trinitat. Iſt Ao. 1723. 
caſſiret. 

5 l. Herr Johann Adolph Baumgarte, beym Löbenſchen 
Infanterie Regiment. Siehe oben Pag. 114. 

52. Herr König, beym Grumkauiſchen Infanterie Regi⸗ 
ment, am 2. Advents Sonntage. Iſt Anno 1726. be⸗ 
fordert. 1 

ANNO 1723. 

53. . Johann Friedrich Stockfſch beym neuen Me 

jelſchen Infanterie Regiment, am Sonntage Palmarum. 
Iſt 1736. In ſpector zu Jericho in der Alten Marck ge⸗ 
worden. 

54. Herr Cibulcovius; 1 Kattiſchen . Re⸗ 

giment, am Sonntage Miſericord. Dom. Iſt 1783. 
Erg: Priefter zu Leck in Preuſſen geworde. 

55. Herr Chriftophori, beym neuen Bardelebenſchen In- 
fanterie Regiment, am Donnerſtag poſt 17. Trinit. 
= un zu Bielefeld in Weſtphalen geworden Ao. 


56. — Bernhard Matzke, beym Raderſchen kefentlrie 

Regiment, am 20. Sonntage nach Trinitat. Iſt Anno 
1729. Paſtor in Schippenbeil geworden. 

57. Herr Lentze, beym alt Deſſauſchen Regiment er 

1734. als Feld Prediger geſtorben. | 5 

| nno 
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ANNO 1724 

58. Herr Frautz Albrecht Schultze, beym Blanckenſe⸗ 
iſchen Cavallerie Regiment, am Donnerſtage nach dem 
4. Sonntage poſt Epiphanias. If zuerſt 1728. Præ- 
poſitus zu Stolpe in Pommern, hernach Profeſſor 
Theol. und Paſtor an der Altſtaͤdtſchen Kirche zu Koͤ⸗ 
nigsberg in Preuſſen geworden. 

59. Herr Krauſe, beym Marggraͤfl Ludewigſchen Infan- 
terie Regiment am Sonntage Sexageſimæ. Iſt Ao. 
1730. Præpoſitus zu Colberg geworden. 

60. Herr Johann Nicolaus Michaelis, beym Anhalt⸗ 
Zerbſtiſchen Infanterie Regiment, am Sonntage Sexa- 
geſimæ. Iſt 1727. Paſtor in Stettin geworden. 

61. Herr Mag. Georg Heinrich Nicolai, bey dem Wute⸗ 
nauſchen Dragouner Regiment, am Sonntage Exaudi. 
Sit 173t. Paſtor zu Bladiau geworden. 

62. Herr Chriſtian Sambach, beym Cron Printzl. 
Cavallerie Regiment, am Mittewoch nach den 8. 
Sonntag p Trinit. Iſt 1727. Inſpector zu Zehdenick 
geworden. 

63. Herr Mag. Chriſtoph Schoͤneich beym Egelſchen 
Cavallerie Regiment, am 21. poſt Trinitatis. Iſt 1730. 
Diaconus am Dohm in Koͤnigsberg geworden. 

64. Herr Valentin Protzen, beym Goltziſchen Infanterie 
Regiment am 3. Advent Sonntage. Iſt 1729. Paſtor 
Charlottenburg, nachhero aber Infpe&tor zu Croſſen 

geworden. 3. Ao. 
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65. Herr Heinrich Friedrich Schultze, zum Girbiboa. 
Prediger in Geldern, am Sonntage deptuageſimæ. Iſt 

1727. Paltor zu Weberlingen bey Magdeburg geworden. 

606. Herr Friderich Grieſe, beym Koͤnigl. Corps Cadetts, 

amm Sonntage Septuageſimæ. Iſt 1727. Diaconus an 
der hieſigen St. Petri Kirche geworden. 

67. Here Johann Bartholomaͤus Schartow. „beym 
Printz Heinrichſchen Infanterie Regiment, am Sonn⸗ 
tage Judica. Iſt 1728. paltor zu Goltze in der Neumarck 

geworden. 

68. Herr Bußholdt, beym Hollſteiniſchen Infanterie Re⸗ 
giment, am Sonntage Miſericord. Dom Iſt 1732 Ertz⸗ 
Prieſter zu Schaaken in Preuſſen geworden 

69. Herr Johann Nicolaus Kuͤntzel, beym hieſigen Doͤn⸗ 
hoffſchen Infanterie Regiment. Siehe oben Pag, 1rz, 

70. Herr Jacob George Schutze, beym Printz Guſtav⸗ 
ſchen Infanterie Regiment am 17. Sonntage p. Prinitat. 
Iſt paſtor im Halberſtaͤdtiſchen geworden. 

71. Herr Benjamin Kupkovius, beym Loͤbenſchen Infan⸗ 
terle Regiment. Siehe oben Pag 114, 7 50 


ANN O 1726. 


72. Herr Chriſtian Blaurock, beym gottumfen Infan- 
terie Regiment. Siehe oben Pag. 115, 7 


73. Herr 
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73: Herr Ehemniß, beym Arnimſchen Infanterie Regi⸗ 
giment, am Sonntage Oculi. Iſt Ao. 1731. Inſpector 
zu Ruppin geworden. 

74. Herr Schlüter, beym Lottumſchen Cavallerie Re⸗ 
giment, am Sonntage enen Iſt 1731. 
hefordert. 

75. Herr Johann Georg Körber, zum Prediger im Zucht⸗ 
hauſe zu Spando, an vorgedachten Sonntage. Iſt 1730. 
Paſtor in Oranienburg geworden. 

78 Herr Fuhrmann, bey des Printzen George Infan- 

terie Regiment, am Donnerſtage nach dem 2. poſt 
Trinitatis. Iſt 1728. befordert. 

77. Herr Ernſt Ludewig Dickmann, beym Du Buiflon- 
ſchen Regiment, am 3. poſt Trinit. Iſt Ao. 1730. be⸗ 
fordert. 

78. Herr Johann Chriſtian Roth, Kein) Forcadiſchen 
Regiment. Siehe oben Pag. 113. 

79. Herr Mag. Friedrich Wendt, beym Grumkauſchen 
Regiment, am 14. Sonntage p. Trinit. Iſt 1730. be ⸗ 
fordert. 

go, Herr Valentin Schnakenburg, am 1. Advent Sonn⸗ 

tage, beym Marggraͤfl. Albrechtiſchen Cavallerie Re- 
giment. Iſt 1731. Inſpector zu Seehauſen geworden. 


4 


ANN O 
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81. Herr Stephan Joſeph Winckler, beym Marwitzi 
ſchen Infanterie Regiment, am Sonntage nach dem 
Neuen Jahr. Sit A0 17 34. befordert. 

82. Herr Carl Gerloff, zum Garniſon-Prediger in Gel⸗ 
dern, am Sonntage Oculi. Iſt Inſpector zu Pritz⸗ 
wald geworden. A0. 1730. 

83. Herr Johann Erdmann Lentze, beym Schulenburgi⸗ 
ſchen Dragouner Regiment, am Palm Sonntage. Iſt 
1733. befordert. 

84. Herr Johann Senske, beym Koͤnigl. Corps Cadets 

Siehe oben Pag. 116. 

85. Herr Wiedenmann, zum Garniſon- Prediger in 
Brandenburg, am Sonntage Mifericord. Domini. 
Iſt Ao. 1732. geſtorben. | 

86. Herr Heintzelmann, beym Cron-⸗Printzl. Cavallerie 
Regiment, am 6. Sonntage nach Trinitatis. Iſt 1731. 
Infpe&tor in Arenberg geworden. 

97. Herr Kirchhoff, zum Garniſon-Prediger in Cuͤſtrin 
an eben dem Sonntage. Iſt Diaconus in Cuͤſtrin ge⸗ 
worden. A0. 1731. 

88. Herr Johann Kriebel, beym Anhalt Zerbſtiſchen In- 
fanterie Regiment, am 8. Sonntage nach Trinitatis. 

Stehet noch beym Regimente in Stettin. 

89. Herr Friedrich Wilhelm Wentzel, beym Stilliſchen 
Infanterie Regiment, am Donnerſtage nach dem 1. Ad⸗ 

| vents 
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vents Sonntage. Iſt Ao. 1731. Paſtor zu Alten Lands; 
berg geworden. A0. 1735. aber daſelbſt geftorben. 

90. Herr Troſchel, beym Donauiſchen Infanterie Regi⸗ 
ment am 24. Sonntage p. Trinit. Iſt Paſtor zu Hei⸗ 
ligenbeil in Preuſſen geworden A0. 1730. 928 
91. Herr Pfeffer, beym Koͤnigl. Leib⸗Regiment Cavalle- 
rie. Iſt 1732. Iaſpector zu Lindow geworden; und 

Ao. 734. daſelbſt verſtorben. | | 


ANNO 1728. 


92. Herr Johann Chriſtoph Schinmeyer, zum Predi⸗ 
ger im Potsdammſchen Wayſenhauſe, am Sonntage 
Sexageſimæ. ft 1730. Paſtor in Stettin geworden. 
93. Herr Joachim Schultze, bey dem Schweriniſchen Re⸗ 
giment, am Donnerſtag nach dem Sonntage Cantate. 
Iſt A0. 1731. geſtorben. | | 
94. Herr Michael Lebrecht Clinom, beym Finkenſteini. 
ſchen Infanterie Regiment am 17. Sonntage p. Trinit. 
Iſt 1732. Præpoſitus in Stolpe nachgehends Conſiſto- 
rial-Rath und Pfarrer an der Kneiphoffſchen Dohm⸗ 
Kirche in Koͤnigsberg in Preuſſen geworden. 1 
95. Herr Johann Friedrich Birkholtz, beym Printz Hein⸗ 
richſchen Regiment Infanterie, am 20. p. Trinit. Iſt 
Ao. 17 gl. Archi-Diaconus in Cuͤſtrin geworden. 
96, Herr Johann ö 3 
pe aval- 
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Cavallerie Regiment, am 26. p. Trinitatis. Iſt Archi- 
Diaconus in Stolpe geworden A0. 1732. 

97. Herr Adam Friedrich Alex, am Donnerſtag nach dem 
aten Advents Sonntage, beym Leopoldiſchen Infanterie 
Regiment. Iſt 1734. Paſtor im Cloſter Dißdorff ge⸗ 
worden. 5 

98. Herr Carl Engelbert. Steinmeyer, beym Printz Ge. 
orge Infanterie Regiment, am zten Weyhnachts⸗Jey⸗ 

| ketage. Iſt Paſtor in Wollin ng 735 


| ANNO 1729... 

99. 1 Daniel Friedrich Salpius; beym Golziben In- 
fanterie Regiment, am 3. poſt Epiphanias. St 1732. 
Iaſpector zu Nauen geworden. 

100. Herr Johann Peters, bey dem Neuserrichteten Doſ⸗ 
ſauiſchen Infanterie Regiment, am Sonntage Efto- 
Mihi. Iſt Paſtor aufm Lande in der Alt⸗Marck were 
den Ao. 1731. 

101. Herr Johann Friedrich Willam, beym Raͤderſchen 
Infanterie Regiment, am Sonntage Oculi. Iſt 1733. 
Paſtor zu Oderberg geworden. 

102. Herr Valentin Sigismund Staͤnder, Rector in 
Derenburg, zum Garniſon-Prediger auf dem Regen⸗ 
ſtein, am Sonntage Jubilate. Lebe noch in een 
Wengen. | 


103, ben 
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103. 33. Herr Johann Friedrich Weisbeck, beym Printz Gu⸗ 
ſtapſchen Regiment, am Sonntage Rogate, Iſt 1735. 
Paſtor in Aſchersleben geworden. 

104. Herr Johann Jacob Specht, beym Schulenburgi⸗ 
ſchen Dragouner Regiment, am sten Sonntage poſt 
Trinitatis. Iſt 1733. befordert. 

105. Herr Jacob Creutzgang, beym Loͤbenſchen Infan- 
terie Regiment. Siehe oben Pag. II. | 

106. Herr Simon Heinrich Oldenburg, bey dem Koͤnigl. 
Corps Cadetts. Siehe oben Pag. 6. 

107. Herr Carl Friedrich Kurtzbach, beym Sydowſchen 
Regiment. Siehe oben Pag. 113. 

108. Herr Gottfried Chriſtoph Dittmar, beym Borki⸗ 
ſchen Infanterie Regiment, am 13. Sontag poſt Trinit, 
Iſt 1734. Præpoſitus zu Treptau geworden. 

NNO 1730. 

109. Herr Carl Gottlieb Clauſius, zum Prediger august. 
Kaufe zu Spandau, am 2. Sonntage polt Epiphanias. 
Iſt Paſtor zu Wuſterhauſen an der Doſſ geworden 

A0. 173t. 

110. Herr Chriſtian Kern, beym Egelſchen Cavallerie 
Regiment, an igegedadgten Sonntage. Iſt A0. 1734. 
befordert. 

111. Herr Juſt Wilhelm Zenniſch, beym Boddenbrugſchen 
Cavallerie Regiment, am Sonntage Septuageſimæ. 
re 1733, Ertz⸗ Prieſter zu Fiſchhauſen in Preuſſen ge⸗ 
worden. R 2 112. Hr. 
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112. Herr Johann George Werth, zum Garniſon-Pre⸗ 
diger in Magdeburg, am Sonntage Jubilate. Stehet 
noch daſelbſt. 

113. Herr Johann Chriſtian Michaelis, beym Kalkſtei⸗ 
gs Infanterie Regiment. Siehe oben Pag. 


fi 4 Es Friedrich Blanckmeiſter, beym Grumkauiſchen f 


Infanterie Negiment, am Erſten Pfingſt⸗ Seyertage. 
Stehet noch beym Regimente, in Pommern. 
115. Herr Carl Ludewig Auguſt Claſen, beym Schlewi⸗ 
zziſchen Regiment, am 1. Sonntage nach Trinitatis. 
Iſt noch beym Regiment in Weſel. 1 

116. Herr Martin Daniel Serini, beym Flanſiſchen In- 
fanterie Regiment, am Donnerſtage nach den 3. poſt 
Trinit. Iſt 1733. als Feld Prediger geſtorben. 

117. Herr Heinrich Bader, zum Prediger im Wayſen⸗ 
Hauſe zu Potsdamm, am 7. Sonntag nach Trinitat. 
Iſt in dieſem Jahre daſelbſt geſtorben. 

18. Herr Johann Chriſtoph Tuͤrck, zum Garnifon- 
Prediger in Geldern, am ı5. poit Trinitat. Iſt 733. 
aufm Lande befordert. 

119. Herr Peter Gottlieb Bluth, beym Marggräfl. Lude⸗ 
wigſchen Infanterie Regiment, am vorgedachten Sonn⸗ 
tage. Stehet noch beym Regimente in Stettin. 


120. Herr Chriſtian Gottlieb Clericus, beym Gers. 


dorffiſchen Infanterie W am 1. Sonntage des 


Advems. 


2 I 0 
n 

1 

9 
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Advents. Iſt 1734. Inſpector zu Lindow geworden. 
121. Herr Johann Dieterich Bernhardi, zum Prediger 
im Wayſen⸗Hauſe zu Potsdamm. Iſt 1735. Paſtor zu 

Seehauſen im ane geworden. 


ANNO 1731. 


— — Johann Friedrich Helling, beym Bard 
benſchen Infanterie Regiment, am 2 poſt 3 
Stehet noch beym Regimente in Weſel. N 

123. Herr Friederich Euphroſynus Wahl, beym PAu- 
gardierſchen Infanterie Regiment, am 2. Sonntage 
ßpoſt Epiphan. Iſt Ao. 1736. aufm Lande im Halber⸗ 
ſtaͤdtiſchen Paſtor geworden. 

| 124. Herr Peter Salomon Krumhaar, beym Pabſtei⸗ 
niſchen Cavallerie Regiment, am Sonntage Quinqua- 
geſimæ. Iſt aufm Lande bey Halberſtadt paltor gewor⸗ 
den A0. 1735 

125. Herr Zacharias Orüggmann, beym Printz Hein⸗ 
richſchen Regiment, noch am vorgedachten Sonntage. 
Iſt einem Prediger in der Uckermarck adjungiret. 

126. Herr Chriſtian Friedrich Baumgarten, beym 
Dockumſchen Dragouner Regiment, am Palm Sonn» 
tage. Iſt 1737. Ertz⸗Prieſter in Preuſſen geworden. 

127. Herr Johann Chriſtian Meyer, zum Prediger im 
e. Hauſe zu Spandow, am eee Jubilate. 

R 3 Iſt 


Nad Fan 4 ING 
105 5 


134 Hi giſtoriſ che Nachricht von denen Velluiſhen 


—— —— 


Iſt, nachdem er kurtz zuvor die Vocation. zum Pafto- 


rat nach Damm bey Stettin erhalten, alhier geſtorben. 
128. Herr Nicolaus Friedrich Herbſt, beym Oeſſauiſchen 
Regiment, an itztgedachtem Sonntage. Iſt paftor zu Pe⸗ 
tershagen und Superintendens im Mindenſchen gewor⸗ 
den Ao. 1736. | 
129. Herr Joachim Ludewig Noeldechen, beym Truch⸗ 


ſiſchen Cavallerie Regiment, am6, Sonntage polt Tri- 


nitatis. Iſt A0. 1735. befordert. 

130. Herr Johann Chriſtian Dames, zum Oauibn- 
Prediger in Cuͤſtrin, am 14. Sonntage pon Trinitatis. 
Iſt Ao. 1732. befordert. 

Il. Herr Otto Joachim Anhalt, beym Printz Wilhelms 
Cavallerie Regiment, am 20, Sonntage nach Trinit. 

Iſt 1736. befordert. 
132. Herr Tobias Hermes, beym Goltziſchen Infatikerie 
Regiment, an vorgedachtem Sonntage. Iſt A0. 1732. 
Paſtor an der Cathrinen Kirche zu Magdeburg geworden. 


133. Herr Carl Friedrich Ellinger, beym Schweriniſchen 


Infanterie Regiment, am Sonntage nach dem aten 


Advent. Iſt Prediger in engere an der 8 9” 


worden Ao. 1735. 
A NIIO 1732 | 
134. Hr. Johann Friedrich Witzliceni beym ee 
Leib⸗Regiment, an Donnerſtage nach dem zten Sonn⸗ 
tage poſt Epiphan. Stehet noch beym Regiment zu 


Tangermuͤnde in der Alt⸗Marck. 135. 
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135. 135. Herr r Adolph Friedrich Berckhauer, beym Blan⸗ 
fenfeeifchen Cavallerie Regiment, am Donnerſtag nach 
dem 8 Septuageſimæ. Iſt Anno 1733 ge⸗ 


ſtorb 
136, Herr Pau Andreas Schultze, beym Hertzogl Holl⸗ 
vſteiniſchen Infanterie Regiment, am Grünen Donner⸗ 
ſtage. Stehet noch beym Regiment zu Koͤnigsberg in 
Preuſſen. ö 
7. Herr Johann George Knapp, beym Koͤnigl. Corps 
Cadetts. Siehe oben Pag. 116 
138. Herr Johann Jacob Lentz, beym Coſelſchen Dra- 
gouner Regiment, am Sonntage Jubilate. Iſt1736. 
Paſtor in Fehrbellin geworden. | 
Folgende Biere find denen nach Preuſſen gehenden 
Saltzburgiſchen Emigranten zu Predigern vociret, 
und in Gegenwart der Erſtern 800. dieſer Leute Mitte⸗ 
wochs nach Jubilate ordiniret. 0 
139, Herr Friedrich Wilhelm Haake. 
140. Herr Johann Friedrich Breger. 
141, Herr Simon Jacob Kuſch. 
142. Herr Benedict Friedrich Hahn. TR 
Dieſer letztere iſt adjungirter Erg-Priefter zu Juſter⸗ 
burg geworden. 
143. Herr Peter Zacharias Schwechten, beym Glau⸗ 
bitziſchen Cavallerle Regiment, am Feſte 8 8. Trinlt. 


At noch dabey. a 
144 Hr. 
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144. Herr Tobias Hockard, beym Printz Friedrichſchen 

Cavallerie Regiment, am vorgedachten Sonntage. 
Iſt paltor auf dem Lande geworden A0. 1735. 

145. Herr Gottfried Zoͤger, zum Garnilon- Prediger 

in Cuͤſtrin. Iſt Ao. 1734 befordert. 5 

146. Herr Johann Rudolph Tobeler, zum Prediger bey 
denen Saltzburgern in Preuſſen, am Donnerſtag nach 

dem 14. Sonntage nach Trinitatis. 

147. Herr Brandinus Friedrich Milius, zum Gasnilon- 
Prediger in Brandenburg, am ı7. OBER Trinit. 
Stehet noch daſelbſt. | 

148. Herr David Heinrich Gunther, zum Prediger beym 
Cron-Printzl. Infanterie Regiment ‚am 19. Sonntage 
nach Trinictatis. 

149. Herr Johann Jacob Weichel, zum Capelian und 
Garnifon-Prediger in Pillau, am 4. Advents Sonn» 
tage. Iſt n zu Gollno in Pommern gewor⸗ 
den A0. 1736 

150, Herr Friedrich Wilhelm Zierold, beym Goltziſchen 
Regiment, an vorgedachtem Sonntage. Iſt — Pa- 
Ale aufm Lande im nee nnn 


ANNO 1733. 
15. Herr Johann Hieronymus Grell, beym — 
diſchen Dragouner Regiment, am Sonntage Septua- 
| geſimæ. 
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Tgelime Iſt Ao. 1735 in der Campagne am Rhein ge⸗ 
ſtorben. 

152 Herr Chriſtian Sigismund Schiffmann, beym 
Flanſiſchen Infanterie Regiment, am Donnerſtag nach 
dem Sonntage Eſto-Mihi. Stehet noch beym Regi⸗ 

ment in Koͤnigsberg in Preuſſen. . 

153, Herr ri Johann Daniel Tapken, beym Katti. 
ſchen Cavallerie Regiment, am Sonntage Oculi. Ste⸗ 
het zu Angerburg in Preuſſen. 

154. Herr Johann Friedrich Bloch, beym Blankenſee⸗ 
iſchen Cavallerie Regiment, am Donnerſtag nach 

Oculi. Iſt Ao. 1734 in Preuſſen befordert. 

155. Herr Caſpar Sigismund Witte, zum Garmifon- 
Prediger in Geldern, am Donnerſtag nach dem 10. p. 

Trinitatis. Iſt noch daſelbſt. 

156, Herr Thomas Chriſtian Buſſe, beym Sydowſchen 

Regiment Siehe oben Pag. 114. 

157. Herr Theodoretus Chriſtian Buſſe, beym Bayreu⸗ 
thiſchen Dragouner Regiment, am 20. Sonntage polt _ 
Trinitatis. Stehet in Pommern. 

158. Herr Johann Friedrich Oesfeld, beym Corps Ca- 
ee Siehe oben Pag. 116. ' 

159. Herr Heinrich Moritz Titius, beym Jeetziſchen In- 

fanterie Regiment, am Donnerſtag nach dem 21. poft 
Trinitatis. Sf dem In ſpector zu Rathenow adjungi- 

3 / ſtehet aber doch noch beym Regiment in Pommern. 

© 160. Or. 
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160. Herr Ludolph Burchard Gefenius, beym Wal⸗ 
dauſchen Infanterie Regiment, am 4. en Sonn⸗ 
lage. Iſt Ao. 1735. befordert. 


ANNO 1734. 


161, be: Johann Friedrich Schaͤffer, beym alt Deſſau⸗ 
iſchen Regiment, am 3. Sonntage poft Epiphanias. 
Iſt in dieſem Jahre geſtorben. 

162. Herr David Gottlieb Geißler, beym Budden⸗ 
brugſchen Cavallerie Regiment, am Sonntage Efto- 
Mihi. Stehet in Preuſſen. 

163. Herr Gottfried Weidner, beym Schulenburgiſchen 
Cavallerie Regiment, an vorgedagtem Sanatags 
Stehet in Pommern. 


164. Herr Johann Gottfried Ludewig Ebeling, beym 


Marwitziſchen Infanterle Regiment, am Donnerſtag 
nach dem Sonntage Efto-Mihi. Stehet in Halberſtadt. 

165. Herr Nathanael Schubert, beym Finckenſteiniſchen 
Infanterie Regiment, am Sonntage Lætare. Iſt 
Ao. 1735. Paſtor in Collberg geworden. 

166. Herr Samuel Gottfried Ruͤbener, beym Borcki⸗ | 
ſchen Infanterie Regiment, am 3. Oſter⸗Tage. Stehet 

in Stargard. 

167. Herr Friedrich Sigismund Augultin, beym Krö⸗ 
cherſchen Infanterie Nanmentz am Senne ante. 
Stehet in Spandau. | 

168. dr 
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168. Herr Gottfried Schultze, beym Marggraf Carlſchen 
Infanterie Regiment, am vorgedachten Sonntage. 

Stehet zu Koͤnigsberg in der Neu⸗Marck. 

169 Herr Rudolph Roſentreter, beym Ooͤnhoffſchen Re⸗ 
giment. Siehe oben Pag 113. | 
170. Herr Theodorus Friedrich Thieſen, beym Jung 

Waldauiſchen Cavallerie Regiment, am 6. Sonntage 

nach Trinitatis. Stehet zu Königsberg in Preuſſen. 
171, Herr Carl Chriſtoph Hubner, zum Garniſon-Pre⸗ 

diger in Cuͤſtrin, am 17. poſt Trinit. hat in dieſem 1737. 

Jahre eine Pfarre auf dem Lande in Pommern bekom⸗ 

men. 8 | 
172, Herr Daniel Poplawsky, beym Geßleriſchen Caval- 

lerie Regiment, am 19. Sonntage poſt Trinitatis. 
Stehet in Preuſſen. 

173. Herr Johann Joachim Damke, beym Printz Leo⸗ 
peaoldiſchen Infanterie Regiment, am 2. Advent Sonn⸗ 
tage. Stehet in Magdeburg. 

174. Herr Thomas Jacob Hoppe, beym alt Deſſauiſchen 
Regiment Infanterie, am 4. Advent Sonntage. Stehet 
in Halle. ff | 


ANNO 17 : 
175. Herr Martin Jacob Riedel, beym Printz⸗Fride⸗ 
richſchen Cavallerie Regiment, am Donnerſtag nach 
dem Sonntage Reminiſcere. Stehet zu Schweet. 


S 2 176. 
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176. Herr Johann Ernſt Khuͤtz, beym King. Corp Corps 
Cadetts. Siehe oben Pag. 116. 
177. Herr Mag. Johann Sartorius, bey denen unterm Kö: 

nigl Regiment zu Potsdamm ſich befindenden Ungarn, 
am Donnerſtage nach Quaſimodogeniti. 

178. Herr Chriſtian Wilhelm Beſeke, beym Truchſiſchen 
Cavallerie Regiment, am Sonntage Cantate. 

179. Herr Chriſtian Stockſfiſch, beym Finkenſteiniſchen 
Infanterie Regiment, am vorgedachten Sonntage. Iſt 
in dieſem 1737. Jahre Paſtor in Charlottenburg ge⸗ 

180. Herr Johann Gottrau Keitel, beym Schweriniſchen 
Infanterie Regiment, am 11. Sonntage nach Trinit. 

Stehet zu Franckfurt. 

181. Herr Johann Julius Hecker, beym Potsdammſchen 
Wayſen⸗Hauſe, am Michaelis⸗Feſte. 

182. Herr Johann David Schmid, beym Lepſiſchen In- 
fanterie Regiment, am 22. Sonntage polt Trinitatis. 
Stehet zu Weſel. 

183. Herr Emilius Johann Ludewig Lampe, beym Printz 
Guſtavſchen Regiment, am Donnerſtag nach dem 1. Ad⸗ 
vent Sonntage. Stehet im Halberſtaͤdtiſchen. 

ANNO 1736. 


Nach dem, am 13. Febr. h. a. — —5 Absterben des 
bisherigen Feld⸗Probſten Herrn Lamperti a 1 
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ſind durch den Neuen Koͤnigl. Feld⸗Probſt Herrn Johann 
Caſpar Carſtedt, vor deſſen Anzuge alhier, folgende 
drey Candidaten auf Allergnaͤdigſten Special Befehl in 
der Potsdammſchen Garniſon Kirche ordiniret worden. 


184. Herr Johann Cruͤger, beym Roͤderſchen Infanterie- 
Regiment, am Donnerſtag nach dem Sonntage Ju- 
dica. Stehet zu Koͤnigsberg in Preuſſen. f 

185. Herr Mag. Johann Chriſtian Wolff, zum Prediger 
im Spinn⸗Hauſe wie auch bey der Garniſon zu Span⸗ 
dau, am Donnerſtage nach Qualimodogeniti. 

186. Herr Chriſtian Gottlieb Campe, beym Doſſauiſchen 
Infanterie Regiment, am vorgemeldten Tage. Ste⸗ 
het in Weſel. 


Nach dem Anzuge des Neuen Hn. Feld⸗Probſts 
ſind durch denſelben in der hieſigen Garniſon-Kirche 
folgende ordiniret: Wobey anzumercken, daß diejenigen 
Candidaten, welche von auswärtigen Chefs zur Ordi- 
nation hieher geſchicket werden, nach geſchehenen Examıne, 
auch ein Specimen von der Catechiſation in der Gar- 
niſon-Schule ablegen muͤſſen, welches der Ran fol⸗ 
gende, zuerſt verrichtet. 


187. Herr Carl Wilhelm Blumenthal, beym Printz Will⸗ 
helmſchen Cavallerie Regiment, am Sonntage Jubi- 
late. Stehet in Perleberg, 

S3 188. Hr. 
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188. Herr Joachim Friedrich Hitzwedel, beym hieſigen 
Koͤnigl. Corps Cadetts, an vorgemeldeten Sonntage. 


189. Herr Johann Chriſtian Hohenſtein, beym Graͤve⸗ 


nitziſchen Infanterie Regiment, am Sonntage Rogate. 
Stehet in Magdeburg. 2 | 

100. Herr Hermann Schwarge,beym Donaiſchen Infan- 
terie Regiment, am Donnerſtage nach dem 2.poli Tri- 
nitatis. Stehet in Weſel. 

191. Herr Chriſtian Theophilus Manitius, beym Gol⸗ 

tziſchen Infanterie Regiment, am vorgedachten Donner⸗ 
ſtage. Stehet in Magdeburg. b 

192. Herr Johann Cruziger, beym Sonsfeldiſchen Dra- 
gouner Regiment. Stehet in Pommern. 

193. Herr Johann Peter Suͤßmilch, beym hieſigen Kalk⸗ 
ſteiniſchen Infanterie Regiment. Siehe oben Pag. 115. 


ANNO 1737. | 

104. Herr Johann Sigismund Auguſtin, beym hieſigen 
Doͤnhoffſchen Regiment. Siehe oben Pag. 112. 

105. Herr Mag. Ernſt Hoyer, beym alt Waldauiſchen Ca- 
vallerie Regiment, am Dienſtag nach Invocavit Anno 
1737. Stehet zu Koͤnigsberg in Preuſſen. 

196. Herr Franciſcus Stephanus Hoffbauer, beym Printz 

Dieterichſchen Infanterie Regiment am vorgedachten 
Tage. Stehet in Bielefeld. ; 
| e 
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Inhalt des vierten Kapifels. 
5 On Beſtallung des itzigen Vorſtehers bey der 
Garniſon-Kirche §. 1. Von Beforderung des 
bisherigen Cantoris zum Predigt⸗Amt und Vocirung 
des Neuen §. 2. Vom Abſterben des bisherigen Re- 
ccoris und Beſetzung derſelben Stelle H. 3. Von den 
Garniſon-Küſtern §. 4. Im Anhang zu dieſem Ca⸗ 
pitel wird erzaͤhlet wie das Anno 1730. eingefallene 
Jubilæum in der Garniſon-Kirche celebriret worden 
§. 5. Die nunmehrige Einrichtung des oͤffentlichen 
Gottesdienſtes in der Garniſon-Kirche §. 6. Die 
Einrichtung der Garniſon-Schule und von der Infor- 
mation in derſelben, auch wie dieſelbe wegen Anwachs 
der Jugend zum Nutzen der Lernenden und einiger 
Erleichterung der Lehrenden eine Verbeſſerung noͤthig 
habe §. 7. Beſchluß H. 8. 
| CAPUT IV. 


Von denen Hchulund Wirchen⸗Be⸗ 
dienten auch Einrichtung der Kirch⸗ 
und Schul⸗Anſtallten. 
N 5 


1. . 4 
JAld nach geſchehener Einweihung der itzigen Garni- 


ſon-Kirche wurde von Einem Hochloͤbl, Gouverne- 
| ment 
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ment der geweſene Adjutant Herr Jacob range, als De- 
putatus und Vorſteher der Garnifon - Kirche interims- 
Weiſe angenommen. Nachdem aber obgedachtes Hoch⸗ 
loͤbl. Gouvernement deſſen Treue und Fleiß, in Beobach⸗ 
tung der Kirchen⸗Sachen R fo iſt er Ao. 1731. 
zu ſolcher Bedienung wuͤrcklich inſtalliret worden. Selbiger 
fuͤhret die Stuhl⸗Rechnung, caſſiret die Leichen⸗Gelder 
ein, beſorget alle Reparaturen der Kirche und Schule ꝛc. 
revidiret die Kirchen Rechnungen und hat Yen: 1 
der Matricul in Verwahrung. | 
„ 

In Anno 1727. ward der bisherige Cantor Herr 
Johann Woltersdorf, zum Predigt⸗Amt nach Kertzlin 
in der Grafſchafft Ruppin gelegen, befoͤrdert, und an ſeine 
Stelle der Cantor zu Angermuͤnde Herr Johann Andreas 

Licht, als Cantor und er 5 Scholz hieher voclret. 


Anno 1728. den 12. Septeimbris farb der bisherige 
Rector der Garniſon-Schule Herr Johann Juſt Tichel⸗ 
mann, und erhielt ich Johann Friedrich Walther nebſt 
dem, eit Anno 1716. verwalteten . Den dieſe 
Stelle als Collega Scholæ Ordinarius, 

8. * | 

Anno 1720. den 12. Aurufti, ward u damalige 
Garnifon - Küfter Herr Johann Chriſtoph Carl, bey 
Zerſpringung des Pulverthurns mit getoͤdtet, an deſſen 

Stelle 
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Stelle allererſt in Anno 1722. Herr David Wilhelm 
Steinert geſetzet, welcher auch nach Ableben obgedachten 
Rectoris Tichelmanns, als tertius Collega bey der Gar- 
I Schule mit beſtellet worden. 
N Obbenandten beyden Erſten Collegen, iſt tant De- 
creti vom 30. Jan, 1726 vom Hochloͤbl. Gouvernement 
das oben Pag. 12. gedachte Legatum dergeſtalt confirmi- 
ret, daß es hinkuͤnfftig als ein Neu- Jahrs Geld angeſehen, 
und ihnen ſolches allezeit aufs Neu⸗Jahr aus der Garni- | 
| ſon-Kirch. Caſſa gezahlet werden ſolle. 


INS 


Als einen n Anhang habe dieſem Capitel noch mit bey⸗ 
fuͤgen wollen, wie das, Anno 1730. eingefallene Hunder⸗ 
jaͤhrige Jubilæum wegen uͤbergebener Augſpurgiſchen Con- 
feſſion, in unferer Neuen Garniſon-Kirche celebriret 
worden, und endlich zum Beſchluß der itzigen Einrichtung 
des öffentlichen Gottesdienſtes in gedachter Kirche, wie 
auch der Information in der Garniſon-Schule mit weni⸗ 
gen gedencken wollen. 

Das wegen der, am 25. Julii 1530 auf Öffentlichen 
Reichs⸗Tage zu Augſpurg, in Beyſeyn vieler Geiſtlichen 
und Weltlichen Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs, dem Kay⸗ 


ſer Carolo Vto uͤbergebenen Confeſſion derer Proteſtan- 


ten, eingefallene Jubilzum, wurde auf Allergnaͤdigſte Koͤ⸗ 
nigl. Verordnung, wie in allen N des gantzen Landes 
D = und 


146 Hiſtoriſche Nachricht vondenen Besfinihen ö 


und der hieſigen Refidengien, alſo auch in unſerer Gar- 
niſon Kirche Acht Tage zuvor von denen Cantzeln abge⸗ 
kuͤndiget und bekannt gemacht. Am asten ſunii aber, wel⸗ 
cher eben am sten Sonntage nach Trinitatis einſiel, wurde 
der Anfang des öffentlichen Gottesdienſtes in mehr gedach⸗ 
ter unſerer Garniſon-Kirche gemachet mit denen Liedern: 


Allein GOTT in — Hoh ey Ehr ꝛe. 


Eine veſte Burg it 5 GOTT ꝛc. 


Welche unter Einſtimmung der Orgel auch aller Hautbois - 
und Trompeten fo bey denen 5. Regimentern hieſiger Gar- 
niſon ſtehen, abgeſungen wurden. Worauf ein Gebet ver⸗ 
leſen, und ſo dann, Wir glaͤuben all an einen GOTT, 
geſungen wurde. | 

Nach deſſen Endigung hielt der Herr Probſt Ge⸗ 
dicke eine erbauliche Predigt, deren gantz kurtz gefaßter 
Inhalt folgender iſt: 

Exordium aus 2. Tim. I. v. 14. 
Diele gute Beylage bewahre ꝛe. 

Die Beylage iſt die Lehre des Evangelii dieſelbe ſoll alſo 
bewahret werden, daß man dem Heil. Geiſt im Hertzen 
Raum gebe, folche zu ftärden und zu beveſtigen. 

Das iſt auch die Pflicht aller Evangeliſchen Chriſten 


bey dem itzigen Danck⸗ und Jubel-gejte, da wir erwegen 
wie 
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wie GOTT uns in unſern e Di 1 Beylage 
auch anvertrauet. | 


TEXT. Röm. I. v. 16. 17. 


Ich ſchaͤme mich des Evangelii von Chriſto nicht, 
denn es iſt eine Krafft GOttes, ſelig zu machen alle 
die daran glauben. 


Propoſitio. 
Die theure und unichäßbare Beylage des 
Evangelii, ſo uns GOT TT in unfern Bor: 
fahren anvertrauet. 


I. Was das Evangelium fuͤr eine theure Beylage ſey. 
II. Wie wir ſolche recht hoch achten und bewahren ſollen. 


Erſter Theil. 
Das Evangelium heißt mit Recht eine theure Bey⸗ 
lage. Weil es iſt: 


I) Ein Evangelium von Chriſto. Im Pabſtthum war 
die Lehre von Chriſto verdunckelt ꝛc. 

2) Weil es ein kraͤfftiges Mittel unſerer Seligkeit. Da⸗ 
hingegen im Pabſtthum, die Verdienſte der Heiligen, 
Menſchen Wercke, Muͤnchs⸗Orden, Wallfahrten 2c. 
viel kraͤfftigere Mittel ſeyn ſolten ꝛc. 

3) Weil darinn offenbaret die Gerechtigkeit die vor GOT 
gilt ꝛc. ng Lehre auch im bg nicht anzu⸗ 

T 2 treffen, 
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treffen, weil die Seelen auf ihre eigene Gerechtigkeit 
und Werckheiligkeit gewieſen wurden. 

Zweyter Theil. 
Dieſer groſſe Schatz und theure Beylage ſoll nun 
| recht hochgeachtet und wohl bewahret werden, alſo: | 
a) Daß wir uns des Evangelii nicht ſchaͤmen; 


So machten es unſere Chriſtliche Vorfahren und Be⸗ 
kenner auf dem Reichs⸗Tage zu Augſpurg, bey Überge⸗ 


bung der Evangeliſchen Confeſſion; welche die einmahl er⸗ 


kannte Wahrheit auch freudig bekannten, win auch * 
den Tod nicht ſcheueten. 


b) Daß wir deſſen Krafft und Nut auch an unfern Ste⸗ | 


len erreichen laſſen. 


Wie ſolches zu der Zeit an D. Martin Luthern und 
andern Glaubens Helden ſich gezeiget. 


APPLICATIO, 
x Was unſere Pflicht und Schuldigkeit am gegenwaͤr⸗ 
tiben Jubilæo ſey. Nemlich 

1) GO C hertzlich zu dancken, daß er uns dieſen theuren 
Schatz in unſern Vorfahren beygeleget, und ſolchen 
unter dem Schutz Chriſtlicher Obrigkeiten, wider den 
Grimm und Wuth des Pete nun in 1855 200. 
* erhalten. 


2) Solche 1 
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| 2) ) Solche Wohlthat re recht zu ht zu Hertzen zu nehmen, und die⸗ 
ſelbe nicht mit Undanck und unchriſtlichen , Athei⸗ | 
ſterey und Spoͤtterey verſchertzen. 
3) GO T hertzlich zu bitten, daß Er uns ſolchen Schatz 
nebſt unſern Nachkommen erhalten und bewahren 
wolle. a 
4) Uns zur Beſtaͤndigkeit zu ermuntern, das Evangelium 
von Chriſto auch unter Leiden und Truͤbſal zu beken⸗ 
nen, auch uns dabey eines Evangelischen Lebens zu be⸗ 
fleiſſen. 

Nach geendeter dieſer Predigt, wurde das Te Deum 
unter Trompeten⸗ und Paucken⸗Schall, wie auch Einſtim⸗ 
mung der Orgel und vieler andern Inſtrumenten, abge⸗ 
ſungen. 

Nachmittags wurde der Anfang des öffentlichen Got⸗ 
tesdienſtes gemacht mit dem Liede: 


Lobe den HE RRE den maͤchtigen Koͤnig der Ehren ꝛc. 
Worauf ein wohlgeſetztes Stuͤck muſiciret wurde / 
davon der Text folgender war. 
Chorus. 


Aus dem 149. Palm. 
Hale Singet dem HERR ein neues Lied, 
die Gemeine der Heiligen ſoll Ihn loben. Alles 
was Odem hat, lobe den . Halleluja. 


IS Recitat, 


150 bo Bifterifäpe Rachel Nachricht vo von denen Deinen _ 


i Recitativo. 

O Er fey bereit! 

Ein Halleluja anzuſtimmen 

Es ſind nun ſchon Zwey Hundert Jahr, 
Daß dieſe Lehr, ſo faſt verloſchen war, 
Aufs neue anfieng recht zu glimmen. 
Nun brennt das helle Licht des Worts, zu dieſer Zeit 
Drum Seele ſey bereit. 


Arioſo. 2 


Du Paͤbſtiſch Beginnen 
Weich eiligſt von hinnen 
Und meide den Ort, 
Da ohne dein Toben 
Mein Glaube von oben 
Soll wohnen hinfort. 
Aria. 


G Ib KESU, daß wir deinem Worte 
Mit wahrem Glauben zugethan. 
Denn dieſes iſt die rechte Bahn 

Der Weg, die offne Gnaden⸗Pforte. 
Kann auch wol ein Menſch ergruͤnden 
Was fuͤr Troſt darinn zu finden? 


Recitativo. 


Abb nein! drum glaube Menſch mit mir 
Ich will ſolch Wort Faul bekennen 
Vor falſchen Chriſten und gottloſer Rott, 
Kein Creutz noch Leid, kein ei Hohn noch 


Soll mich von dem Bekanneniß Chriſti trennen. 
Hier iſt mein armes Leben 

Jai HERR, dein Will geſcheh an mir 
Bring nur dadurch viel Guts herfuͤr, 8 
Den 


e 
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Den Sieg wird man bald ſehn 
Sollts auch durch Marker⸗Blut geſchehn 
Du HERRN, wirſt alles wiedergeben. 


2 Recitativo. 


Fach getroſt und unverzagt 
Seele, laß dich glaͤubig finden. 


Aria. 


Alk iber Hertz und Mund 
Macht des Hoͤchſten groſſe Thaten 
Die fo herrlich find gerathen 
Nun bey allen Voͤlckern kund. 
Bringt dem HErren Ehr und Ruhm 
Lobet Ihn im N 


Ihre ſey GOTT * Vater und dem Sohn und 
dem Heiligen Geiſte. 
Wie es war im Anfang itzt und immerdar 
Und von nun an bis in Ewigkeit, Amen. 


Hierauf hielte der damahlige Prediger beym Doͤnhoff⸗ 
ſchen Regiment Herr Kuͤntzel, eine Predigt, uͤber die Worte 
aus der ordentlichen Sonntags Epiſtel: 1. Petr. 5. und de⸗ 
ren 10. und 11. verf. 


Der GO TT aller Gnaden, der uns beruffen hat zu 
ſeiner ewigen Herrlichkeit, derſelbige wird euch, 
die ihr eine kleine Zeit leidet, vollbereiten, ſtar⸗ 
cken, kraͤfftigen, gruͤnden. Demſelbigen fe) Ehre 


und Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit. We, A 
| 0 
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Nach dieſer Predigt wurde das Lied: Nun dancket 
alle GOTT, auf obbeſchriebene Art geſungen, und alſo 
damit der Gottesdienſt an dieſem frohen Gedaͤchtniß⸗Tage 
in weber Garnilon- Kirche beſchloſſen. 


1 Ba ii 
Die isigen Einrichtungen des öffentlichen Gottes- 

dienſtes nun in unſerer GAR NISON-Kirche betreffend, fo ift 
bekannt, daß nachdem Se. Königl. Majeſtaͤt in Preuſſen 
Anno 1732. eine allgemeine Verordnung ergehen laſſen, 
daß im gantzen Lande, die, bisher an vielen, ja den meiſten 
Orten uͤblich geweſene Privat- Communion, fo wol Sonn. 
tags als in der Woche, gaͤntzlich eingeſtellet, die Fruͤh⸗Com- 
munion aber, welche Sonntags vor der Haupt⸗Predigt 
gehalten worden, nunmehro nach dieſer Predigt gehalten 
werden ſolle, in unſerer Garniſon-Kirche deßfals es eben 
alſo veranſtalltet, daß des Sonntags nach der Haupt Pre⸗ 
digt die Communion ordentlich gehalten wird, wozu ſich 
das Glaſenappſche Regiment / die CANONIER auch Abge⸗ 
danckte Soldaten und EXIMIRTE einfinden. Weilen aber 
wegen der ſtarcken Garniſon-Gemeine es nicht fuͤglich an⸗ 
gehen wollen, daß auch die andern Regimenter des Sonn ; 
tags mit communiciren fönnen, ſo iſt mit allergnaͤdigſtem 
Conſens Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt die Verfuͤgung getroffen, 
daß Dienſtages Vormittages die beyden Regimenter von 
Sydow und Kleiſt ane eine Woche um die andere 
commu- 


i 
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communiciren ſollen. Da denn Montags Nachmittags 
vorher die Vorbereitung, Dienſtags fruͤh aber eine kurtze 
Predigt, und darauf die Communion gehalten wird. 
Mittewochs Nachmittags und Donnerſtags fruͤh, halten 
die beyden Regimenter von Doͤnhoff und Kalckſtein eben 
dieſe Ordnung. Das gantze Koͤnigl. Corps Cadetts aber, 
communiciret alle Quartal an einem Mittewoch beſon⸗ 
ders. Sonſten wird beym GOttes⸗Dienſt des Sonntags, 
noch eben die Ordnung obferviret, welche bey obbeſchrie⸗ 
bener Einweihung der Kirche eingefuͤhret worden. 


§. 7. 

| Endlich noch mit wenigem von der Einrichtung und 
itzigem Zuſtande der Garnilon-Schule zu gedencken, ſo iſt 
die Anzahl derer Kinder beyderley Geſchlechts, faſt an die 
200, welche wuͤrcklich eingeſchrieben ſind, angewachſen. 
Alle dieſe Kinder ſind in einer einigen Schul» Stube bey⸗ 
ſammen ; Werden aber dennoch in drey unter ſaſe deen 
Claſſen eingetheilet. 

I.) Die gantz kleinen Kinder werden in den Buch⸗ 
ſtaben und Buchſtabiren unterwieſen. Wobey denenſelben 
Woͤchentlich ein Spruch aus der Bibel, oder ein Vers aus 
einem Geſang der ſich aufs folgende Sonntags⸗Evange⸗ 
lium ſchicket, vorgeſaget wird, und muͤſſen ſie ſolchen des 
Sonnabends W a. 


. 2.) Die 
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2.) Die mittlern Kinder, fo zum Zuſammenleſen 


angefuͤhret werden, muͤſſen die Fuͤnf Hauptſtuͤcke des Ca 


techiſmi Lutheri mit der Auslegung, auswendig lernen, 
auch uͤber obigen, noch einen Spruch aus dem Neuen Te⸗ 
ſtament, des Sonnabends auswendig wiſſen. Uberdem 
muͤſſen dieſe Kinder welche das Neue Teſtament leſen, 
ſich dabey noch im Buchſtabiren uͤben, ſo, daß ſie einen 
Vers leſen und einen Vers buchſtabiren, damit wann ſie 
kuͤnfftig zum Schreiben angefuͤhret werden, fie in der Or- 
thographie nicht ſo ſehr verſtoſſen, 8 deſto beſſer 
fortkommen koͤnnen. 


3.) Die groͤſſern Knaben und Medgens, lernen nebſt 
ſolchen beyden Spruͤchen auch die Sonn⸗ und Feſt⸗Tags 
Evangelia (weil es von den mehreſten Eltern alſo verlanget 
wird) wie auch in jeder Woche ein Stuͤck aus dem, mit Bibli⸗ 
ſchen Spruͤchen erklaͤreten Franckfurtiſchen Catechiſmo, wo⸗ 
bey ſie zum Schreiben und Rechnen mit unterwieſen 
werden. 

Die Ordnung nach welcher dieſe Lectiones gehan⸗ 
delt werden, iſt folgende: | 

Des Morgends nach 8. Uhr wird der Anfang mit 
einem Morgen⸗Liede und Morgen⸗Gebet gemachet. 

Hierauf wird ein Haupt⸗ ⸗Stuͤck des Catechiſmi her⸗ 
um gefraget, wornach ein Capitel aus dem Alten Teſta⸗ 
ſtamente geleſen, deſſen Inhalt nebſt daraus gezogenen 

Lehren, 
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Lehren kuͤrtzlich gezeiget, und danebſt uͤber einem Stück 
des Catechiſmi, catechifiret wird, 

Hiernechſt wird denen gröffern Kindern ein Bibliſcher 
Spruch zu lernen aufgegeben, da indeſſen die kleinern leſen 

und buchſtabiren. 
| Um 10. Uhr wird das Schreiben angefangen; ; Da 
denn einige nach Vorſchrifften fo wol die Buchſtaben ma⸗ 
chen lernen, als auch andere dieſelben ſchon zuſammen 
ſetzen. 

Denenjenigen aber ſo etwas weiter gekommen, wird ein 
Stuͤck aus einer kurtz⸗gefaßten Univerſal-Hiſtorie vom 
Volcke GOttes und denen vier Haupt⸗ Monarchien, 
oder auch von der Ordnung und Inhalt der Bibliſchen 
Buͤcher Alten und Neuen Teſtaments, dictirer. | 


| Um rr. Uhr wird die Schule Vormittages mit Ger 
bet und Geſang geſchloſſen. 
Mittewochs und Sonnabends aber, wird noch von 
11. bis 12. Uhr, mit denen groͤſſeſten Knaben Singeſtunde 
gehalten, in welcher ihnen einige unbekandte doch ſchoͤne 
Melodien aus dem Halliſchen Geſang⸗Buche, ac mu- 
ſicaliſchen Noten beygebracht werden. 


Nachmittages wird um halb 2. Uhr wiederum mit 
Geſang und Gebet angefangen. 
Worauf das Neue Teſtament nebſt dem Palter nach 
der . durchgeleſen, welches gemeiniglich Vier mahl 
2 im 
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im Jahr zu Ende gebracht wird, wobey alle, welche zuſam⸗ 
men leſen koͤnnen, mit nachleſen muͤſen: 

Wenn ſolches geſchehen, ſo wird denen Groͤſern, das, 
fo ihnen Vormittages dlictiret worden „ corrigiret, wo⸗ 
bey ſie zur Orthographie angewieſen werden. Wornach 
die groͤſſeſten Kinder alle nach Vorſchrifften ſchreiben, waͤh⸗ 
render Zeit die kleinen leſen und buchſtabiren. 

Von 3. bis 4. Uhr werden einige zum Rechnen und 
Zahlen ſchreiben angefuͤhret, unterdeſſen die andern, das 
ihnen aus dem Catechiſmo aufgegebene Stuͤck, auswendig 
lernen; die Kleineſten aber zum zweyten mal buchſtabiren 
und denenſelben zum Beſchluß der Woͤchentliche Spruch 
vorgeſaget, hiernechſt denn um 4. Uhr mit Gebet und Sr» 
fang geendiget wird. 

Aus dem nun was hier mit wenigem von der itzigen 
Verfaſſung der Garniſon- Schule angefuͤhret, wird zu er⸗ 
ſehen ſeyn, daß zwar bey der Information einer ſo Zahl⸗ 
reichen Jugend, alles was nur moͤglich iſt und geſchehen 
kann, beobachtet wird; Wobey ſich auch der Nutzen, in 
denen durch den Hn. Feld⸗Probſt kuͤnfftig zu haltenden oͤf⸗ 
fentlichen Examinibus zeigen moͤgte. 
| Allein, es wird auch ein jeder, der nur einiger maſſen 
in Schul⸗Sachen oder Erziehung der Jugend Einſicht hat, 

gar leicht begreiffen, wie muͤhſam und, e ſolche Arbeit 
be gedachten Umſtaͤnden ſey. a | 


2 
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— Denn da man eine fo groſſe Anzahl Kinder — 
Geschlechts, ‚in einer einzigen Stube beyſammen haben muß, 


ſo iſt daraus abzunehmen, was fuͤr Staub, Hitze und an⸗ 


dere Beſchwerlichkeiten mit der Information vergefellſchaff⸗ 
tet; zugeſchweigen, des unruhigen Verhaltens, derer mei⸗ 
ſtentheils kleinen und unerzogenen Kinder, wodurch man 


oͤffters geſtoͤret und abgehalten wird, ein mehrers auszu⸗ 


richten. 
Hierzu kommt noch, daß gedachte Schul⸗Stube alſo 
liegt, daß alles Geraͤuſch von der Straſſe dahinein dringet, 
ſo, daß man oͤffters darinn ſein eigen Wort kaum hoͤret. 
Uberdem auch die, im Sommer darauf fallende Hitze der 
Sonnen, ſo wohl Lehrende als Lernende ſehr abmattet. 
Jedoch dieſen Beſchwerlichkeiten moͤgte kuͤnfftig unter 
Goͤttlichem Beyſtande koͤnnen abgeholffen werden, immaſ⸗ 
ſen dazu Ein hieſiges Hochloͤbl. Gouvernement, auf die 
deßhalb zu thuende gute Vorſchlaͤge, hoffentlich allen moͤg⸗ 


lichen Vorſchub und Foͤrderung leiſten wird. 


Übrigens wuͤnſche zu GOtt, daß derſelbe die Hertzen 


deren PATRONEN und anderer Chriſtlichen Goͤnner dieſer 


Anſtallten, kraͤfftig lencken moͤge, daß durch Dero Vorſorge 
und Eyfer ſolcher Verfaſſungen vorgekehret werden, damit 
ſonderlich in mehrgedachter Garniſon-Schule viele zarte 
Seelen als Laͤmmer ihrem rechten Hirten Chriſto JEſu 
zugefuͤhret, auch durch gute Unterweiſung zubereitet wer⸗ 


den moͤgen, dereinſtens als e Glieder des gemeinen 
Weſens 


158 Hiſt. Nachr. v. denen Berl. Garn. Kirchen. Schulic. * 0 N 


Weſens, und als treu gehorſamſte Unterthanen ihres? ihres Aler⸗ 
gnädigſten Landes⸗Herrn, ſich erweiſen zu koͤnnen. Re 
9 8. 

Womit alſo dieſe Hiſtoriſche Nachricht von denen 
Berliniſchen Garniſon-Kirch- und Schul-Anſtallten ſchluͤſſe, 
und dem Allerhoͤchſten GOtt Preiß und Lob ſage, der feine 
gute und gnaͤdige Hand uͤber dieſe Anſtallten bis hieher in 
vielen Segen walten laſſen; Denſelben demuͤthigſt bittend, 
Er wolle fernerhin dererſelben in Gnaden eingedenck ſeyn, 
und zu ſeines groſſen Namens Ruhm noch weiter maͤchtig 
beſchuͤtzen. Er wolle Se. Majeſtaͤt unſern Allergnaͤdig⸗ 
ſten König und Landes Herrn, bey noch langem Leben, 
und ſein gantzes Hohes Haus in vielem Segen und allem 
Koͤnigl. Wohlſeyn erhalten; damit es nie an Jemand ge⸗ 
breche, der aus ſeinen Nachkommen auf ſeinen Thron ſitze 
und auch durch Erhaltung und Befoͤrderung der Berlini⸗ 

ſchen Garniſon-Kirch-und Schul-Anſtallten, das Reich 
IJEſu Chriſti vermehren moͤge bis an der Welt 
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